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Erste üusgabe.

Ctwar über lLaiksrnerrisLiung.
Als ich die „letzte Post aus Deutsch-Südwestafrika " durchs

las, mit all den durch die schwarzen Bestien verübten Greu¬
eln, dachte ich zurück an die Zeiten des Jameson -Einfalls . Die
Johannesburger waren, bis zum Delirium von dunklen Eh¬
renmännern aufgestachelt, fertig zum Aufmarsch nach Preto¬
ria, um die „verdammte" Burenregierung zu stürzen ; der
edle Held Jameson war bei Malmani über die Grenze in
Transvaal gezogen und schon eilten die aufkommandirten
Buren in größeren oder kleineren Trupps unter ihrer: Veld-
rornets oder Kornmandanten nach der Hauptstadt . Es war
ein Zustand unbeschreiblicher Erregung : keiner wußte etwas
Bestimmtes, keiner hatte Ahnung von der Zahl der feind¬
lichen Truppen , oder wo diese Freibeuter wohl stecken möchten,
aber eins wußte jeder : der Rovineck ist dal Und wenn auch
nicht ohne Besorgniß, so sattelten Ohm Piet oder Hendrik doch
wohlgemuth ihre Pferde in der Hoffnung „Rovinecks te skiet".
Und die zurückgebliebenenFrauen sahen ihre Männer und
Söhne unbesorgt ziehen, hatten die meisten doch oft Aehn-
liches erlebt in 81 oder noch früher . Als aber kurz nach der
Mobilmachung ein Gerücht auftauchte: „Die Engländer ha¬
ben die Minenkaffern bewaffnet und losgelassen", da gab's
Ängstliche Gesichter: nicht allein rund um Johannesburg und
Pretoria , nein, sogar weit vom Centrum des vermuthlichen
Kriegsschauplatzes: nicht allein bei den eingewanderten Euro-
päern ; auch der zurückgebliebene Greis , der noch nicht „kom-
mandofähige" Knabe, wußten, was es zu bedeuten hatte:
„Die Kaffern sind losl"

Bon Adriaan van Jaarsveld (1719) von vom wackeren
Piet Retief bis in den letzten Krieg hinein hat der Afrikander-
Bur gewußt, was er von einem Kaffern zu halten habe, er
r$aQ  nun Zulu, Basuto, Shanganer, Makatese oder von einer
anderen Sorte sein. Und in und mit diesem Bewußtsein ha-
ben die Afrikander-Buren es zu jeder Zeit verstanden, die
schwarze Gesellschaft zu behandeln, zu zügeln und zu bestra-
fen, wenn nöthig. Freilich vergißt der Bur nie und nimmer
den Mord von 120 Männern , 85 Frauen und 191 Kindern
durch Dingaan , ebensowenig aber geht ihm die Schlacht am
Blutflusse (Bloedriver) aus dem Gedächtniß, wobei 3000
Zulus mit chrem Leben den schwarzen Berrath Dmgaans

Zeitraum von beinahe 200 Jahren ist den Afrikan-
der-Buren die harte Lehrschule geworden, worin ste gelernt
haben, wie man nicht allein den Eingeborenen Respekt ein.

Mssbaäsnsr Ztrsjkrügs.
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Palmarum - tralarum ! - Es liegt etwas wie Ab-
chiedsstimmung in dem Gedanken an den Palmsonntag,
sticht nur die Schnepfen ziehen nach erner alten Wardmanns-
-egel fort , sondern auch die Schauspieler aus den Provinzen.

Wiesbaden allerdings wird bis zum Hochsommer fortge-
nimt , aber in den Landstädtchender Provinz , die mit emer
leinen Winterbühne „beglückt" sind wird s mit dem Pellm-
pnntaa stille. Das fahrende Völkchen tritt seine Sommer-
:ampagne an. die für die meisten Ach und Weh bleutet . Für
sie ist der Palmsonntag ein kritischer Termin — für die übrige
Menschheit ist es ein verheißungsvoller Tag , ist er doch ein
Herold des kommenden Osterfestes, der die! Lenzesfreudk! un
Wappen und die Hoffnung im Banner fuhrt . Mit den Pal-
men verknüpfen wir den Begriff des Friedens möchte auch
in diesem Sinne der Palnisonntag von glücklicher Bedeutung
ür die Menschheit seinl Zwar ist nicht zu erwarten , daß letzt
ckon ein auter Geist seine Palmen über die Kampfer von

K Ltbur enke - - aber vielleicht treibt doch langsam im
^ckooke der Zeit das Samenkorn des Friedens dem Lichte
Äen -̂ Äen sichj° auch bereits in der Natur
Tau ende von schwellenden Keimen und erwarten tn km.
merndem Träumen den Werderuf der österlichen Zeit Moch-
kein nächtlicher Reif die Blüthentraume iah zerstören! ,

Mütbenträume umgaukeln auch die glückliche Jugend , die
ta Sinnation f« t - ' " " Menden

h;e feierlichen Gestalten der pingen Leute,
Sonntage s > Leben treten und Anspruch erheben
nuf ^ Titelchcn Glück, das uns allen verheißen ist. Noch
lockender̂ nd die Zukunftsbilder, welche den zur Hochschule

flößt, sondern auch, wie man sich die schwarzen Gesellen
dienstbar machen kann, ohne für Leib und Gut Angst zu ha¬
ben. Ich glaube die Herötos, die doch auch zu den Kaffern
gerechnet werden müssen, hätten es nie so weit getrieben,
wenn man sie von vorne an nach dem bewährten Muster der
Süd -Afrikanders behandelt hätte!

Die Frage , ob der weiße Mann eigentlich wohl das Recht
hat , sich als Herr über die schwarzen Eingeborenen , als Herr¬
scher über ihr Land aufzuwerfen, ist hierbei nicht in Derracht
zu ziehen: der Weiße ist einmal da und wird seinen Stand¬
punkt nicht allein behaupten wollen, nein , wie die Sachlage
ist, auch müssen!

Wenn man sich nun mit dieser Thatsache abgefunden hat,
kann man leicht verstehen, daß der Weiße stets gezwungen ist,
auch in alltäglichen Fällen , seine Supenorität zu zeigen und
zu handhaben ; nicht etwa nach System Arenberg , sondern,
möchte ich sagen, nach der Römischen Patria Potestas d. h.
weiß der Eingeborene einmal, daß er dem Weißen, wenn auch
zwangsweise, untergeben ist, so darf in Zukunft noch für lest
ne Minute in ihm der Gedanke hoch kommen, er könne sich
von dieser Macht, dieser Superiorität , jemals emanzipiren!
Denn jeder Schwarze möchte es nur zu gern seinem „Baas"
gleich thun , und das wäre auch ganz gut , wenn er nur die
Tugenden des weißen Mannes , dessen Energie und Arbeit sich
zu eigen machen suchte, aber, leider, ist es eine nicht zu bestrei¬
tende Thatsache. daß der von der Kultur beleckte Kaffer, seine
eigenen Tugenden ablegt, die der Weißen nicht annimmt und
bei seinen angestamniten Fehlern noch diejenige der Blanken
fügte ! Das Resultat wird, fast ohne Ausnahmen , ein hm-
terlistiges, grausames, faules und verlogenes Subjekt , das
im vollsten Sinne des Wortes „zu allen Missethaten fähig
und nur mit der Peitsche zu regieren ist.

Drückt man so einem schwarzen „Bruder " nun noch die
Flinte in die Hand, dann ist die Sache vollständig und ein
Aufruhr , so wie der jetzige der Hereros , nur abhängig vom
günstigen Anfangsmoment , etwa einem kleinen Händel eines
Schafes wegen, einer Steuereintreibung usw. Als Uryerr
des Landes sich betrachtend, und ganz unempfänglich für den
Begriff Dankbarkeit wird er ohne Unterschied alles hinmor-
den und abschlachten, was die weiße Farbe trägt , bis man ihn
die bewaffnete Faust ins Genick legt und nach dem Spruche
verfährt : Auge um Auge und Zahn um Zahn ! Und das
gründlich, ohne etwaige Anwandlungen von Großmuth,
denn erstens kennt auch diesen Begriff der Schwarze nicht,
und zweitens würde er es seinem Besieger als ein Zeichen
der Schwäche, der Furcht anrechnen. Wer jemals die Gleich¬
gültigkeit gesehen hat, womit sich schwarze Missethäter hin-

abrückenden Gymnasialabiturienten vorschweben. Die schöne
Zeit der akademischen Freiheit steht ihnen vor Augen, und der
Zauber , den uns Meyer-Försters „Alt-Heidelberg" lebendig
vor Augen führt , winkt und grüßt . HoffenÜich vergessen die
angehenden akademischen Bürger über der goldenen Freiheit
die sie nun zum ersten male in vollen Zügen genießen dürfen,
nicht den Ernst des Studiums.

Der Ernst des Studiums beginnt nun auch in einigen
Wochen— wenn auch natürlich in relativ gemindertem Maße
— für die kleinen Sechsjährigen, die als Abc-Schützer̂ zum
ersten male den schweren Weg vom Elternhause zur Schule
gehen müssen. Hofentlich haben ste dabei nicht nöthig . eine
der Straßenwüsteneien zu passiren, die sich jetzt an verschiede¬
nen Enden unserer Stadt in lieblichstemZustandepräsentiren.
Wir meinen vor allem die Elisabethenstratze und die obere
Dotzheimerstratze. wo die Buddelei fortgesetzt in üppigster
Blüthe steht. Von der Dotzheimerstratze meldet uns ein Le-
ser, daß man volle zwei Tage mit dem Aufreitzen ausgesetzt
habe und daß dieser erfreuliche Ausnahmezustand einige Op-
timisten bereits zur Hoffnung auf bessere Tage veranlaßt
habe. Allein die Hoffnung habe sich als trügerisch erwiesen
und die Pessimisten, die gar kein Ende der Graberei und Auf-
reißerei absehen wollen, sind noch nicht durch die Thatsachen
desavouirt worden. Denn schon sind Axt und Pickel wieder
in umfangreichster Thätigkeit . Nachdem alles Mögliche und
Unmögliche schon unterirdisch „gelegt" ist, hat man sich zpr
besonderen Belustigung des Publikums wieder einmal daran
gemacht, an denselben Stellen , an welchen im Laufe dieses
Vierteljahres schonx-mal kanalisirt wurde, wieder Löcher zu
reißen . Kommt man Abends nach dieser Straße , so glaubt
man anfangs , sich verirrt zu haben und auf dem neuen Dotz-
heimer Rangirbahnhof gekommen zu sein, von wegen der
großen Zahl der vor den Gruben angebrachten Lichter, ^ n
der Elisabethenstraße ist's nicht schöner und ohne Zweifel dau-
ert es noch eine hübsche Weile, bis dort alles wieder ins rich-
tige Geleise kommt.

richten lassen, eben well es ihnen bewußt ist, es verdient zu
haben, wird mir Recht geben. Hiermit ist nun nicht gesagt,
man solle genau wie der Kaffer verfahren : das betrifft nur
die Schuldigen ! . ^ ,

Um von einer gründlichen Bestrafung nun ein dauerndes
Resultat erwarten zu können, muß man ein für allemal den
Eingeborenen beibringen, daß er jede Gedanken an „Wieder-
hochkommen", an eine Emanzipation , — d. h. was er darun¬
ter versteht — fahren lassen muß . Und das für immer!
Sonst Hilsts nicht!

Natürlich muß an erster Stelle dafür gesorgt werden,
daß ihnen alle Schußwaffen genommen werden ; die Trans-
vaalburen erlaubten sogar keinem Kaffern » einen Speer zu
tragen , und nur die Kaffernkapitäne führen noch als Zeichen
ihrer imaginären Macht das Wurfbeil . Hand in Hand hier-
mit strenge Kontrole auf die Einfuhr von Schußwaffen, Pul-
ver und fertige Munition , obwohl eS immer noch, und leider
zu 0|i , einen „ollen ehrlichen Seemann " giebt. der, des schno-
den Mammons wegen, Flinten einschmuggelt und den
Schwarzen verkauft. Sodann Locirung der verschiedenen
Stämme , d. h. jeder Stamm , resp. jede Abthellung eines
Stammes bleibe auf seinem Grunde oder in einem von der
Regierung zugewieseneil Territorium , damit die Fühlung
der Stämme unter sich, welche sonst durch umherziehenden
Weißen äußerst gefährlich wird , auf ein Minimum beschrankt
werden kann.

Daß die unliebsamen Kapitäne unschädlich gemacht wer-
den müssen, spricht von selbst!

Der Kaffer soll eine Steuer — Kopf- oder Hüttentaxe —
aufbringen , damit er zur Arbeit angehalten wird ; diese Maß-
regel hat dabei noch das Gute»daß die zu starke Vermehrung
der Rasse— der Kaffer lebt in Polygamie — gesteuert wird.
Ein wirksames Mittel fanden die Buren darin , daß keinem
Kaffer ohne Erlaubnitzschein— Permit — von den Händlern
Alkohol verabreicht werden dürfte , und auch dann noch nur
in sehr kleinen Quantitäten ; auch hatte jeder Kaffer, der sich
von einem Ort zum anderen begeben wollte, einen Paß vorW-
zeigen, woraus ersichtlich, woher, wohin und weshalb So
batte man immer eine Kontrole , wo er steckt, und leistete der
Paß beim Nachspüren etwaiger Verbrechen, wesenlliche Dien-
ste. Die Pässe werden nur von den dazu von regierungswegen
angestellten Personen ausgegeben gegen Zahlung einer Paß-
gebühr und für einen beschränkten Zeitraum . Nach Ablauf
derselben hat der Eingeborene einen neuen Paß zu lösen.

Durch oben angeführte Maßnahmen hat die Transvaal¬
regierung eine schwarze Bevölkerung von über 6,2 Millionen,
worunter rund 1,3 Millionen Männer , in Schach gehalten;

Eine hübsche Weile dauert 's auch noch, bis der sagenhafte
Wiesbadener Centralbahnhof eröffnet wird . Wir haben
diese ketzerische Ansicht an dieser Stelle erst vor zwei Wochen
vertreten und werden heute abermals darin bestärkt, denn
von Berlin kommt die liebliche Mär , daß man deni alten
Taunusbahnhof noch einen Annex ankleben will . Würde das
wohl geschehen, wenn der Hauptbahnhof in greifbare Nahe
gerückt wäre ? O nein, Ihr guten Wiesbadener , verkneift
Euch solche kühnen Gedanken und verlernt das Warten nicht!
Ihr habt doch wenigstens den Trost , daß Eure Kurhausscche
nun endlich ins Reine kommt. Nachdem Oberbürgermeister
von Jbell mit viel taktischem Geschick beim Minister die letzten
Steine des Anstoßes aus dem Wege geräumt , ist auch Herr
von Thiersch nicht müßig gewesen und hat abgeänderte Plane
geschaffen, nach denen jetzt gebaut werden kann. Daß unsere
Stadtvertretung nicht „knickerig" war und nicht an falscher
Stelle Sparsamkeit beschloß, wird dem neuen Kurhaus sehr
zu Statten kommen. So ist denn diese Angelegenheit nach
langen Wirren erfreulich gelöst und wenn der Herbst ms
Land zieht, kann das alte Gebäude endluff fallen, um dem
monumentalen Neubau Platz zu machen. Und t« nn letzt
zehn anonyme Schreiben auf das Pult des Kultusministers
flatterten , an unserem Bauprogramm wird das mcyts mehr
ändern . ,, u

Nichts mehr zu andern ist auch an der Thatsache, daß
wir endlich aus dem Winter heraus und in den Frühling em-
getreten sind. Zwar bläst der Wind seit einigen Tagen wie-
der etwas frischer, aber wir Wiesbadener tragen trotzdem
schon die ersten Strohhüte . Auf der Wilhelmstraße kann man
sie täglich sehen, und sie werden dort auch nicht mehr ver-
schwinden, selbst wenn es zuweilen noch einmal darauf schnei-
en sollte In den Anlagen beginnt es mächtig zu spiossen
und munter trällert der Buchfink sein Lied. Palmsonntags-
stimmung — Osterhoffnung I



2v. Mär» ig04. Nr. 74.

jj *Je b -2 Millionen standen unter 31 Kapitänen und wurde
«rZ ganze System bewältigt mit einem administrativen Auf-

sL ? ”1 mZ 13  Naturellen -Eingeborenen -Commrssäre und
78 Veldcornets. welche die Rechtspflege, auch in Kaffern-
sachen, zu bewältigen hatten ! Und die Zähl der Missethaten
bei einer Gesammtbevölkerung von rund 8 Millionen

und Weißen belief sich 1897 auf ungefähr 1500!
Hierbei erwähne ich, day f der Schuldigen Schwarze sind
;» ^a£tov '. womit der Kolonist in Süd -Westaf.

rika zu rechnen hat, ist die Missionsarbeit ! Ein heikler Punkt.
bald fei ßcru^rt ' sofort das ganze geblldete und
h^ ; 6ebildete Europa gegen sich. Ohne das ehrliche, auf-

Streben einzelner Missionare zu verkennen, glaube
ich Loch, daß die Praxis nur bittere Erfahrungen gemacht hat

öte  Theorie sich so schön vorgestellt hat;
die ^ yeorie, welche von weit ab, unter europäischen Verhält¬
nissen und vom europäischen Standpunkte aus so freudig mit-
K n>,m0£ \ dem armen schwarzen Bruder auch das
^icht der Wahrheit leuchten möge! Glaubt man denn, daß
der Schwarze, der seinen alten Glaubeii abstreift, wie ein
Hemd und sich zur neuen Religion bekehrt, ohne durchschnitt-
sich mehr davon zu wissen, als daß es dabei einen großen,

Häuptling — Christus — und viele Postellen-Äpostel,
0te? t' HZ babei glücklich fühlt ? Ich stehe nicht allein mit

Behauptung , daß der Eingeborene hauptsächlich um
zwei Grunde sich der christlichen Religion zuwendet : Erstens
suhlt er sich durch die Lehre, daß es nur einen Gott giebt, für

it11™dem  Weißen ebenbürtig und glaubt da-
dw-w das Recht erworben zu haben, es dem weißen Manne in
Allem gleich thun zu dürfen , und zweitens, weil bei seiner
Bekehrung immer etwas Materielles abfällt : ein Anzug, ein
hübsches buntes Tuch und dergleichen. Sodann lernt er
M >n bald, sich bei etwaigen, mehr oder weniger lichtscheuen
Thaten seinerseits unter die Flügel der Missionare zu ver-

■kriechen, denn er hat bald heraus , daß die strafende Hand sich
zehnmal bedenkt, bevor sie die Schutzbefohlenendes heiligen
Mannes angreift!

Und abgesehen davon, daß bei seiner sorglosen Lebensauf-
sasiung — von seiner und seines Landes Natur bedingt —
ww em tiefes Eindringen in die neue Religion nicht beige¬
bracht werden kann, weckte gerade die Idee : „Jetzt bin ich
Ensogut wie der Weiße" Begierden und Gelüste, für deren
Befriedigung er seine Stammtugenden abwirft und sie mit
Hülfe seiner eigenen und den Blanken abgeschauten schlechten
Eigenschaften erlangen zu können! Es ist eine Thatsache,
daß bei den getauften Kafsern die Sittlichkeit rapide herunter¬
sinkt, so daß, wer die Wahl hat, immer die ungetauften Kas-
fern als. Îrberter vorzieht. Verstehe man mich wohl: ich
greise nicht das leitende Motiv der Missionsarbeit an ; nur
aus die fraglichen Resultate möchte ich Hinweisen! Und wo<
bei geistig hochstehenden Völkern, wie Indier oder Japaner
in absehbarer Zeit schon gelungen ist und gelingen wird, das
mag Wohl bei einer niedrig stehenden Rasse, wie Kafsern und
Hottentotten von bleibendem Nutzen nicht sein, sofern nicht
erst Liesen ihre vollständige Abhängikeit ad oculos bemon-
strirt ist.

Ich erwähnte schon, daß der Afrikander-Bur sich seine
Eingeborenen erzogen hat ; der Engländer erntet jetzt in
Süd -Afrika die faulen Früchte seiner Kaffern-Emanzipation
und muß nun Chinesen und Kulis importiren , weil sein
schwarzer Bruder nicht mehr arbeiten will . Eine größere
Ansiedlung von Buren im deutschen Schutzgebiete würde
Südafrika zum Segen werden und bei liberalen Zugeständ-
nissen in Bezug auf Landeserwerbu ng und persönliche Frei¬
heit würde der Afrikander-Bur gerne dem verhaßten Rovi-
neck den Rücken zudrehen und unter deutscher Flagge dasjeni¬
ge wieder erwerben, was der Brite ihm entnommen und ge¬
raubt : Eigenthum und Freiheit ! Und. nicht geschülmeistert
von unpraktischen Grünen -Tisch-Männern und sic volo hoc
jubeo-Militärs würde er in Zeiten der Roth für sein neues
Vaterland fröhlich seinen Mauser ergreifen und aufsatteln;
hat er doch im letzten Kriege die Opferwilligkeit der Duitsert-
jis — Deutscherchen— kennen und hoch zu schätzen gelernt.

H. I . Mulder.

Der rulsM-japamlcks Krieg.
Port Arthur.

. »Daily Telegraph erfährt aus Tokio vom 24. : Die japa¬
nische Flotte erneuerte in der Nacht aus den 22. den Versuch,
dre Einfahrt von Port Arthur zu versperren. 16 Kriegs- .
schiffe geleiteten 7 Handelsdampfer nach der Hafenmündung.
Unter dem Schutze des Bombardements liefen die Dampfer
in den Hafen ein und wurden von ihren Mannschaften an oeu
in Aussicht genommenen Stellen versenkt. Einzelheiten
über den Vorgang liegen noch nicht vor, aber der amtliche Be¬
richt wird erwartet.

Plünderungen. '
Russische Abtheilungen von 200 und 500 Mann sollen

Andschu und Choakow in der Nähe von Tomenko geplündert
haben. Die Landleute flüchteten nach dem Süden.

Eins ferbifcfie hegion.
Ein aus angesehenen serbischen Politikern und Bürgern

bestehender Ausschuß, welcher eine russisch-serbische Verbrü¬
derung bezweckt, erließ an das serbische Volk einen Aufruf
zum Eintritt in eine zu bildende, 500 Mann starke serbische
Legion, die am russisch-japanischen Kriege theilnehmen soll.

3m japanischen Hbgeordnetenhaue
wurde gestern eine Dankeskundgebung für Admiral Togo
und seine Offiziere angenommen. Vor der Abstimmung hielt
der Marineminister eine Rede, in der er ausführte , die Mit-
glieder des Hauses möchten nicht allzu sanguinische Hoff,
nungen auf schnelle Beendigung des Krieges setzen, aber sie
möchten versichert sein, daß es den vereinigten Bemühungen
von Soldaten und Bürgern , hoch und niedrig, sicherlich ge¬
linge, den Krieg zu einem erfolgreichen Ende zu führen.

Das amerikanische Kanonenboot»kelena»
das gegenwärtig vor Niutschwang vor Anker liegt, ist beor¬
dert worden, diese Woche, wenn es das Eis gestattet, nach
Shanghai zu gehen. Die „Helena" würde in der Feuerlinie
liegen, wenn die japanische Flotte Niutschwang angriffe . Der
kommandirendeAdmiral des amerikanischen Pacific-Geschwa-

WieSbadener General-Anzeiger.

ders ist der Ansicht, daß die Verhältnisse Niutschwangs nicht
derartig liegen, daß sie die Zurückhaltung der „Helena" dort
erfordern.

Gegenüber den widerspruchsvollen Meldungen über den
Ankauf deuficfier Schnelldampfer

seitens Rußlands erfährt das Berliner Tageblatt aus unter¬
richteten Kreisen nunmehr , daß Rußland thatsächlich bei der
Hamburg -Amerika-Linie wegen des Ankaufes der Schnell-
dampser angefragt hat. Der geforderte Preis erschien jedoch

I ^ / usslschen Regierung zu hoch, sodaß sie von einem Ankauf
Abstand nahm.

Der Kapitän einer nach Tschifu aus Port Arthur zurück¬
gekehrten Dschunke meldet, daß die Russen

ein neues Fort
östlich vom Laotischan-Leuchtthurm bauen, da die Japaner
Wsher. wenn sie hinter dieser Küste blieben, nicht von dem
russischen Feuer getroffen wurden. Zum Bau werden chine-
siche Arbeiter verwendet. Die Russen verbrannten sämmt-

liche Dschunken, damit die chinesischen Arbeiter nicht entflie¬
hen können. Die Forts im Westen sind von den Japanern
bracht̂ ein Fort im Osten zum Schweigen ge-

polMckŝ agss-llebsrückt.
Wies b at)e n, 26. März 1S04

öie ITliffelmeerfahrf des Kaifers
stern^ E ^ ? >^ ,Ztg ^ schreibt offiziös : Der Kaiser ist ge-
licke ^n ^ -sEenischen Gewässern eingetrofsen. Die herr-
liche Kundgebung, mit der der Köaig Viktor Emanuel unfern
fer^ infh ^ ? lommnet hat, die innige Erwiderung des Kai¬
sers und der dem Monarchen in Neapel bereitete freundliche
^sang werden in Deutschland bei allen Freunden Italiens

nd des Dreibundes mit lebhafter Sympathie begrüßt wer-
den. ^ -er Verlauf der Kaiserreise bildet ein erfreuliches

l ie.r Unö  öa auftauchenden Besorgnisse,
daß der ostastatische Krieg den Frieden in Europa gefährden

Wml: über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus
wird der Wunsch gecheckt werden, daß die Reise des Kaisers
nehmen möge" ebenso zufriedenstellenden Fortgang

Der deutsche Kaiser traf gestern Vormittag 10 Uhr in
C a p r i ein und wurde auf dem Kai von der Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen und den Behörden empfangen,
^arauf begab sich der Kaiser nach Anacapri und von dort
nach ®orrent, wo er eine Stunde verweilte. Ueberall wurde
^ M°narchen ein sehr herzlicher, ehrerbietiger Empfangseitens der Bevölkerung zutheil.

Erregung im Kohlengebief.
Ein Telegramm meldet uns aus Essen a. d. R. : Die

I s *r\£Uncv der Bergleute des Hattinger Reviers nimmt bc-
^ " ^ iche Formen an . Es herrscht große Erregung über die
r-i a emU.? t t0Un0 0ltf öen  Zechen „Hasenwinkel", „Fried-
licher Nachbar" und „Karolinenglück". Auf erstgenannter

*?u^en dUetn 400 Mann gekündigt. Es finden über
all Belegschaftsversammlungen statt.
cv-. ®?n todtere§  Telegramm meldet uns aus Köln a. Rh.,
^MarS - Der Dursb . Ztg . zufolge droht die Belegschaft des
Schachtes 3 der Zeche „Deutscher Kaiser" mit Streik , falls
nicht die entlassenen Arbeiter wieder eingestellt werden. Eine
von 800 Arbeitern besuchte Versammlung in dieser Angele¬
genheit hat bereits stattgefunden.

Die hüfficher Bombenaffenfafe.
$te „Voss. Ztg . ' meldet aus Lüttich: Aus dem Ilntersuch-

ungsverfahren gegen den Urheber der hiesigen Bombenatten¬
tate. Cambin, erhellt, daß dieser auch der Urheber der miß¬
glückten Bombenanschläge auf die Kirchen in Belleville und
Smnt Dizier war.

Die orientalischen Wirren.
Der Wiener Korrespondent des „Daily Expreß" will er¬

fahren haben, das 3. österreichische Armeekorps habe Befehl
ec halten, von Triest mit Waffen und Munition nach einem
unbekannten Bestimmungsort transportirt zu werden. Es
handelt sich um eine Demonstration gegen die Türken.

Deufrch-Südweffalrika.
n Telegramm des Gouverneurs Leutwein von
£ 23 \ °t w C,10rbrs? ftsrtf Qb  Wasserstelle Okamita unter
dem 23 d. M. gemeldet, daß er am 24. März im Okabändia
eintresse. Am 16. März sind am Omatako-Berge die Here-

5 " *™ em  diesseitigen Verluste von zwei Toten und zwei
f eî unieten  zu ruckgeworfen  worden . Der Verlust
des Femdes betrug etwa 10 Tote. Am 19. März wurde eine
Hererowerft überrascht; Es wurden 365 Rinder und 530
Stuck Kleinvieh erbeutet. Die Gegend nördlich von Oka-
handia bis Omaruru ist frei vom Feinde. Große Massen
desselben befinden sich am Waterberge, am unteren Omu-
ramba und am oberen Swakop . In dem Gefechte am Oma-
taboberge sind gefallen : Gefreiter Franz Kaiser und Gefrei-
Kr Otto Schultka ; schwer verletzt Reiter Johann Weidner. 2
Oberschenkelbruche: leicht verletzt: Unteroffizier Karl Hiege
dritte Kompagnie des Seebataillons aus Kreuzberg in Ost¬
preußen. Streifschuß am rechten Arm. Beide Verwundete
sind im Lazareth von Okahandja . Nach einer weiteren Meld¬
ung Leutweins ist die Kolonne v. Estorfs am 24 März in
Okahandja eingetrofsen.
w, a fEburg . 26. März . (lTe .) Der mit den nach Süd-
Westafrika bestimmten Truppen gestern von hier abgegangene
Reichspostdampfer „Feldmarschall" gerieth bei Twielenfleth
V̂ Kr Stade a u f G r u n d und sitzt noch fest. Schlepper sind
zur Assistenz abgegangen.

_ 19. Jahrml«,.
Theil unserer Offiziere befand, mit dem Nachtrab deH^
>des zusammenstieß. Bei dem unglücklichen Gefecht nÄ
sich entspann , starben, wie unsere Leser wissen, 7 ohE;
und 19 Mann den Heldentod. Augenblicklich halten * v*
Truppen des Majors von Glasenapp den Feind, der sichj

unzugänglichem Gestrüpp, welches auch nicht durch Artillerie
beschossen werden kann, festgesetzt hat, in seiner Stellung fest
bis Verstärkungen von Okahandja eintreffen. Die Truppe
des Majors von Glasenapp ist gefechtsbereit, man will aber
die Verstärkung abwarten , um einen entscheidenden Schlaa
gegen die Rebellen zu führen . J u

Deuffchlcmd.
* Zschopau , 26. März . Bei der Reichstagser¬

satzwahl  ist der Sozialdemokrat Pinmeau mit 11169
Stimmen gegen den Antisemiten Zimmermann , der 11936
Stimmen erhielt, unterlegen.

Hatte a. d. S ., 26. März . Der S chn e i d e r st r e ik
ist nach fünftägigen Unterhandlungen mit dem Arbeitgeber¬
verband beendet.  Es sind geregelte Tarife anerkannt.

-— - I

Busland.
* 'lUuifetUt , März . Im Lause ver Ruhestörungen,

die heute Nachmittag stattfanden , wurden 7 Personen, die sich
an denselben betheiligten, verhaftet.  Zehn Polizeibe¬
amte trugen Verletzungen davon.
. * ,? ßn  Domingo , 25. März . Die Regierungstruppeo
haben Azua genommen. Die Aufständischen halten nur noch
Monte Christo. Das Ende des Aufstandes  dürfte
unmittelbar bevorstehen.

Ueberfichfskarfezum Zuge der Kolonne von Glafenapp,
TO rt ;Ä re r^ te 3d0t un§ bm  Weg . den die Kolonne des'
Masors v. Glasenapp. nachdem sie von Windhuk nach Osten
abmarschirt war, genommen hatte, um von Gobabis aus in
nordwestlicher Richtung bis nach Owikokorero vorzudringen
^ ^ ^ ^ ^ '^ ^ '^ cschwerlicher Weg, der theilweise durch
unwirthschastlichc Gebirge und theilweise durch fast undurch¬
dringliches Dorneiigcstrüpp führte . Am Ende dieses Weges
den wir auf der Karte sehen, ereilte unsere braven Truvoen
das Mißgeschick, daß unsere Vorhut , bei der sich der größte

Der Zusammenbruch des Bankhauses Brendel u. Co. in Ber-
lm hat zu einer zweiten Verhaftung geführt, indem jetzt auch der
zweite Prokurist Wienecke wegen Beihilfe zur Unterschlagung in
Haft genommen wurde. Wienecke ist verheirathet und hatte als
die flucht des Prokuristen Reinhardt bekannt wurde, versucht, sich
zu erschießen, wurde aber damals an seinem Vorhaben verhindert.

Das Marine - Oberkriegsgericht in Danzig verurcheilte den
in erster Instanz freigesprochencn KantinenunteroffizierGerschke
von dem Kreuzer „Komoran" wegen Diebstahls und Unterschlag¬
ung von 1200 JL  Kantmengeldern zu 1 Jahr Gefängniß, Degra¬
dation und Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

Wiederaufnahmeverfahren. Ein Telegramm meldet uns aus
Breslau : Von der hiesigen Strafkammer wurde der im Jahre
1901 wegen Beleidigung der Kaiserin und des Kronprinzen zu 2
wahren verurtheilte Schneidergeselle Adolf Kaiser im Wiederaus-
nahmeverfahren freigesprochen.

Abgcstürzt. Ein Dachdecker stürzte von dem Kirchthurm der
neuen Pfarrkirche in Westerholt ab, durchschlug das Dach des
Seitenschiffes und war sofort todt.

Gesunkene Dampfpinaffe. Bei einer Uebung der Garnison
in Friedrichsort, die in Gegenwartdes Prinzen Heinrich stattfand
sank die große Dampfpinasse ver ersten Matrosenabtheilung DieBesatzung wurde gerettet. ' “

ErprcffungsversuchDie „B. Mp." meldet aus Wien: Eine
fruher dem Haushalte des neuernannten italienischen Botschafters
des Herzogs von Parna , angehörige Frau machte gegen diesen un°
wr Androhung von Skandalscenen einen Erpreßungsversuch. DieFrau wurde sofort verhaftet.
. .. ^ m Bellevilletheater zu Paris explodirte während der Probe
für eine Schlachtenscene eine Granate. Der Direktor und der In-
spiciant wurden verletzt. ^

Verunglückte Sachsengängcr. Beim Preußisch-russischen Grenz-
dorfe Wyszanow ertranken 5 Polnische Sachsengänaerinnen we

m  di -, Gr .», . AJtCTsS
w § anvere »rauen wurden durch russische Grenzso-
daten erschossen und etwa 30 Sachsengänger gefangen genommen.

Feuer an Bord. Man meldet uns aus Antwerpen. 25 März-
An Bord des Dampfers Cockerill brach gestern Feuer aus
m der aus Kokos-Nuß bestehenden Ladung gute Nabruna^ an?
Der Feuerwehr gelang es. die Gefahr § r die andere! Schüfe
M beseitigen und den Brand auf seinen eigenen Herd zu bSän-

Dammbruch. Ein Telegramm aus Brazil im (Sirmto

(Hat) Works-Grube unter Wasser gesetzt Dreißia Arbeiter »
i» d-- Grube. « -„ »>uub,. 4 «V = umiÄn &



kS1e«it>a»c»cr Ge»er«l-N«zetscr, 19. J«tzrs«»».
27. März 1904. kr. 74.

Lus 6er Umgegend.
Geisenheim, 28. März. Am 20. März wurde in dem Gast»

haus„Deutsches Haus" hier die diesjährige ordentlicheG en e-
^Versammlung  des Vorschuß- und Creditvereins zu Gei¬
senheim, Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht, abgehalten.
Ms dem von dem Kassirer Herrn Dorsch  zum Vortrage ge¬
brachten Kassenberichte pro 1803 war Folgendes zu entnehmen:
Der Gesammtumsatz belief sich auf 8,383,915A 22 4 - An Cre-
biten in laufender Rechnung stehen aus 718,791A 21 4 bei Ban¬
ken 164,818A 71 4 , an Vorschüssen 136,214A 77 4 und in
Zessionen 44145A 98 4 Das Effektenkonto weift 77,301A nach.
Wechsel sind im Umlauf für 33,5104 . 86 4 Das dem Verein ge-
hörige Wohnhaus steht mit 18,000A in Aktiva. Der Verein
schuldet: auf Sparkasse 308,741A 28 4 , auf Anlehen 429,406A
ans Conto-Correntverkehr 227,830A 65 4 Das Mitglieder-Gut-
hsben beträgt 155,197A 96 4 , während nach der neueren Zu-
tveisung der Reservxsonds mit 44 000 Mark und der Spe¬
zialreservefondsmit 26,000 Mark in der Bilanz enthalten
ist. Der erzielte Reingewinn mit 12,486A 21 4 wurde in der
von dem Vorstande und dem Aufsichtsrathe vorgeschlagenen Weise
vertheilt. Hiernach beträgt die Dividende6 pCt. wie im Vorjahre,
500A wurden dem Pensionsfond, der jetzt die Höhe von 15,053A
52 4 erreicht hat, zugewiesen und für die Ueberschwemmten in
Schlesien wurden 50 A Beitrag bewilligt. Die Mitgliederzahlbe¬
trägt am 1. Januar 1904 686 gegen 672 im Vorjahre. Aus de«
weiteren Mittheilungen war noch zu entnehmen, daß sich trotz der
immer noch andauernden allgemeinen Geschäftsstille der Ge¬
sammtumsatz sich erhöhte. Das günstige Abschlußresultat veran-
laßte den Vorstand den Zinsfuß für Vorschüsse und Credite in
laufender Rechnung vom 1. Januar 1904 ab auf 4(4 pCt. zu er¬
mäßigen. Der Uebergang des Vereins zur „beschränkten Haft¬
pflicht" vollzog sich ohne alle Störung und ist mit dem 1. Jan.
1904 perfekt geworden. Das eigne Vermögen des Vereins beträgt
24,87 pCt. des fremden Kapitals, ohne Berücksichtigungdes Mehr-
werthes der Immobilien.

sl Bacharach. 26. März . Der Arzt Dr . Berger aus Ober-
^wesel stürzte  bei dem Versuche, an dem steilen Wege neben der
.„Engelsburg" mit dem Rade empor zu fahren, in den Dach und
Mied bewußtlos liegen. Ein gerade desselben Weges kommender
Mann rettete ihn vor der Gefahr des Ertrinkens.

xx Limburg, 25. März.Nach dem Bericht deL. Armenverwal°
tung der Stadt Limburg erforderten die Aufwendungen für A r-
men pflege  im Rechnungsjahr 1902—03 insgesammt 33,671A
;664 Von den einzelnen Posten feien hervorgehoben: ünterhal-
'tung von 2 Armenhäusernund einem Altenheim 1193 A 23 4
lUnterstützung armer Gemeindeangehörigen in baar 2904A 504
sBrod 588 A 90 4 . Hausmiethunterstützungen 5154A 50 4 Der-
pslegungskostenfür Ortsarme 10,IW A 32 4 — Aus Anlaß des
Gordon-Benett-Rennens ist für unsere schöne Lahnstadt ein
lebhafter Reise- u. Personenverkehr zu erwarten. Die hiesigen Ho¬
telbesitzer haben sich dahin geeinigt, für die Dauer des Rennens
den Fremden besonders entgegen zu kommen und den Preis für
-das Logis pro Bett und Nacht mit nur 5 A zu berechnen. — Am
?letzten Mittwoch Abend fand in der evangelischenKirche eine
'Lichtbildervorführung  aus der Passionsgeschichte statt.
-Die Kollekte wurde für das hiesige Diakonissenheim bestimmt. —
Den 4 populärwissenschaftlichen Vortrag  hielt am 22. März
Herr Oberlehrer Dr . Amseling  über „Beethoven". — Der
Lebhafte Personenverkehr welcher von den OrtenMensfelden, Nau¬
heim, Linier usw. mit Limburg besteht, hat eine Gesellschaft von
Bürgern aus Mensfelden veranlaßt die Beschaffung eines Ben-
zin-Kraftwagens für regelmäßige PersonenbeförderungMensfel-
den-Limburg und zurück in Erwägung zu ziehen.

Sitzung 6er 5ta6tveror6neten.
□ S3i e3 b o b en, ben 25. März,

Anwesend: Ms Vorsitzender Herr Stadtverordneten -Bor-
steher Geh. San .-Rath Dr . Pagenstecher, vom Magistrat die
Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß,
Beigeordneter Körner, Beigeordneter und Stadtkämmerer
D. Scholz. Stadträthe Arntz, Baurath Frobenius . Hees v.
Oidtmann , Spitz, von Stadtverordneten 38.

Es wird gleich in die Tagesordnung eingetreten.
! 1. Projekt betr. den

Erweiterungsbau der Sewerberdiule
Veranschlagt zu 285 000 dl,  einschließlich 20000 dl  für ein
Brausebad, wird vorläufig abgesetzt.

2. Vorlage betr. die Freilegung , Kanalisirung und den
Ausbau der K a n t st r a tze. Referent v. E ck: Die Kant-
stratze ist eine neue Straße für Fußgänger , welche, von der
Platterstraße abzweigend. den alten Friedhof entlang nach
dem Nerothal durchgeführt zu werden bestimmt ist. Dieselbe
soll einen zur Entlastung des Platterstraßen -Kanals dienen-
den neuen Kanal in sich aufnehmen, dessen Kosten sich, abgese-
hen von der späteren Erstattung der halben Summe , auf Ji
31 800 netto belaufen. Dazu kommen die halben Straßen-
kosten mit dl  19 250 sowie M 8600 Straßenbaukosten , sodaß
insgesammt dl  59 850 angefordert werden. — 2 Grundstücke,
deren gütliche Abtretung verweigert wird, sind nach einem
Vorschlag des Magistrats zu enteignen Der Aus,chuß
schlägt vor, an die Bewilligung der M 59950 die Bedingung
zu knüpfen, daß die Anwohner sich zum Ersatz der halben Ent-
eignungskosten bei deren Fälligkeit verpflichten und daß dre
betheiligten Grundbesitzer für sich und ihre Rechtsnachfolger
'bte widerrufliche Zustimmung zur Emlegung des Canals
geben. Demgemäß wird beschlossen.

3) Fluchtlinienplan neuer Straßen  zwischen dem
zukünftigen Güterbahnhof , dem Exerzierplatzund der Ge-
markungsgrenze . - Berichterstatter Herr Franke.  Es

/handelt sich um Straßen , nach dem Exerzierplatz diesen ent-
lang resp. um eine Diagonalstraße , welche sammtlich geschlos-

,sene Bauweise und keine Vorgärten erhalten . Dre Plane

"'^ L Amiderung des Fluchtlinienplanes für das freiwerdende
Bahnhofs -<3elände

-Referent : derselbe. Infolge einer anderen Stellung , welche
.das Stationsgebäude erhält, ist eme kleme Abänderung der
unterm 6. November v Js . genehmigten Jluchtlinienplane

für Kaiser-, Nicolas- resp. eine Diagonalstraße nöthig gewor¬
den, wobei Rücksicht aus die Verwendung des der Stadt zu¬
gehörigen Baugeländes genommen wurde. ®eE ,^ uv7?u,f
empfiehlt die Genehmigung der Aenderung, welcher leöoch
die Herren Willst und Reichwein,  widersprechen,
während die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bau¬
rath Frobenius und v. Eck dieselbe befürworten . Ein An¬
trag des Herrn Willet, es bezüglich der Nicolasstraße beim
alten zu lassen, wird gegen einige wenige Stimmen abge-
lehnt, der Ausschuß-Antrag aber mit großer Mehrheit qstge-

Zu diesem Gegenstand liegt die folgende Denkschrift vor
betr . den
Fluchtlinienplan für das {reiwerdende Bahnhofs gelände.

Eine Frage von großer Bedeutung für die weitere Ent¬
wickelung unserer Vaterstadt, welche schon seit Jahr und Tag
das Interesse weitester Kreise in Anspruch nimmt , ist in der
jüngst stattgehabten Konferenz zwischen Vertretern der Stadt
und der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . endgültig ge¬
löst worden. Es handelt sich um die Gestaltung der Dinge
auf dem freiwerdenden Bahnhofsgelände und bei dem neuest
Empfangsgebäude . In der ftaglichen Sitzung ist unter Zu¬
grundelegung des endgültigen Entwurfes für das Empfangs-
gebäude zwischen Stadt und Eisenbahn der definitive Flucht-
linienplan für das ftagliche Gebiet so verabredet worden, wie
er in der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten genehmigt
wurde. Die Lage der Gestaltung des neuen Empfangoge-
bäudes war für die ganze Straßenanlage bestimmend. Der
Schwerpunkt bei der Grundrißdisposition liegt in dem öst¬
lichen Gebäudetheil, wo sich der Haupttheil mit den Ein - und
Ausgängen , den Billetschaltern, der Gepäckabfertigung etc.
befindet. Hier suchte auch der Architekt die Wirkung durch
wuchtige Massenentwickelung zu erzielen, ein 10 Meter hoher
Uhrthurm flankirt die Nordostecke des Gebäudes.

Der ganze Bahnhofsverkehr wird hier zusammenfluthen.
Zur glatten Abwickelung dieses Verkehrs war es nöthig , den
Bahnhofsvorplatz an diese Stelle zu legen, welcher die immer¬
hin stattliche Außenmasse von 166 Meter Länge bei einer
durchschnittlichen Breite von 100 Metern erhalten hat und
mit Zieranlagen versehen ist, soweit ec nicht vom Verkehr in
Anspruch genommen wird.

Eine besondere Sorgfalt war der Einmündung der bei¬
den, aus dem Stadtinnern heranführenden Hauptzufahrts¬
straßen, der Verlängerung der Wilhelmstraße _— Kaiserstratze
— und Nicolasstraße zuzuwenden. Namentlich bei der Kai¬
serstraße mußte neben der Rücksicht auf den zu erwartenden
starken Verkehr auch die Rücksicht auf Schönheit des Stratzen-
bildes ein großes Gewicht beigelegt werden. Außerdem mußte
gerade bei dieser Straße darauf geachtet werden, daß der Ein¬
bau der ebenso wichtigen, wie umfangreichen Kanalanlagen
und sonstiger unterirdischer Leitungen zu einer Zeit erfolgen
kann, wo die alten Bahnhöfe noch in Betrieb sind. Diese
Aufgaben führten zu der vorliegenden Lösung. Von der
Rheinstratze aus führt die Kaiserstratze zunächst in der Ver¬
längerung der Wilhelmstraße und dann in schlankem Bogen
sich nach Westen wendend auf die Ostecke des Kaiserplatzcs und
die erwähnte thurmgekrönte Haupthalle des Bahnhofes zu.
Jede Biegung der breiten Stratze wird neue Bilder bringen,
mag man von der Stadt nach dem Bahnhof sich bewegen, der
mit seinem überragenden Thurm schon auf eine Entfernung
von etwa 400 Meter sichtbar sein wird : oder mag man vom
Bahnhofe kommen, wo die hübsche Mittelallee , die an der
äußeren (Ost) -Seite angeordnete offene Bauweise mit ihren
10 Meter breiten Vorgärten und weiterhin der Blick in die
Wilhelmstraße und auf das im Hintergründe auftauchende
Landhausviertel der Geisberghöhe in dem Beschauer sofort
den Eindruck der „Gartenstadt " Hervorrufen wird . Eine
Breite von 50 Meter in der Nähe des Bahnhofes und 43
Meter im weiteren Verlauf der Straße gestatten die Anord¬
nung reichlich breit bemessener Fahr - und Gehbahnen, sodaß
auch der stärkste Verkehr ohne jede Schwierigkeit bewältigt
werden kann. Ein Schmuckplatz, auf dem das neu zu erbau¬
ende Museum vornehmen gegen den Straßenverkehr zurück-
gesetzt Platz finden wird, vermittelt den Uebergang von der
Kaiserstraße zur jetzigen Wilhelmstraße und bildet einen
wohlthuenden Ruhepunkt in dem sonst wohl zu langgestreckten
Straßenzug.

Während die Kaiserstraße nach dem in der Hauptsache
dem Kur- und Fremdenbetrieb vorbehaltenen Stadttheile
führt , und demgemäß auch in erster Linie den aus dem öst¬
lichen Bahnhofsflügel sich ergießenden Menschenstrom auf
nehmen wird, führt die Nicolasstraße mehr nach dem Cen¬
trum der Stadt , dem „geschäftlichen" Wiesbaden . Auf ihr
wird sich demzufolge auch besonders der Gepäck-, Eilgut - und
Postverkehr abspielen, umsomehr, als in den an den westlichen
Bahnhofsslügel sich anlehnenden Gebäuden Post, Zollamt,
Eilgüterboden und dergleichen untergebracht sind. Infolge
dessen war es nöthig , die Nicolasstratze in gradliniger Ver
längerung des bestehenden Theiles , jedoch in größerer Breite
auf die»westliche Seite des Kaiserplatzes fortzuführen.

Wenn heute schon, trotz der bestehenden Dreitheilung der
Verkehr bei den Bahnhöfen mitunter geradezu beängstigende
Dimensionenen annimmt so wird das inZukunft nach derCen-
tralisirung , und vielleicht auch infolge des Umstandes, daß
dann der gesammte rechtsrheinische Personenverkehr Cöln-
Frankfurt a. M. über Wiesbaden geleitet wird , noch mehr
der Fall sein. Der Platz vor dem Empfangsgebäude und die
Breiten der genannten Zufahrtstraßen sind deshalb so reich-
lich bemessen, daß eine glatte und gefahrlose Abwickelung des
Verkehrs zu erwarten ist. Nichtsdestoweniger erschien es
nothwendig, eine weitere Belastung des Bahnhofsplatzes mit
dem städtischen Durchgangsverkehr, wie ihn die räumliche
Ausdehnung der Stadt im Südosten und Südwesten bringen
wird, nach Möglicheit fernzuhalten . Es geschah das durch
die Einlegung sogenannter Diagonalstraßen , welche den Ver-
kehr mit Umgehung des Kaiser-Platzes von einem Stadttheil
zum anderen leiten sollen.

Es ist das zunächst die Prinz -Eitel -Friedrich-Straße und
in deren Zuge weiter die Kronprinzenstraße , welche den aus
Südwest-Wiesbaden bezw. über die Biebricher oder die soge¬
nannte Eisenbahnrandstraße kommendenVerkehrnach den öst
lichen und nordöstlichen Stadttheilen leitet . Dann die Prinz

- Heinrichstraße. welche den von den südöstlichen Stadttheilen

(z. B. den industriellen Anlagen an der Mainzerstraße ) nach
dem Stadtinnern gehenden Verkehr aufnehmen soll.

Die übrigen Straßen dienen in der Hauptsache der Auf-
theiluug der Baublöcke, und sind dementsprechend schmaler
gehalten. .

Die Gefällsverhältnisse der Straßen sind gerrng und als
sehr gute zu bezeichnen, die bei Ausbau der Straßen sich erge¬
benden Boden-Auffüllungen bis zu 1,80 Meter sind nrcht ab¬
normal und bei dem herschenden Mangel an Abladeftellen er-

wünstht̂ n ^ ytarfen  Betonung der für Verkehr und Bebau-
ung praktischen Lage der Straßen , war die Vermeidung der
nüchternen Regelmäßigkeit zu erstreben ohne der Willi uruchen
nicht begründeten Regellosigkeit anheimzufallen.

Das zur Bebauung bereit gestellte Terrain ist, ausschließ¬
lich der genannten Museum-Baustelle im Ganzen 9,50 Hek¬
tar oder 38 Morgen groß, wovon 29 Morgen auf den Ersen-
bahnfiskus und 9 Morgen auf die Stadt als Eigenthum ent¬
fallen. Das zur Straßenfreilegung erforderliche Gelände
hat einen Flächen-Jnhalt von rund 0,90 Hektar, dre Karser-
straße allein 314 Ar — 12 Morgen 56 Ruten.

5. Aenderung des Fluchtlinienplanes der Schlacht-
Hausstraße,  soweit sie den Vorplatz des neuen Bahnhofes
berührt . — Berichterstatter wieder Herr Franke.  Die
Aenderungen werden sanctionirt.

6. Beschaffung der Geldmittel für den Ausbau der D o tz-
heim er stratze  vom Bismarckring bis zur Gemarkungs¬
grenze. Berichterstatter: Herr Direktor Hild:  Der " l)ch auf¬
zubringende Betrag beläuft sich auf dl  445 000. 2>a8 @e
soll nach den Vorschlägen des Ausschusses durch Anleihe be¬
schafft, mit 4 Prozent verzinst und mit 16 Prozent amortistrt
werden. An die Bewilligung wird ersucht, die Bedingung zu
knüpfen, daß mit der Legung des Pflasters nicht begonnen
werde, bevor zugleich die Geleise für die

Straßenbahn nach Dotzheim
eingelegt werden können. — Herr v. E ck sieht vorßkk, daß
möglicher Weise dieser Zusatz die Legung des Pflaster - auf¬
halten wird, nichtsdestoweniger ist er vollständig Mit dem Zu¬
satz einverstanden. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. o elt:
Die Bestellung der Pflastersteine dürfe durch den Zusatz nicht
aufgehalten werden. Nach einer Mittheilung der Eisenbahn-
Direktion solle

der neue Süterbahnhof
spätestens im Laufe des nächsten Jahres in Bestieb gesetzt
werden. Der Magisstat habe selbst alles Interesse an der
Beschleunigung des Baues Ver Dotzheimer Straßenbahn . Er
habe dem Minister anheimgestellt, Vertretern der Stadt Ge¬
legenheit zur persönlichen Befürwortung und Begründung
des Antrages auf möglichst beschleunigte Ertheilung der Eon-
cession zu geben. — Die Herren Dr . H e h n e r und S chr o -
der verwenden sich für die Herabsetzung der Amortisations¬
quote, die Herren Dr . Dreher,  Oberbürgermeister Dr . v.
I b e l l und Dr . A l b e r t i der Beibehaltung derselben. —
Herr Kraft  beklagt die in dem Bau der Straßenbahn em-
getretene Verzögerung. — Herr Dr . Alberti:  Die baldige
Fertigstellung der Bahn sei im allgemeinen Verkehrsinteresse,
nach Inbetriebsetzung des neuen Güterbahnhofs geboten. —
Herr v. E ck: Die Legung der Schienen werde nach der Fertig¬
stellung des Bahnhofs dieselbe Verkehrsstörung bringen, wie
die Legung des Pflasters . — Herr Reich wein  tadelt die
Auswahl des kostspieligen, geräuschvollen Granitpfla-
sters  anstatt Basalt oder Grauwacke und beantragt die Ver-
Weisung der Materie zu Erhebungen nach dieser Richtung an
den Bau-Ausschuß. Nach kurzen Replien der Herren Bau-
rath Frobenius und R e i chw e i n wird demgemäß beschlos¬
sen. . .

7. Gebührenordnung für die Benutzung der
Itädt. Wallerwerke

Berichterstatter: Herr Si e b er t : In der Hauptsache handelt
es sich um die Erhöhung des Wasserpreises  und
zwar gleichmäßig für Trink - und Nutzwasser, auf 30 I , sowie
um die Einholung der Zustimmung des Bezirksausschusses
zu der neuen Gebührenordnung um so für den Bedürfnitzfall
das Recht der zwangsweisen Beitreibung des Wassergeldes zu
erhalten. Die Herren Schröder  und Dr . C u n tz wollen
einen Preis -Unterschied zwischen Trink - und Nutzwasser ge¬
macht sehen. Die Herren Oberbürgermeister , Baurath Fro¬
benius und Dr . Alberti treten dem entgegen unter Hinweis
darauf , daß u . A. einmal die 30 4 die Produktionskosten der
Stadt darstellte und daß es doch nicht wohl angeht , für den
Verbrauch von Nutzwasser,das heißt für mehr oder weniger
Luxuszwecke, besondere Vergünstigungen zu gewähren. Dem
Ausschußantrag wird beigetreten.

8. Abänderung der Schlachthausgebühren-
Ordnung.  Referent : Herr Kimmel:  Es handelt sich
dabei lediglich um eine Formalität , d. h. eine die Einbring¬
ung des Satzes für die Untersuchung der Schweine auf Tri¬
chinen in die Gebührenordnung , nachdem die gesetzliche
Grundlage der Erhebung einer Gebühr in Wegfall geommen
ist. — Die Versammlung stimmt zu.

9. Festsetzung der Jahresrechnungen  pro 1902:
a) der Krankenhaus- und Badehaus -Verwaltung , b) der Mu-
seums-Verwaltung , und zwar Alterthums -Museum, Gemäl-
de-Galerie, Landes-Bibliothek und Naturhistorisches Muse-
um. Refernt : Herr Dr . Kurz:  Beim Krankenhaus ist die
Höhe des Gasverbrauchs monirt worden (20 000 dl ) . Der
Magistrat hat bereits Anordnungen zur Reduzirung dessel¬
ben getroffen. — Die Rechnungen werden nach Vorlage fest-
gesetzt, die stattgehabten Etatsüberschreitungen gebilligt und
die Rechner entlastet.

10. Neuwahl eines  Schiedsmannesund  Stellver-
treters für den 4. Bezirk. Gewählt werden die Herren Kauf-
mann Wilh. Maurer und Eduard Möckel.

11 Desgleichen eines Arm e n b e z irk s v orsteh er s,
und dreier Armenpfleger. Gewählt werden die Herren Leh-
rer Carl Wagner. Carl Burk , Lehrer Gies und Friedr . Exner,

12. Antrag auf Gewährung eines Beitrags an das S o.
ciale Museum  in Frankfurt a . M . Referent : Here
B e r g m a n n. Die Thätigkeit des Museums kommt Haupt-
sächlich dem Handwerkerstande zu gute . Am im Vorjahr ver-
anstalteten Kursus nahmen 11 hiesige Handwerker theil, —
Bewilligt werden 60 Mark-
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13. Nachforderung von 360 M  für die gewerblich e

Fortbildungsschule.  Referent : Herr Dr . Cavet.
sollen neuerdings Kurse für Köche und Kellner eingerich-

tet werden . Die 360 Jl  werden bewilligt.
Außerhalb der Tagesordnung kam Herr Heß nochmals

auf die

Sfrafjenarbeifen an clifabefften» und Sonnenbergerffrafce
refp . ihr langsames Fortschreiten zu sprechen. Nach der er-
tyeuten Antwort sind die Verzögerungen an der Elisabethen-
vm “ ’ burd^ öie  Entfernung eines Rohres sowie Lurch
öre Weigerung der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft ihr
vertraglich zufallende Arbeiten zur Ausführung zu bringen,
«r S rf ' 2In ber  Sonnenbergerstraße kann der mit
Holzpflaster versehene Theil noch nicht dem Verkehr übergeben
werden , well die Unterlage zuvor die genügende Festigkeit ha¬
ben muß . Die Herren Dr . A l b e r t i und S i e b e r t heben
die schweren Schädigungen der Pensionsinhaber durch den
lang,amen Fortgang der Arbeiten hervor . Herr Oberbür¬
germeister Dr . v. Jbell  stellt fest, daß , wenn Mißständig-
keiten vorhanden seien, die Schuld nicht auf dem Gebiete der
Organisation , sondern an persönlichen Reibereien liege.

Wiesbadener General-Anzeiger.

zeugmß Von diesem Augenblick an datirt die glänzende, weitere
Laufbahn Rebiceks, während welcher er mit den größten Kory¬
phäen der Musik in Berührung kam. Franz Liszt als Kammer¬
musiker engagierte ihn schon 1861 an die Großherzogliche Kapelle
m Weimar . Bereits im darauffolgenden Jahre wurde er als er¬
ster Konzertmeister an das Neue Königliche Nationaltheater in
Prag berufen und dort hatte er, der noch nicht Zwanzigjährige,
durch einen Zufall Gelegenheit, sein Dirigiertalent bei einer ta¬
dellosen Aufführung von Rossinis „Barbier " ohne Probe zu ent-
decken. Von dort kam er 1868 an das Königliche Theater in
-Wiesbaden,  und hier übertrug man ihm auch die Leitung ei-

Jahrs«»,.
gen im Hinblick auf das Entgegenkommen, welches in

.gen feither der Süddeutschen bezeichnet wurde . Es ist daber PTa"
big su  begrüßen, daß am nächsten Montag die der Süddwtt»
zustehenden Arbeiten an den Geleisen durch die Stadt auf
nung der Gesellschaft ausgeführt werden, wenn nicht die

selbst sich bis dahin zur Ausführung bequemt, nachd̂ F/'
Stadt etwa 14 Tage umsonst gewartet und die kostbare Z?st hJ“
ren hat. Hoffentlich hat die gestrige Diskussion den Erfolg
nun ganä energisch heißt : „Volldampf voraus !" Bei 'unssF
Wasserwerken ,st man ja auch fleißig bei der Arbeit und ffi?

gestern schon eine neue — Gebührenordnung . Zukünftia *7 e
ben wir für Trink - und Nutzwasser pro Knbikmeter 80 A.
Im.  Gar mancher wird da fragen, warum für Nutzwassn aernt
°a ^Af lm  t Drinkwasser ? Es waren da mancherlei Grünt,!

aussch aggebend. Einmal ist die Gewinnung des Nutzwassers aen»,
st kostspielig wie die des Trinkwassers und zum andern wolltet
Stadtverwaltung da in sanitärer Beziehung erzieherisch wirken
denn wäre das Nutzwasser billiger , so wäre die Gefahr nicht 2
geichlossen, daß gar Manche um eines kleinen Vortheiles willen
das Nutzwasser auch zu Koch- und Trinkzwecken benutzen würd?
um dadurch zugleich aber in gesundheitlicher Beziehung die Benm
kerung der Stadt zu gefährden. Noch sei kurz erwähnt , daß in 7»
sE ^ ^ werbeschule nunmehr auch Unterrichtskurse für Kelln7
und Koche eingerichtet werden, denn der Metteur winkt ganz ent
schieden ab. * 3

itmitt, fcifterafur und Wiilenfcfiaft.
Königliche Schaulpiele.

~ Uitag , den 26 März 1904 : „F i g ar os H och z e it"
Komische Oper von Mozart.

beutt ^ N^ k- ^ ^ ückendes Meisterwerk hatte sich in seiner
freuen ^ hr gut besetzten Hauses zu er-
@Shpf 9 ?S efÛ er7^ te bk  Neugier um die beiden

« AF ' b§ ^ ^gefuhrt haben . — Herr Fr icke vom
Sn ! f * er 7 Stuttgart als Graf Almaviva und Frau
ILJfbom  Kölner Stadttheater als Gräfin.

■ bl lbt ^cht fchätzenswerther
künstlerischer Eigenschaften , den Eindruck zu erreichen den
ZT M̂üller und Frau Leffler-B^rckardtln diesen

ebesten mteressirt noch Frau Pe-
"r ' i. der warmen gesanglichen Ausführung ihrer Parthie,

starte ^ ntonationsschwankungen abgerechnet . Die
^nAlerrn erweckte besonders mit ihrer zweiten Arie „Nur zu
fluchtig lebhaften Beifall . Herr Fricke gab den Grafen sehr
routinut und m nobler Fassung . Als einheimische Gastin
begrüßte man Frl . Hanger,  welche an Stelle Frl . Triebeis
die Susanne übernommen hatte . Abgesehen von der stellen¬
weise unzureichenden Stärke des Organs , die sich übrigens
rm ersten Akt am auffallendsten bemerkbar machte , läßt sich
über die Leistung Frl . Hangers nur durchaus anerkennens-
werthes und rühmendes sagen . Frl . Hanger war in Er-
Icheinung und Spiel eine reizende Verkörperung dieser ideal¬
sten aller Sonbrettenfiguren und traf auch gesanglich den hier
geforderten leichten Ton ohne Mühe . Im Briefduett wurde
ste übrigens von dem schönen, reichen piano der Frau Pestec
geschlagen. Frl . Hanger sollte ihrem Tonansatz nach dieser
Seite hin noch einer Fortbildung unterziehen . Mit ihrer ju¬
gendlichen und natürlichen Frische bietet sie übrigens in sol¬
chen Rollen eine sehr anziehende Leistung . Sehr nett war
auch unser neuer Page , Frl . Strozzi;  indeß dürfte die Fi¬
gur und das Spiel des kleinen frühreifen Schwerenöters doch
noch mehr Schneidigkeit verlangen . Die beiden Arien wur¬
den von Frl . Strozzi recht einnehmend vorgetragen . Ueber
die hohen „b" resp . „g" , die Frl . Strozzi Herrn Mozart , der
doch ein recht begabter Componist gewesen sein soll, aus eige
ner Machtvollkommenheit anzuhängen beliebt , sollte der Ka¬
pellmeister doch einmal mit einem tüchtigen Donnerwetter
herfahren . Ich kenne Dirigenten , bei welchem sich eine
Sängerin dergleichen stylwidrige Aenderungen nicht zu er¬
kühnen wagen würde . Im Uebrigen erfreut sich Mozarts
hmimlisch -schöne Partitur unter Prof . Mannstaedts
Händen einer äußerst feinfühligen Behandlung , die sich in
dem Ebenmaß der Tempi und der Orchesterfarben recht
Wohlthuend bemerkbar macht . Erwähnen wir noch der Voll¬
ständigkeit halber die übrigen Mitwirkenden . Herr
S chw e g 1e r ist bemüht , seinen Figaro auf den leichtesten
Lustspielton zu stimmen , hat aber dabei zu sehr mit der
Größe seiner Mittel zu kämpfen . Freilich entschädigt dafür
in den Ensembles sein Baß durch seine „Grundgewalt " . Dem
von Herrn H e n k e und Herrn Adam  vorzüglich repräsen-
tirten Paare des Basllio und des Bartholo fügte sich die Mar-
zelline des Frl . S chw a r tz mit der bei dieser Künstlerin ge¬
wohnten Sicherheit auf 's Beste an . Die kleineren Rollen
sind bei den Herren En g eIm a n n , Sch u h und Frl . Cor¬
des  vortrefflich aufgehoben . Hoffentlich bekommen wir die
Oper bald wieder einmal vorgeführt und ganz aus eigenen
Mitteln besetzt, unter denen wir alsdann auch Herrn Ober-
stoetter mit seinem bereits angekündigten Figaro gerne be¬
grüßen würden . § . G . G.

# Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Zu der Kollektiv-Aus¬
stellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler sind noch
hinzugekommen: 5 plastische Werke von Pro . L. Habich,  welch-
meist noch nirgend ausgestellt waren , sowie 16 Bläter graphische
Arbeiten (Radirungen , Lithographien usw.j von Mitgliedern der
Vereinigung.

3oref Rebicek -f».
Josef Rebicek, der verdiente Dirigent des Berliner Philhar¬

monischen Orchesters, ist, wie bereits gestern telegraphisch gemel¬
det , seinem langwierigen Leiden erlegen. Er war am 7. Febr.
1844 zu Prag als Sohn eines Spieluhrenfabrikanten geboren'
Ueberaus frühzeitig entwickelten sich die musikalischenAnlagen des
hochtalentirten Knaben, und, ein echtes Wunderkind , trat er schon
im vierten Jahre seiner Lehrzeit im Prager Konservatorium mit
dem A-moll -Konzert von Melique und ein Jahr später mit Vieux-
tenws D -moll-Konzert an die Oeffentlichkeit. Mit dem ausge¬
zeichneten Vortrage des damals noch neuen „Ungarischen Konzer¬
tes m D -moll von Josef Joachim erlangte er 1861 das Reife¬

ner ganzen Anzahl von Opern , bis zu den „Meistersingern " hin-
auf. ^ n Würdigung seiner Verdienste wurde er 1875 mm Kö-
mgüchen Musikdirektor ernannt . Im Jahre 1881 ging er als
Operndirektor und erster Kapellmeister nach Warschau und hier¬
auf nach Budapest und nochmals nach Wiesbaden.  Am 1.
Oktober 1897 wurde Rebicek zum ersten Dirigenten des Philhar¬
monischen Orchesters ernannt . Ein langwieriges Leiden, dem er
letzt erlegen ist, zwang ihn vor einiger Zeit , von seinem Posten zw
ruckzutreten, auf welchem er Bedeutendes geschaffen.

Wiesbaden , den 26. März.

0 Hus dem Sfadfparlament.
weri>rnfe!tr,,feVä"W'i n7 en  N °b" hof. - Der Ausbau der Dotzhei-
ßwwfvi Bh tT-  Hausbesitzer gegen das Granitpflaster . - Der neue
Guterbahnhof . - D .e Elisabethenstraße . - Die Süddeutsche -

Nutz- und Trinkwaffer.
Man kann nicht alles, was man mag: man darf nicht alles

was man will ! Daran mochten wohl einige unserer Stadtoäter ae-
St erfüllt ' werdm Wunsch bezüglich des Fluchtlinienbahnbostsi .cht erfüllt werden konnte, sondern eben ein frommer Wunick
JL “ * 1' Es lag da das Nützliche im Streit mit dem Schö-

neu. Die Zugangsstraße zum neuen Bahnhofgebäude macht näm-
die StrlF *”1 ê ten i bmn  einen kleinen Winkel Wurde
Emmens ,®0ttä ?i r.abe  uugelegt , dann hätte man schon von der
Dtodt aus einen schonen Anblick vor sich: das Bahnhoisaebäud-
mit semem Thurm , den Erkern und Thürmchen . Soaber sst das
§nn ° es^ e7d̂ fl schoben - aus materiellen Gründe/
oenn es werden dadurch einige lausend Mk. gespart und das wirkt
lindernd auf unfern akuten Dalles , der sich hoffentlich nicht -uw
chronischen herausbiidet . Also das Nützliche siegte über das Schön7
Schade, - sagen die Gefühlsmenschen: Gott sei Tank aber seu'zen
die Finanzgroßen der Verwaltung . Denn schließlich- wober wll

/ 2Êwri bewilligt werden für den Ausbau der Dotzheimer
. BiSmarckring bis zur Gemarkungsgrenze Also end-

$ * * ! M " diesem Stoßseufzer der Erleichterung werden Re
Anwohner der Dotzheimerstraße diese Nachricht begrüßen Vor
leZLÜa ' i glaubte man mit „Eingesandt " und „Sprechsaalarti-

etwas zu erreichen, denn die Straße befand sich in äusieri't
kläglichem Zustande. Das Vorgehen schien nichts zu nützen und in

TT ation. plätscherten und stampften die bedauerns-
Re RettMa ' 7wd7iwt ^E "Schlammweiher " umher . Nun naht
n/rntl *T' b b knapp , denn man hält das Beste für
gerade gut genug zum Ausbau der Straße . Es soll Granitvsta-
Kil 77 Eementsausguß hin zum Preise von 590 000 X Da qrüfen
^ ^ S« , aber weshalb ? Der Preis ist dock
S,? s,fd ^ ^ A -1 ^ " eln energisch! Ja , aber was denn -̂ Ah
Sie sind Hausbesitzer und die haben eine ausgesprochene Abnei¬
gung gegen Granitpflaster mit Cementausguß . Da frage man nur
in der neu hergestellten Schiersteiner Straße . Die Granitpflaster¬
steine geben mit dem Cementausguß eine feste kompakte ^ lärb-
aib/für d/s ®i&be* reine" vortrefflichen Resonanzboden&
swduf , ,7 ^̂ °äengerassel und Räderknarren . Scharenweis'
fluchtm die Miether aus dem Spektakel heraus und die Hausbe-

9fr! w men  , unter ber  Sonne , denn sonst hat diese
Art des Pflasters ganz bedeutende Vortheile und Dresdem hatte
auf der Stadteausstellung damit einen vollen Erfolg Das Aus-
«'Kn verhindert daß die Steine „köpfig" werden und dadurch
bleibt die Fahrbahn lange Jahre hindurch schön glatt Um die
llebertragung des Geräusches auf die Häuser abzuschwächen wird
man m der Dotzheimerstraße zwischen die Fahrdecke und die Bor^
teine eine isolirende Kiesschicht anbringen , denn ein dauerhaftes

Pflaster muß die Dotzheimerstraße haben. Mit nächstemFrühiahr
soll der neue Guterbahnhof dem Verkehr übergeben werden und
dann wird der Fuhrverkehr auf der Straße ein überaus stacker
oerden. Daß unsere Stadtväter darauf drangen , daß bei der Pfla-
felf 0- nUf ? f e Gleise für die elektrische Linie nach Dotz-
S ™ * '  wurden , beweist, daß man die beinahe planlos.

Straßen der Stadt nun doch endlich Einhalt thun
w'7 Das ist ein trauriges Kapitel und am Schluß der aeftri/n
Sitzung brachte Herr Stadtverordneter Simon H e ß eine Inter
pcllaüon ein wegen der rücksichtslosenBuddelei in der Sonnen

Eliwbethenstraße . Man nannte es geradezu echF
„Nothschrei welcber auch nicht ungehört verhallte sondern von
!ifn S1 >™mitei\ (St,ire0lum  unterstützt und auf Aendcrung der -traf
"L toUrl e- Stadtverordneten beschlossen
neuhcE), des Nachts solle auch gearbeitet werden, aber das ist bis
her nur m beschranktemMaße geschehen. Wir geben im Interesse
unserer Bürgerschaft der Hoffnung Raum , es möge da schlcunsast
Remedur e,»treten . Daß bie Süddeutsche an der letzten
gerung Schuld hat, konnte mit Recht unsere Stadtväter aufbrin-

* Postpersonalien . Postbote Karl Wörsdörfer  in Doi,-
heim wird zum 1. April d. I . an das Hauptpostamt nach Wies¬baden versetzt.

* Osterkarten bürgern sich von Jahr zu Jahr mehr ein
Die von der Privatindustrie hergestellten Postkarten -Formulare

tn  Epoße , Papierstärke und Form nicht wesentlich von den
P °st-Formularen abweichen. Als wesentliche Abweichungen gelten
hinsichtlich der Große Abweichungen um mehr als 5 Millimeter
in einer Richtung, hinsichtlich der Papierstärke eine Ueberschrei-
tung des doppelten Gewichts sgleich 6 Grarnm ) der amtlichen For-
mulare . Hinsichtlich der Form werden zur Beförderung gegen di-
4>ostkartentaxe u. a.  nicht zugelassen: Posckarten mit ausgeftanz^
ten Oeffnungen , Postkarten mit erheblich abgerundeten Ecken
Postkarten aus Büttenpapier , deren Ränder stark von der gera^
den Linie abweichen, Postkarten mit Buchstaben, die mittelst
Durchlochung hergestellt und darauf mit Fäden durchgezogensind
mit Schutzdecken, aufgeklebten Geldstücken. Postkarten aus Metall
oder Holz, sowie Küstchenform (mit Quitschvorrichtungj, ferner
Postkarten m die mit Ansichten versehene Drehscheiben eingefügt
sind Bilderschmuckund Aufklebungen auf der Rückseite der For-
mulare sind nur insoweit zulässig, als dadurch die Eigenschaft
des Versendungsgegenstandes als offene Postkarte nicht beeinträch-

wird uni) die aufgeklebten Zettel usw. der ganzen Fläche nach
bestsügt sind. Postkarten , die den vorstehenden Bestimmungen
nicht entsprechen, unterliegen dem Briefporto . Gänzlich ungeeig-
nct zur offenen Versendung sind Postkarten mit aufgeklebtem
Mineralstaub , Gümmer , Glassplitterchen , Glaskügelchen, Sand.
Metalltheilchen , Postkarten mit Ausschnitten, mit angehängten
Siegeln aus Staniol , sowie Postkarten in Form von Biergläiern,
Wundern usw. Diese Gegenstände müssen stets unter Briesum-schlag versendet werden.

nr c Eingleisiger Verkehr in der Emser- und Walkmühlstraße.
Auf Anordnung der Königlichen Polizeidirektion findet am 30. u
31. Vcarz sowie am 2. und 5. April auch Nachmittags in der

, Emser- und Walkmühlstraße eingleisiger Verkehr der Straßen-
■ bahn statt.

* Telegraphengehilfinnen . Wie wir hören, bietet sich für
Tochter aus achtbarer Familie , welche eine angemessene, allge¬
meine Bildung besitzen, Gelegenheit, beim hiesigen Kaiserlichen
Telegraphenamt als Anwärterinnen zu Telegraphengehilfinnen
eingestellt zu werden. Bewerberinnen , welche das 18. Lebensjahr
vollendet haben müssen, haben sich mit ihren Gesuchen an das hie-
sige Kaiserliche Telegraphenamt zu wenden. Die Annahme der
Bewerberinnen ist davon abhängig , daß sie bei der Untersuchung
durch einen Postvertrauensarzt den in gesundheitlicher Beziehung
zu stellenden Anforderungen genügen und daß sie den erforder¬
lichen Bildungsgrad besitzen, was sie durch ein Zeugniß der Ober-
klasse einer höheren Mädchenschule belegen müssen. Diejenigen,
welche eine solche Oberklasse nicht, oder nicht mit Erfolg besucht
haben, muffen sich einer Aufnahmeprüfung unterzichen. Während
der Dauer der Ausbildung empfangen die Anwärterinnen keine
^Zerguiung, es sei denn, daß sie zu vorübergehenden Vertretungen
herangezogen werden. Vom Tage der Einstellung als Hilfsar¬
beiterin erhalten sie ein tägliches Einkommen von 2 JL  25 -K, das
naq ) Ablauf von 2 Jahren auf 2 JL  50 $ und nach abermals 2
Zähren auf 3 JL  steigt . Nach dem vollendeten neunten Dienst»
lahre werden die Gehilfinnen mit einem Anfangsgehalt von
1100 JL  jährlich und dem gesetzlichen Wohnungsgeldzuschuß für
mittlere Beamte für Wiesbaden 432 JL — etatsmäßig tragt*
UeHt; das Gehalt steigt von 3 zu 3 Jahren um 100 JL  bis zum
Hochstbetrage von 1500 JL

* Für Pensionäre. Vom 1. April d. I . ab werden die lau-
senden Zahlungen nicht mehr vom Domänen -Rentamt , sondern
wieder von der Regierungshauptkasse geleistet werden.

* Der neue Excrcierplatz. Unser Z- °Correspondent schreibt
uns aus Dotzheim, 25. Märzi Wegen Anlage des geplanten Erer»
cierplatzes, welcher zum größten Theil in die hiesige sowie in die
Schiersteiner - und Biebricher Gemarkung fällt , haben dem Ver-
nehmen nach, höheren Ortes in jüngster Zeit Verhandlungen
stattgefunden, wonach das Projekt noch nicht aufgegeben worden
ist. Da die von den Grundbesitzern geforderten Preise dem Fis-
rus durchweg zu hoch find, fo soll mit denselben nochmals ver*
handelt werden. Bei günstigem Abschluß würde die Angelegen-
heit m diesem Jahre noch zum Abschluß kommen und evtl die
Kaufsumme bis zum 1. April 1905 zur Auszahlung gelangen ' Ein
Zustandekommen des Projekts wäre sehr zu wünschen, da das¬
selbe große Vortheile für die betheiligten Gemeinden brinaenwürde.

* Die Automobilsperre . Die „Automobil-Welt " schreibt- Die
Wiesbadener Straßensperre dürfte in kurzem eine Abänderung
erfahren , die beide Theile befriedigen wird . Wie wir hören hat
sich der Herr Polizeipräsident von Wiesbaden auf Vorstellung
bereit erklärt , die Anordnung einer nochmaligen Durchsicht zu un¬
terziehen.

z. Todesfall . Unerwartet und plötzlich ist heute Morgen
Herr Musikalienhändler Franz S che l l e n b e r g lKirchaassei in
Folge eines Herzschlages aus dem Kreise seiner Familie geschieden.
Der Verstorbene ensstammt einer altangesehenen Wiesbadener
Famiüe und war am 26. Dezember 1851 hier geboren; er hat
somit ein Alter von 52 Jahren erreicht. Herr Schellenberg war
in unseren Bürgerkreisen eine beliebte Persönlichkest die es
durch ihr einfaches Wesen und liebenswürdiges Entgegenkommen
in geschäftlicherBeziehung verstanden hat. sich die Werthschätzung
T  Hutung weiterer Kreise zu erwerben. Besonders wird
sein Tod in den musikliebenden Kreisen unserer Stadt eine kühl-

SteÄeli daen ' ‘ @£m menten  wird stets in Ehren ge-
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ihren Anfang . Die Elementar - und Mittelschulen schließen das
Schuljahr am nächsten Dienstag.

* Königliche Schauspiele. In der am Montag,den 28. d. M.
stattfmdenden Vorstellung „Heimath" spielt Fräulein Willig die
^Magda und Herr Malcher erstmalig den Pfarrer „Heffterdingk".

* Sprelplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 27. März . Ab.
D- „Oberon '. Anfang 7 Uhr. — Montag , 28. Abonnement C.
„HeimathsFrl.  Willig .) Anfang 7 Uhr . - Dienstag, 29. Ab.
B- »Dm Hugenotten ". Anfang 7 Uhr. - Mittwoch, 36. Abonne-
ment A. .„Martha ". Nancy : Frl . Pöhn vom Stadttheater in
Düsseldorf a. G. Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 31. Geschlossen.

Freitag , 1. April : Geschlossen. - Samstag , 2. Geschlossen. -
Sonntag , 3. Bei aufgehobenem Abonnement. „Armide". Anfang
1 Uhr.

* Residenztlseater. Wie wir bereits mittheilten wird heute,
Samstag , neu einstudirt das gemüthvolle Lustspiel „Der Compag-
mon" von Ad. L'Arronge gegeben. Morgen , Sonntag , Nachmit¬
tag geht auf vielseitigen Wunsch „Der Pfarrer von Kirchfeid" zu
halben Preisen in Scene . Abends wird „Der Compagnon" wie¬
derholt . Zum 5. Mal wird am Montag Sardou 's spannendes
Schauspiel „Ferr ^ol" gegeben. Die nächste Novität ist „Aufersteh-
.ung", Drama nach Leo Tolstoi von A. Bataille , welches von Herrn
Dr . Rauch in Scene gesetzt wird.

* Spielplan des Residenztheatcrs. Sonntag , 27. März,
Nachmittags i/24 Uhr : „Der Pfarrer von Kirchfeld". - Abends
7 Uhr : „Der Compagnon." — Montag , 28. „Ferreol ". — Diens-
tag, 29. „Der Compagnon". — Mttwoch , 30. „Der Strom ". —
Donnerstag, 31. „Waterkant ". - Freitag , 1. April : Geschlossen. -

■Samstag, 2. „Auferstehung". - Sonntag , 3. Nachmittags y,4 Uhr
„Zapfenstreich". — Abends 7 Uhr „Auferstehung".

* Kurhaus . Morgen, Sonntag, Nachmittag findet im Kur-
Hause kein  Symphoniekonzert , jedoch ein regelmäßiges Abon¬
nementskonzert der Kurkapelle start. Es ist indessen für nächsten
Donnerstag ein Extra -Symphonie -Konzert der Kurkapelle mit
denselben Eintritts -Vergünstigungen, wie sie für das Sonntags-

Symphoniekonzert bestehen, in Aussicht genommen. — Uebermor.
gen, Montag , findet wegen des abendlichen Cäcilienvereinskon-
zerles nur Nachmittags 4 Uhr Abonnementskonzert im,Kurhause

* Kochbrunnen. Wegen der alljährlichen Messung und Rei¬
nigung des Kochbrunnens ist derselbe am Dienstag, den 29. März
von 1—5 Uhr Nachmittags geschlossen.

* Das Edentheater in der Walhalla giebt Sonntag seine letz
ten zwei Vorstellungen um 4 und 8 Uhr. Die Nachmittagsvor¬
stellung bei ganz kleinen Preisen und unverkürztem Programm
eignet sich besonders für das auswärtige und Familienpublikum.
Das gestern zum Theil neu aufgestellte Programm wurde äußerst
beifällig ausgenommen: man sollte es daher nicht versäumen, die
interessanten Vorstellungen zu besuchen.

* Reichshallentheater . Stur noch einige Tage verbleibt das
außergewöhnliche Programm auf dem Spielplan . Ausnehmende
Anziehungskraft übt auf den Spiclplau der arabische Fakir Mstr.
Vitreo aus , der die unglaublichsten Gegenstände mit Leichtigkeit
zu versveisen im Stande ist. Sonntag findet Nachmittag, und
Abendvorstellung statt , in jeder derselben tritt das gesammte Per-
sonal ans, wir wollen nicht verfehlen ganz besonders darauf hinzu¬
weisen, daß die Nachmittagsvorstellung zu kleinen Preisen statt¬
findet und der arabische Fakir in derselben ebenfalls auftritt.

* Vortrag . Heute, Samstag Abends 8 Uhr spricht in der
Ooge Plato Herr Professor Hansen  aus Luxemburg über „Die
moralische und sociale Bedeutung der Werke Zolas ." Es ist dies
der letzte Vortrag in dem von der hiesigen Abtheilung der deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur veranstalteten Cyklus. Für Nicht-
Abonnenten beträgt der Eintritt A  0,75^-Nach dem Vortrag Dis¬
kussion im Gartensaal des Promenadehotels.

z. Städtische Vergebungen. Die Lieferung des Jahresbedarfs
an Cementtrottoirplatten für das Jahr 1904 wurde der Firma

'Otto u. Eschenbrenner hier übertragen . Die Unterhaltungs - und
kleineren Ergänzungsarbeiten für die städtischen Gebäude und
Schulen wurden wie folgt vergeben: 1. Erd - und Maurerarbei-
;ten: Bezirk 1 erhielt Maurermeister Chr. Fischer, Bezirk 2 Mau¬
rermeister I . Becker und Bezirk 3 Maurermeister L. Baum,
sämmtlich hier . Mit verschiedenen kleineren Arbeiten wurde
Maurermeister W . Janz beauftragt . 2. Zimmerarbeiten : Mit den

..vorkommenden Arbeiten im 1. Bezirk wurde Zimmermeister F.
Becht betraut , im 2. Zimmermeister H. Heuß, im 3. Bezirk Zim¬
mermeister A. Rock, sämmtlich hier. 3. Dachdeckerarbeiten sAk-
kordarbeiten) und Dachunterhaltungen erhielt im 1. Bezirk Dach¬
deckermeisterA. Lotz, im Bezirk 2a DachdeckermeisterW. Hart-

,mann, im Bezirk 2b DachdeckermeisterK. Lotz, im 3. Bezirk Dach-
.deckermeisterI . Rau , sämmtlich hier. 4. Glaserarbeiten erhielten
lim 1. und 2. Bezirk C. Lang, im 3. Bezirk C. Pauly , beide hier.
;5. Schlosserarbeiten . Hiermit wurden beauftragt im 1. Bezirk
'Schlossermeister A. Horn , im 2. Bezirk die Firma Wink u. Ki¬
lian , im 3. Bezirk Schlossermeister F . Wendler, sämmtlich hier.
6. Tüncherarbeiten . Die Ausführung dieser Arbeiten wurde
'übertragen im 1. Bezirk dem Tünchermeister A. Streim , im 2.
.Bezirk der Firma Gebr . Schmitt und im 3. Bezirk Tünchermri-
>.ster A. Lenz, sämmtlich hier . Die bei der Krankenhaus - und
Kurverwaltung vorkommenden Tüncherarbeiten erhält zur Aus¬
führung Tünchermeister Christian Maurer hier. 7. Tapezierer-
n»d Polsterarbeiten wurden im 1. Bezirk dem Tapezierermcister
Fr . Berger , im 2. Bezirk dem Tapezierermeister H. Ruppert , im
3. Bezirk dem Tapezierermeister G> Hillesheimer , sämmtlich hier,
übertragen . 8. Die vorkommenden Dekorationsarbeiten erhielt
Tapezierermeister G. Hillesheimer , hier. 9. Das Reinigen , Auf¬
setzen und Schwärzen der Oesen erhielt im 1. Bezirk Ofensetzer
W. Janz , im 2. Bezirk Ofensetzer G . Keßler und im 3. Bezirk
Ofensetzer P . H. Belz, sämmtlich hier. 10. Die Steinmetzarbei-
tcn im 1. Bezirk erhielt Steinhauermeister H. Dietz, im 2. Bezirk
Steinhauermeister L. Göttert und im 3. Bezirk Steinhauermei-
ster Philipp Schulz, sämmtlich hier.

* Confiseation . Der Roman „Erstklassige Menschen" von
Freiherrn von Schlicht sGraf Baudissin) ist heute in den hiesigen
'Buchhandlungen mit Beschlag belegt worden.

z. Ein Logisschwindler treibt in unserer Stadt wieder sein
Unwesen. Er ist 40 Jahre alt und gibt sich für einen Stein-
Hauer aus . Kaum hat er sein Zimmer bezogen, so läßt er sich
von seinen Wirthsleuten einen größeren Geldbetrag geben, den
er angeblich zur Einlösung seines Koffers gebraucht, und ver¬
schwindet nach Erhalt dieses Geldes auf Nimmerwiedersehen. Der
Schwindler spricht sächsischen Dialekt. In einem der Behörde
zur Kenntniß gekommenen Falle hat er seine Zimmerwirthin um
5A  geprellt.

z. Uhrendieb. Durch seine eigene Unvorsichtigkeit wurde ge¬
stern ein in der Kirchgasse wohnender Uhrmacher bestohlen. In
dem betreffenden Geschäfte erschien ein in den 40er Jahren ste¬
hender Mann und wollte eine Damenuhr kaufen. Der Ladenbe¬
sitzer zeigte dem Käufer verschiedene silberne und goldene Damen¬
uhren , die er auf der Ladentheke zur Ansicht auslegte. Die Maaren
fanden aber bei dem Käufer keinen Gefallen: dagegen gefiel ihm
angeblich eine in v Auslage des Schaufensters liegende Uhr und
der Ladeninhabe . illfahrte seinem Begehren, diese Uhr aus der

19. Jahrgang.
Auslage zu nehmen. Während der Uhrmacher damit beschäftigt
war , benutzte der Kunde den geeigneten Moment , um plötzlich die
Ladenthür aufzureißen und zu verschwinden. Bis sich der Laden¬
besitzer von seinem Schrecken erholte, war der Mann über alle
Berge , mit ihm aber auch eine goldene Damenuhr . Der Dieb
war mit einem braunen Ueberzieher bekleidet, von ihm fehlt jede
Spur . — Ein zweiter derartiger Vorfall spielte sich gestern
Abend in der Wellritzstraße ab. Dort erschien gleichfalls ein des-
ser gekleideter Mann und wollte eine Uhrkette kaufen. Es wur
den ihm verschiedene zur Auswahl vorgelegt, aber er verlangte
dann eine aus der Auslage, die einen Werth von circa 4 Mark
hatte . Diese kaufte und bezahlte er anstandslos . Als der Käufer
kaum den Laden verlassen hatte, wurde seitens des Verkäufers der
Verlust einer silbernen und einer goldenen Uhrkette im Werthe
von circa 50 A bemerkt. Alle Nachforschungen nach dem Dieb
blieben erfolglos.

* Frankfurt , 25. März . Der Vorsteher der Zahlstelle 3
Stoltzestraße , der hiesigen Stadthauptkasse G . Scheid hat sich
heute Nachmittag erschossen.  Ob der Vorfall mit Angelegen
heilen der Kasse zusammenbängt, ist, der „Frkf. Ztg ." zufolge, noch
nicht bekannt. Eine Remsion der Kasse ist augenblicklich im
Gang.

Zum bevorstehendenOuartalswechsel empfehlen wir ein Abonne^
ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Miksbiiiiriltt
mit dem

„AintMklt der Stadt Wiesbadea".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragen : die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzAfaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politisthe Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. . Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformatiouen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
oerehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker-
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gralisbeigabrn
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche,.Un-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Lnnd-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reseroirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtische»
BekanntmachungenZ 11 e 1* $ t , unft werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

Jn|>rtionsprflan erfa Jknges,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

®ei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
btllig, sein Bezugspreis beträgt nur

5 » Pfg . monatlich -mm
lBringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritiusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgernentgegengenommen.
iPost-Zeitungsliste Nr. 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt: 1,75 A pro Quartal, erc(. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun»
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt drr Stadt Mesvade ».

u

Letzte Telegramms

Der rulfirdi-japanifche Krieg.
Gesunkenes Kanonenboot.

Algier, 26. März . Der Kommandant des gestern hier ein¬
getroffenen russischen Kreuzers Osliabia berichtet, daß das rus-
ßsche Torpedoboot Nr . 221 am 21. d. während der Durchfahrt

von Port Said nach der Sudabai gesunken  ist . Die Besatz¬
ung wurde gerettet. Die Offiziere erklären , daß während zweier
Tage das Geschwader heftigen Stürmen ausgesetzt war . Das Tor¬
pedoboot wurde dabei schwer beschädigt und mußte insSchlepptau
genommen werden. Das letztere riß jedoch und das Torpedoboot
gmg unter.

Grenzverletzungen.
London, 26. März. Daily Telegraph meldet aus Shanghai:

Die Kaiserin-Mutter hat die Vorschläge des Vicekönigs der Pro¬
vinz Liao abgewiesen, welche darauf hinausgingen , angesichts der
zahlreichen Grenzverletzungen,  welche sich die Rufsen zu
Schulden kommen lassen, ein Bündniß mit den Japanern abzu¬
schließen. Die Kaiserin-Mutter erklärte in ihrer Antwort , man
müsse sich in Geduld fassen.

In gefährlicher Lage.
Washington, 26. März . Das amerikanische Kanonenboot

„Helene", das sich augenblicklich in Niutschwang befindet, hat Be¬
fehl erhalten, nach Shanghai abzugehen, sobald das Eistreiben es
gestattet. Das Kanonenboot befindet sich thatsächlich in einer
gefährlichen Lage,  sobald die Japaner einen Angriff un¬
ternehmen.

Konzession für den Fischfang.
Söul , 26. März . Die Japaner haben die Konzession für

den Fischfang auf drei Provinzen ausgedehnt, um die Bedürfnisse
der Qkupations -Armee zu befriedigen.

Marquis Jto.
London, 26. März. Die „Times" meldet aus Söul vom

24. März : Marquis Jto hielt am Dienstag im Auswärtigen Amt
bei einem Diner eine Rede, die auf die Koreaner einen großenEin-
druck machte. Er schilderte, wie Japan schrittweise sich vom orien¬
talischen Wesen losgemacht habe, und bot den Koreanern Japans
mühsam gewonnene Erfahrung als Unterstützung an . Er forderte
sie auf, nicht mehr blos den eigenen Weg zu gehen und für den
Vortheil ihres Landes zu wirken. Handelten sie nach diesem
Rath , so würden sie ihre nationale Unabhängigkeit behalten, die
sonst unvermeidlich in eines der Reiche aufgehen würde , die jetzt
auf koreanischem Gebiet kämpfen. — Am 23. ds. wurde Jto zu
Ehren in der englischen Gesandtschaft ein Diner veranstaltet . Am
25. ds. reist Marquis Jto nach Japan zurück. — Der Weg zwi¬
schen Tschinnampho und Phjoengjang wird so hergerichtet, daß
er sich gut für Transporte  eignet . Eine Heeresabtheilung
von drei Divisionen steht jetzt fast vollzählig bereit . PhjoengjaM
wird stark verschanzt. Die Japaner beabsichtigen augenscheinlich,
diesen Punkt zu ihrer Operationsbasis im Norden zu machen.

Die orientalischen Wirren.
Wien, 26. März . Aus Sofia wird gemeldet, das Ueberein-

kommen mit der Türkei habe eine kleine Verzögerung  er¬
fahren, weil die bulgarische Regierung im letzten Augerchlick ei¬
nige Forderungen gestellt hat, die nach ihrer Meinung unwesent¬
lich sind und von der Pforte gewiß bewilligt werden. Von an¬
derer Seite wird behauptet, diese Forderungen seien gar nicht so
unwesentlich. Bulgarien verlangt die Autonomie der bulgar¬
ischen Gemeinden in Mazedonien , was der Sultan schon deshalb
ablehnen muß, weil das Reformwerk der Mächte dadurch gestört
werde.

Sofia , 26. März . Für nächsten Dienstag ist »in großes ma¬
zedonisches Meeting durch die Balkanliga nach London einberufen
worden. Von hier sind bereits Frau Karawelow , die Wittwe des
rüheren Ministerpräsidenten und der Hochschulprofessor Geor-

gow nach England abgereist.
Massenmord.

Petersburg, 26. März. -In der Ortschaft Hojtow hat der
Grundbesitzer Bodow seine Frau und 6 Kinder abge-
schlachtet  und sich selbst 22 Messerstiche beigebracht.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; sämmtlich in

Wiesbaden.

Billige
Schuhe!

Von heute bis weißen Sonntag für Jeder¬
mann auf meine sämmtlichen Waaren

lÜ ° |o Rabatt.

ZchulMamhaus Fiedler,
9 Mauritinsstratze 9 . 7984

Confirmanden -Stiefel in größter Auswahl.

f
1

KindersStrümpfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in eoht-
schwarz, lederfarbig , weiss und bunt
kaufen Sie zu billigen festen Preisen
beiJL. Schwenck , Miililgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaren
Beizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.
6965
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Bei einem Confirmanden-Anzug 1 Hut.
Bei Einkauf von Möbeln ab 100 Mk. 2 Bilder oder 1 Uhr,

Nur für die Monate März, April

Versand nach allen Bahnstationen der Umgegend Vieshadens franko

* f

Sanin
Pfund 47  Pf.

feinstes, garantirt naturreines 100 % iges Pflanzenfett, ein vorzüglicher
und ausgiebiger Ersatz für Naturbutter beim

Kochen, Brate « und Backen.
Prima egale « Würfelzucker.

* gemahlenen Zucker . . „
Junge Schnittbohnen . . 2-Pfd.-Dose

„ Brechdohnen . . ^
m Erbsen , mittel I . „„ „ mittel II. „
„ „ naturell . . . „

Linfen . . . . . Pfd . 20, 17, 14 u.
Geschälte ganze Erbsen 17, halbe. .
Mitteldohnen 15, Donaubohnen . .
Hansmacher Nudeln , prima . . . .
Eier Hansmacher » do. .
Bruch Macearoni
Stangen Maccaroni.

Feines Kuchenmehl 10.
Feinstes Kuchenmehl

Pfd. 21 Pf.21
20
27
29
6O
50
40
12
13
13
28
38
24
30

Pfd.

45 u.
Pfd.

Nene amerikanische Apfelringe
Aprikosen Pfd. 57, Birnen . . „
Mischodst, Ja 40, Ila 35, lila . „
Neue bosnische Pflaumen 28, 24, u.
Groststückige calif . Pflaumen
Gewählte Bari -Mandeln . .
Rosinen , entstielt und vereinigt
Sultaninen , entstielt und gereinigt
Corinthen , entstielt und gereinigt.
Feinste Preiselbeeren . . .

mit 50 % Raffinade eingekocht,
Reines Schweineschmalz . .
Ruböl Schoppen 26, Salatöl . .
Kochsalz 8 Pf., Tafel salz . .

Pfd.-Säckchen 150 Pf ., 5»Pfd.-Säckchen 75 Pf.,
,, „ 85 „

offerirt

35 Pf
55
27
21
38
88
35
38
26
30

48
32
10

7990

Kölurr Giisiim-
Schwalbacherstratze 2b ellritzstratze 42 .

Ausgekämmte Haare
kaust 7414

FrOenr . Stejngaffe 6, 2.

Ein gutgehendes
Colonialwrmrengeschäft,

verbunden m. Flaschenoieru. Ge¬
müse, ist preiswert!! zu verkaufen.

Ofs. u. K . 13 an ine Epped.
d. Bl 7909

Für
Hrrndelietchaber!
Schwarzer Spitz, raffenrein, weg,
zuqshalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 7420

(Hündin ) entlaufen.
Abzugeben 7888

10.
Junge und ait.

Hasen,
zr. Sorte, zu verkaufen
7964 Röderstkaße 18,

HühnerstälT
mit Laus billig zu verkamen
7908_ Mainzcrülaße 20.

Knhdung,
karren- u. wagenweise, abzugeben
Hellmundstraße31 bei <üe « rK
U «,U8t , Landwirth. 79.74
^lchudiadenreal für Spezerei, 1

Theke, 2 Waagen, 1 Hänge,
lampe billig zu verkaufen. 7779

Dorkstraße 17, Laven.
Zweir äderiger

Federwagen
mit Scheere und Aufsatz, paffend
für Milchhändler und Gärtner,
billig zu verk. Luxe, burgstraß- 5,
Ecke Herderstr., Laden 7470
»̂Ulill zu v-rk. : Pvi. u. lack. Bcltst.
V m. Spr . v. 18 M. an, Kinder»
bett, sowie einz. Spr . und Roß»
haarmatr. Mocitzstraße 72, Gth.
1 IkS. 7842

Strohmatratzen,
alle Größen, 7845

9.
LHln fast neuer Ikeulcr mit
vi ' Rohrleitung zu verkaufen.

Zahnarzt Funcke,
7824 Wilbelmstr. >8, ■>.

1 Riesen-Grammophon,
63/1,25, ist für die Hälfte des
Anschaffungspreises zu verkaufen
Mit f. Platten. 7823

Näh in der Exprb. b. Bl
Eine

KAku Anrichte
mit Schüffclbrett u. e. Küchen¬
brett billig zu verkaufen 7951

strankenstr. 23, 3 r
nLin Kinder« und ein zweisitziger

Sportwagen und ein Klapp»
stühlchcn billig zu verk. Seeroben-
straße l l , 2. Hth. 2 l. 7950
lL 'N gut erbalteuer -Sportwagen

mit Gummiräder billig zu
erkaufen 7949

Reugaffe 18/20, Slb.  2.
/Lim gut erh. Kinderwagen bill.

zu verkaufen Scharnhorststr.
18 Hth. 1 St . l. 7973
tZ schöne Muschelbeltenm. Roß»
&  haarmatraycn zu verkaufen.

Näb. Sedattvlatz 9.  7956
u verkaufen, eveut. auch zu

0 verniieihen: Herrschaft!. Billa
zwilchen Sonnenbcrg u. Rambach
mit 13 Zimmern u. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. SO Rth„ 10 M,n. von der
elektr. Bahn Sonnenberg. (Preis-
werth.) Näh Restaurant Stickel-
mühle._ 7962
Altuc Lolvnialwaaren -Ein-

richtunq , einige Schub»
ladinrcale , Ladenehekcn und
Schreibtifme , solidu. sauber ge¬
arbeitet, billiger, wie gebrauchte.
Markt>r. 12, Hth. Werkst. 7^24
kEaden.Einrichtung billig zu vcr-
^ kaufen: 1 großer Schrank.
2,75 lang, 2,75 hoch mit oben
GiaS, unten . Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelsche>ben,
unten 8 Schubladen , 1,95 breit,
2,75 hoch, l Regal, oben Gefach,
unten Schiebeihüren, 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp,
kästen, alles für ein Hulgefchäft
sehr geeignet. 4693

Aiiziisehcn von 4 bis 5 Uhr
.llctiecrganse 38. _

Pinninos, L7.L
richtet, in gr. Zahl. v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
78 89 Wilbelmstr. 12

ptti gute# Kinderbett, 1 Wasch.
' tisch und 1 Gasherd zu verk.
anienstr. 10, Part . 7645

Mg fl mkamtllr
Großer, noch gut erhaltener

Hotelherd , 3.30 m auf 1,35
m, ebenso größere Sactijit
Hotel -Kupfer Geschirr.
Näh. Bureau Hotel Metropole
7902

Jî eberrolleu, »an 60 und5 Elr. Tragkraft, zu bcrtaufen
-eingaffe 13._ 7926

§? ? eues nutz».-pol. Sertifawlm
Spiegel für 45 Mk. zu tietf

Hellmundstr. 49, 2 I . 7gRfi'
«Fliegen Umzug polirieu. ladt«?

Betien. Schränke, Tische
Stühle, neueu. gebrauchte Küchen!
schränke und Vertikow, Saph,
Sessel, Ottomane, Sophg und z
Sessil 30 M., Spiegel, Bilder,
Kinderwagen und Bett, einzelne
Matratzen ustv. billig zU berkaufen
AdoliSallee6. Hth. rgpg
äHiüe ältere Schuhmacherei
” mit allem, gesundheitshalber
zu verkaufen. 7764
Näh. bei H. Singer , Gemeinde,
badgäßchtn. Gute Kundichaft
stehi zur Verfügung._

Solid gearbeitete

MöbelBrttem
Poisterwaare«
empfiehlt in großer Auswahl.

Georg Relnemer Wwe.,
Möbel Handlung , 7561

MZege » Umzug1 Tttch, t Fleisch
klotz, Küchenbretter, Papagei,

käsig billig abzugeben. 7041
Blücherstr. 6 HtbS, 3.

»v. Zu verkauien: 4 Geld.
schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher
schränke, 4 Herrenschreibtilche, 2 gr
eichene Büffels, 2 Ausziehtische f.
20 Personen, 1 feines Piano (von
Cars) Rococo, 1 großer abge>
patzter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel rc. za
staunend billigen Preisen bei

D. Kevitta,
Friedrichstr. 13. 6716

kIHZiftbceterdc zu verk. Groß,
-w » Wellritzihal. 71247124

Fenster,
9,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
_Dotzheimerstr . 80.

Bersch, neue Federrollen,
20, 25, 30, 50 Ltr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
eue Federrolle, 35 Ltr. Arag>
kraft, 1 Schneppkarren zu

verkaufen Weilstraße l0. 6917
n

leichtes Pfeps, von2d.
zu verkaufen 2S64

Waldstr. 26. Part.

Mg \\\ vklkaufen:
Tdeke, Fächerfchrank, verschließbar,
EiSschr., Divan, vertikow, Eopha,
Betten, Tische, Stühle u. noch
Verschiedenes 7772

Moritzstr. 72, Gth. 1 l.
Sfrersch. gedr. Koffer u. mehrere

neue Kailer-Kofser, nur gute
Dual ., einz. Muster bill. zu verf.
Neugasse 32. Kofferladen. 7e „A
Ein Kiuderlegewage»

und
ein Klappstühlchen

zu verkaufen 7659
_ Karlstr. 37, Hth. 1.

Sin "och neuer 7660

Waffenrock,
paffend für alle Waffengattungen
(kaiserblau), zu verkauien

-äh . Karlstr 37. Hth. 1. .

G ur erh. Zwcis..Wagen b. zu
verk. Aarstr. >4. 7694

^ ^ arz. Kauarjendähneu. Weidch.
Pt. Rheinbahnstr. 5, 3 7875

OfSltgen Abbruch des Lager-
schuppen» verkaufen wir

unser« 7469
große primaKelter

mit neuem Holzbiet » Oberdruck,
flachgehende Stablfpindel, 11 ew
Durchmeffer änherst billig.

Adlerstr. 58. 2 rech' ».
Cfru  Villa Heinrichsberg4, feith.

Institut Wolff , mit 14
Zlm., mit allem Lomf. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
aus den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa»
delhenstr. 27, Part . 7633

Lacco und ÄZefte,
noch neu, Mittlere Figur, billig zu
verkaufen Platterstr.li , 1 r 7271

Schietzftand
nebst Luftgewehr, wegen Geschäsil'
aufgabe sos. billig zu verkaufen.
Friedrichstraße 44.  7418
t^biinderwagen gertan. 0
« • - zu fahren, sehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 Hth. D. 735b



19. Jahrgmig.
Nr. 74. WieSBabeaer Geaeral -Mazet- er«

SHlttlsAielk.
Samstag, den 26 März 1804

2̂, Vorstellung. 88. Vorstellung. Abonnement A.
Zum ersten Male:

Höhenluft.
(vftfmcl in 3 alten . Mit Benutzung einer Idee von F. Moore- von

Heinrich Slobitzer.
Regie: Herr Köchy.

Kchard Torsten, Landrat -
Marianne, seine Fran.
gtolf Hardegg . . . .
Prinkwitz, Torsten's Stellvertreter
Hrinitz, Kriminal-Kommissär.
Mathilde, seine Frau
Gerda, beider Tochter
von'Stnttnitz
Sonja Kowalsky.
Kerner, Student
Allstedt, Schiffsosfizier
Frau Bachmeyer, j Kurgäste
Merk, [ . aus der
Steiner, 1 Ängstenalp .
Luise, Köchin ) £orften . .
Ein Drener )
Elisi, „Saaltochter " .
Das Stück spielt in der Gegenwart , . . . - .

Torsten's , der 2. u. 3. in dem Schweizer Berghotel
„Ängstenalp".

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pausen statt.
7 i"-' ' <Sei" itfmiii*e Preise. Ende n» ekäbr9'/.

Herr Schwab.
Frl . Taliausky.
Herr Ballentin.
Herr Zollin.
Herr Mebus.
Frl . Schwartz.
Frl . Ratajczak.
Herr Tauber.
Frl . Doppelbauer.
Herr Müller.
Herr Malcher.
Frl . Santen.
Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Herr Spieß.

. Frl . Koller,
der 1. Akt im Hause

, Ubr.

Theater - Ei ntritlspreife.
Königliches Thea« k-_

Ein Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . • . » •
MitiellogeI. Rang . .
SeitenlogeI. Rang.
I. Ranggallerie. . . . . . •
..
..
Parterre.
II. Rang 1. Reihe . . . ■ ■ •
II Rang 2. Reihe u. 3.. 4. u. 5. Reche Mitte
II Rang 3. bis 5. R ihe Seite
III Rang 1. Reibe und 2. Reihe Milte .
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe .
Amphitheater . . . . -

Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise.

Mk. Pfg. 1 Mk. Pig.
14 _ 10 —

12 — 9 —
10 — 7 50
9 6 50
9 — 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —
6 — 4 50
4 — 3 —
2 — 2 25
3 _ 2 25
2 — 1 50
1 40 1 —

KesMenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Sonntag , den 27 . März 1904.
Halt« Preise. Nachmittags*/,4 Uhr. Halbe Preise.

Der Pfarrer von Kirchfeid.
Volksstück in 5 Akten von L. Anzengruber.

Regie: Albuin Unger.
Graf Peter v. Finsterberg . Arthur Roberts.
Lux. dessen Revierjäger . . . . > - Theo Ohrt.
Heü, Pfarrer von Kirch eld . . . . » Otto Kienscherf.
Brigitte, seine Hausbälierin. Clara Krause.
Vetter, Piarrer von St . Jacob in der Einöd . Gustav Schnitze.
Anna' Birkmeier, ein Dirndl aus St . Jacob . Else Noormann.
Michel Berndorser . . . . . . Rudols Barlak.
Thalmüller Lois'l . Hans Wildelmy.
Der Schulmeister von Altötting . . . . Hermann Kunz.
Der Wirth an der Wegscheid . . . . Alduin Unger.
Sein Weib . Sofie Schenk.
Hanns' ,, beider Sohn . Eise Tenschert.
Der Wurzelsepp . . . » » « . Georg Rilcker.
Die Braut . Sibylla dlleger.
Monica, . . ' . Hermine Bachmann
Crescenz. . Elle Roormann.
Franz'!. > . Wally Wagener.

Wallfahrer. Wallfahrerinnen, Hochzeitsgäste, Bauern, Bäuerinnen.
Kassenöfinung3 Uhr. — An,ang 3'/,Uhr. - Ende ä/„6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
187. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig

Zum 2. Male:
Der Compagnon.

Lustspiel in 4 Alten von AdolphL'Arronge.
Regie: Alduin Unger

August Voß, Fabrikant . . . .E ilde,seine Frau., deren Tochter.
Oscar Schumann.
Bernhard Voß. Kanzleirath . . . .
Fanny, 's.
Betty, < dessen Töchter . . . .
Cäcilie, ) . •
Ferdinand Winkler . . . . .
Wittwe Lerche.
Louise, deren Tochter.
Marie, Dienstmädchen bei August Boß .
Friedrich, Hausdiener , . . » >
Tante . .
Ho ding, Prediger.
Gleichenberg, Buchhalter • •
Semmelmann, Kassierer , . • •

)
Hochzeitsgäste)

Lobndiener. — Arbeittsleute.
Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 9'/, Ubr.

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Claire Albrecht.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Tenschert.
Hermine Bachmann
Sibylla Rieger.
Rudolf Bartak.
Clara Krause.
Else Noormann.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Friebr. Koppmann.
Arthur Roberts.
Willi Dillmann.
Arihur Rhode.
Friedrich Degener.

(Qiicriiainfrr. “SS
Korb- utiö Kinöcrmagcn-Alagasiil

. . . L . Korn Wwe . ,

Neug -asse t O , Ecke der kleinen Kirchgasse.
Oster-diestchen,
Oster -Körbchen,

sowie alle

Korb- und Bürstenwaarr«
in reicher Auswahl und zu billigsten Preisen.

Walhalla-
Theater

Letzter Tag:
Ensemble-

Gastspiel
des grössten phantast.

Etablissements.

Sonntag:
Abschieds-Gala-Vorstellungen.2

4 m,- Auf die Nachmittags-Vorstellung wirdQTThpUlli . das auswärtigeu. Familien-Publikum W um.
aufmerksam gemacht. Klein © Preise.

Parterre 30 Pf ., Entree 60 Pf., Parquet 75 Pf . u. s. w.

Neu. Das electrische Ballet Nea
(lies Patins ) .

Eine tolle Sache.
Geister -Concert.

Ani nielas
Feentempel

, vor 100 Jahren.
Ealmenfest der Nationon.

Enthauptung
eines beliebigen

Herrn ans dem
Publikum.

Direktor Schenk
wird irgend ein. Herrn
aus dem Publikum den
Kopf absehlagen und

selbigen auf einer
Schüssel sehen lassen.
Jedermann kann sich
auf der Btihne über¬
zeugen , dass der ab
rescblagene Kopf ein
wirklicher Menscben-
opf ist . Nachdem die
'rozedur vorüber , wird
er Enthauptete wieder
ebendig gemacht.

Kama -Sontra-
Wunder.

Illusion
1. 2 , 3.

Eine ßeise durch das Unmögliche.

I? Miss Edith , ^Nachtwandl rin . »
Im Reiche des

Schattens.
Die heirliche Galerie

>» lebender Colossalgemälde.L’Ärt Miwasit
moderner Meister.

Electro *MotorsBioscop.
Automobil- Renn fahrt

Electro -Motor Bioseop | | Jjapanisches Schattenspiel , j

Lucifers Höllenreich
oder die Teufel auf Erden . 8001

Huben Sie
Kinder?

Sollen sich diese einmal ordent¬
lich amüsiren und wollen Sie

dieselben

aus vollem Halse
lachen sehen?

Dann führen Sie Ihre Familie

heute Sonntag,
Nachmittag 4 Uhr,

in das Eden-Theater(Walhalla).
Das Programm unverkürzt . Ganz kleine Preise.

Letztes Gastspiel

ff Talia."
März 1004 , vonfeiert am Sonntag,  den 27.

4 Uhr Nachmittags an, ihr
1. Stiftungsfest,

verbunden mit

Njeatkr-AyMrmzlii, hmmliWe»Jartrip
und Tanz,

im Saale der „TurngeseNschaft' , Wellritzstraße 41.
Zur Aufführung gelangen folgende Theaterstücke: ,,A»

die Luft gesetzt", „Der Orang -Utang ".
Hierzu laden wir Freunde und Gönner der Gesellschaft

höflichst ein.
Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Völker.
Die Theater-Aufführungen beginnen präcis 6 Uhr.

7900 _ Der Vorstand.

WieMdciicr Unterflützmigsliiuid
(Sterbekasse .) Gegründet 1876.

Miialiederzahl End - 1803 : Vermögensstand Ende 1803:
208 « . Mk. 111,368 .28.

Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebensjahre
aufgrund vertrauenSärztl. Attestes. — Eintrittsgeld von Mk. L— an.
— Sterbebeitraq bisher ca. 20 Mk. jährlich — Vierteljahrsbeitr. 50
Pfq. — Mk. 1000.— Unterstützung(Slerberente) nach eins. Mitgliedsch.
—Vertrauensarzt: Herr ür . tierheim , Kirchg. 47. —Aerztl. Unter¬
suchung kostenfrei. — Aufnahmegesuche erhält!, bei den Vorstandsmit-
ql. : C . Rötherdt , Bertramstr. 4 u. Langg. 27, H . Stillger,
Bertramstr. 16. H . Schmeiss , Platterstr. 46, J . May , Gustav-
Adolfstr. 7, Ph . Beck , Drudenstr. 7. Cr. Wollenhaupt,
Herdcrstr. 7, I) Ackermann , Helenenstr. 12, Fr . « echt,
Platterstr. 82a, C . Hemmer , Seerobenstr. 31, A . Eitert,
Kai er Friedrich-Ring 10. E . May , Blücherpl. 3, P . Reich
mann , Friedrichstr. 21, A . Seilberger , Seerobenstr. 23, J.
Solbach , Roonstr. 17, C. Zimmermann , Kirchg. 4, sowie
bei b-nx Vereinsd. 4 . Hartmann , Helenenstr. 27. 7979

eichrhallen-Theater
Stiftstratze 16.

Nur noch kurze Zeit Auftreten des

sensationellen Märsprogrammes.
Zoimtag2 große Vorstellungen. E

Nachmittags 4 Uhr hcS " Meine "ME Preise.

lnuungs-ätftiitob ([ßĤ et6aud.
Den Kassenmitgliedern zur Nachricht, daß Herr Dr.

Ermart verreist ist und während dieser Zeit durch Herrn
Dr . Bröunser , Langgasfe 19 , vertreten wird.
7987_ Der Vorstand.

Freibank.
Sonntag,  morgens 8 Uhr, rnindern -erthlges

Fleisch eines Ochsen(50 Pfg .), einer Kuh ( 36 Pfg .) u.
dreier Schweine ( 50 Pf .) .

Wiederverkänsern(Fleischhändl-rn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Koslgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8011Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

^ ^ sterwunschl Jung . Mädchen.,
Häusl, u. lieben. Wesen, mit

175,000 M . Berm., w. Heirath
m. ehrenh. Herrn. — Berm nicht
.erfordert. — Bewerb, erfahr. Näh.
u. erh. Bild mit. „Beritas, , Ber¬
lin N. 39. 967/247

Große Auswahl in modernen

Herrenanzügen,
vonM. 12.- , 15.—, 18.— bis*

M. 30.—.

Knabenanzüqe
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Spinat , stets frisch, per Pfd.
v * 10 Pfg., franz. a. italienischer
Blumenkohl, sowie Pariser Kopf¬
salat frisch eingetroffen. Frische
Eier 2 Stück 9 Psg., 25 Stück
1.08 M.. Würfelzucker Psd. 21 Pfg .,
gestoßenen Zucker 20 Pig . p. Psd.

Lar! Kirchner, |
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr

7995

Schmalz , garantirt tem, 50 Pfg. per Psd.
Vitello Margarine Rätter 75 Pfg. per Psd.
Nuss -Butter „ Saniu “ 47 Psg. per Psd.
Feinstes Kuchenmehl 15 und 18 Pfg. per Psd.
Rüböl , feinster, 30 Pfg. Salatöl 40 und 48 Psg. per Schoppen.
Gemüse - und Suppen -Nudeln 24, 30 n. 40 Psg. p. Psd.
Brnch -Maccaroni 24 Pfg. per Psd.
Gemischtes Obst 30 und 40 Pfg. per Psd.
Ringüpfel 30 und 45 Pfg per Psd.
Zwetschen , vorjährige, 15 Pfg. per Psd.
Apricosen , vorjährige, 30 P'g. per Psd.
Gehraiinten Caffee , rem'chmedend. 8024

Cacao, Chocolade, Thee, Vanille,
sowie alle sonstigen Colonial « aaren zu den billigsten Preisen-

•I, Huber,
Bleichstrasre 15 , Ecke Hellmuudstraste.

Erste
Kockailieiter

sofort gesucht. 8025
ö.Narxhelmer.

25 Mark

Demjenigen, der einem jung,
tüchtigen Manne , 20 Jahre
alt , zu einem dauernden Posten
in Wiesbaden oder Umgebung
als Contorist oder Expedient
verhilst. Gefl. Offerten unter
W. Z. an General-Anzeiger
erbeten. 830»

Marmor- Kauer,
tüchtige, für Plattenarbeit und
Versetzer , selbstständige, per sof.
gesucht. 7996
WiesbadenerMarmor- und Bau¬

materialien Industrie
M. J . Betz

(Aug . Oertliug Rachf .)
_ Karlstraße 39._
Wtukl's Ceniral-

Hnndehandlang.
2 Deutsche Boxer, Prachtexemplare
Wach- und Schutzhunde ersten
Ranges, prima Stammbaum, junge
Foxe, 12 cm. b. Spiychen. Ratten«
sänger, Mannheimer Spitz, sd,uee.
weiß, 25 cm. hoch. An« u. Ver¬
kauf aller Nassen. 7978

Tausch nicht auSgeschloffcn.
Waschen, Scheeren». Coupircn.

MiuritiuSstr . 12 , Laden.
Ein tücht. Fuhrkuecht

gesucht 7999
_ Ludwigstraße 15.

dreist. Gasberd m. vollst.
Leitung sür 15 M. zu verk.

Bieichstr. 7, 1. 7988

Zwei gut eryallene
Herren -Ueberzieher

billig abzugeben RüdcSheimcrstr. 9,
2 rechts. 7832

JHiildigarnitur,
2 Sessel, 1 Sopha, gut erh.
Vertikow, Salontisch (nußbaum)
wegzugsdalber billig zu verkaufen

Rauenthalerstr . S,
7g55 Slb . 2 r.

Möbel - Betten.
Vollständige Betten von 48 MI.

an. Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertilows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderichrönke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränle,
Nachtschränke. Tisch- jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel n. Stühle von

«3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung.

Willi. Mayer,
22 Marktstraste 22.

G l ) t
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sie freundlichst, mein Möbel» und
Betten-Lager zu besichligen. Dort
finden Sie alle Arien polirte und
lackirle gut gearbeitete Betten.
Kasten- , Polster- und Küchen-
möbel, belle und dunkle Schlas-
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Henmann,
Möbel- u. Bettenlager,

Helenenstraße2. 7419



27. Mir ; 1004. Nr . 71. SBieSfcobexet© e*eml «*ljtjrfget. 19. JaIrgAÂ,

onfection
Alle massgebenden Neuheiten in

Damen -Konfectfoii
für die Frühjahrs - und Sommer -Saison sind in tausendfacher Auswahl elngettoffen»

Neueste Jacketts 5JBK51
12, 9, 7.50 bis

Blusen-Jacketts ‘IX ™?
mit Schoss 36 , 27 bis

reizende
Fagons,

24 , 18, 15 bis

6 50
# Mk.

lt > Mk.

o ) Mk.

aparte Neuheiten
j in Tuchstoffen,

Modell-Costüme
Bolero mit Weste,

Wasserdichte Regenmäntel
aus vorzügl . Stoffen 27 , 22 , 18 bis

Costüm-Röcke, '“S iSSt
30 , 20 , IS bia

sehr
billig
12 Mk.

2?"Mk.

Kleiderstoffe
grösste Answahl , nnr erstklassige «knalltäten.

Frank & Marx, 7929

Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.

I Außergewöhnlich
Günstige Kaufgelegenheit.

Ilerren -Anzüge
Herren -Paletots
Herren -Joppen
Herren -Hosen
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Joppen
Jünglings -Hosen
Knaben -Anzüge
Knaben-Paletots
Knaben -Hosen

von Mark 18 an.
20n

tt
»
tt
»
tt
tf
tt
tt

tt
11
r
tt
tt
tt
tt
tt
tt

4
3

14
3
2
4
5
1

tt
tt
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Confirmanden-AnzQge
Mark 12 , 14 , 15 , 18 , 20.

Verkauf
bester Qualitäten zu festen Freisen.

.Gebrüder Bastian,

€
<
e

c
<
(c
c

Kirdigasse 27. 7994 Kirchgasse 27.

Zur bevorstehenden Confirmationszelt bringe meine Speclalitäten:

In- und ausl. Schmuck- und teine Lederwaren
in bekannter Qttte und billigsten Preisen in empfehiende Erinnerung.

Specieli empfehle:
Gold -Blnge , 333 und 585. — Stöcke mit Silbergriffen. 800 gestempelt,

sllber .Tafel -Beatecke .Serviettbilnder . Becher , Bonbonieren
Cigarett . -Ftnis , oomplette Damen - n. Herren -Chatelaines etc.,'

sowie feine Lederwaren mit und ohne Beschläge u. s. w. 7158
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Maokeldey , Eingang Wilhelmstr. 48.

W * Bitts meine Auslagen und Preise za beachten. -H»

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl und kräftig schmeckenden

Spezialsorten :

per Pfd. ML l .£ 5
„ ,, ,, l . aO

No. 4a. Familien -Kaffee . . . .
» 7. Wiesbadener Mischung .
, 9. Haushalt -Kaffee . . , ,
, 13. Visiten -Kaffee , fst. . .
» 16. ßranner Java , fst.
„ 17. Mocca , ächt arabischer , . ,
„ 18. Sioemanik und Pangoong -Saric
,, 19. Menado , goldgelb . . . .
„ 21. Kaiser -Melange . . . .

empfehle zu den bevorstehenden Festtagen als äusserst vorteilhaft und
preiswert.

A. H . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Erste und älteste Kaffeerösterei am Platzes
Gegründet 1852. Fernsprecher 94. 7692

Hötel-ßestarat Buchmann,
direkt am Kochbrunnen, Saalgasse 34.

Menu h Mk. 1,20,
im Abonnement ML 1.—.

Ochsensehwanz-Suppe.
Roastbeef garnirt

mit verschiedenen Gemüsen.
Capaun.

Salat und Compot.
Vanille-Cröme.

Diner & Mk. 1.50,
dasselbe wie oben mit

Salm mayonnaise.
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Souper ä Mk. 1.—.
Reh-Ragout mit Klose.

Junger Hahn.
Salat und Compot.

Dessert.

Beickhaltige Abendkarte.

W



Anzeigen:
Die rspültige Kleinzcile oder deren Raum 10 Psg., für aus-

Big. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
A) Pfz., für auSwSrr« öl) Pfg. Beilazen-ebühc

per Tause»d Mk. 3.50.
Ferusprekkj.Anschiutz Rr . ISS.

wärt- 15
Rea«menzei!e j Miesdadener

Mi»
Bezugspreis:

Monatlich ÜO Psg. Bringerlohn IO Psq., durch die Vost be-o-en
vierteljährlich Mk. 1. 75 außer Bestellgeld.

Per „ G«»eral-- «reiger^ erscheint täglich eit « »*,
Sonntags itt -vei Ansgavea.

Unparteiische Zeitung - Neueste Nachrichten.

General Anmaer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Vier Freibeilageu:

L»,Nch,M»ters«ct«ns«-« c»tt,, » «ierS»n»«n" . — Wijch-Ntlich: „fitr xt»«d» irty " .
„Irr ^ mttoriS“ und dt- iffaSrirten „ Kritrrr ISfätt «r“ . Geschäftsstelle: Mamitiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener WerlagSauAatt
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für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, sür die 2. Eonnlags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
4ll3vlyvll ' 4t5 !wl/iJlv gebeten, größer- Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebencnTagen lann keine Bürgschaft übernommen werden.
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Zweite Ausgabe.

Vom Zeugm̂zwang.
Sut Beseitigung des Zeugnißzwcmges gegen Redakteure

öxn; eine Eingabe von ca. 1000 deutschen Redakteuren an den
Staatssekretär des Reichsjustizamtes , Nieberding , gerichtet
worden . Darauf hat derselbe, wie die Fachzeitschrift „Die
Redaktion " mittheilt , folgendes erwidert:

' «Euer Hochwohlgeboren erwidere ich auf die gefällige
Zuschrift vom 31. d. M . ergebenst , daß die im Reichsjustiz¬
amte tagende Komission für die Reform des Strafprozesses
nach dem an Allerhöchster Stelle genehmigten Programm
nur dazu berufen ist, vom Standpunkte der juristischen Er-
fahrungen und der juristischen Theorie die in Betracht kom-
wenden Fragen zu erörtern , weshalb die Kommission auch
schließlich aus rechtsgelehrten Mitgliedern besteht . Hiernach
ist die Betheitigung von Vertretern einzelner Berufszweige
an den Berathungen mit der von der Kommission gestellten
Aufgabe nicht in Einklang zu bringen . Ohnehin würde die
Zuziehung von Vertretern der Presse voraussichtlich zur Fol-
ge haben , daß auch andere , bei einzelnen Fragen besonders
interessirte Kreise mit gleichen Wünschen hervortreten . Müß¬
ten , was alsdann kaum zu vermeiden wäre , weitere derartige
Anträge berücksichtigt werden , so könnten die Arbeiten der
Kommission eine Verzögerung erfahren , welche das gesummte
Reformwerk in bedenklicher Weise zu beeinflussen geeignet ist.
Hiernach bin ich zu meinem lebhaften Bedauern nicht in der
Lage , dem mir ausgesprochenen Wunsche Folge zu geben.
Dagegen glaube ich diesem Wunsche auf anderem Wege ent-
gegenkommen zu können . Die Strafprozeßkommission hat
sich über die ihr vorgelegten Fragen nur gutachtlich zu
äußern . Ihre Aeußerung besitzt, auch nach der rechtlichen
Seite hin , für die Reichsverwaltung keine bindende Bedeut¬
ung ; die Reichsverwaltung wird nach dem Abschlüsse der gut¬
achtlichen Berathungen ihrerseits zu erwägen haben , welche
Gesetzvorschläge in Anschluß an jene Berathungen , aber zu¬
gleich unter Berücksichtigung aller sonstigen politischen und
wirthschaftlichen Momente , durch die Reformgesetzgebung ver¬
folgt werden sollen . Im Laufe letzterer Erwägungen würde
ich dann gern bereit sein , Vertrauensmännern der Presse Ge¬
legenheit zu geben , ihre Bedürfnisse und Wünsche im Reichs¬
justizamte darzulegen . Es würde sich, wie ich hoffe , so ein¬
richten lassen , daß auch Vertreter einzelner Bundesregierung¬
en an den Besprechungen theilnehmen , womit die Presse die

"Sicherheit erhielte , daß ihre Verhältnisse unmittelbar durch
die dazu bestellten Vertrauensmänner in der von diesen für

Nachdruck verboten.

Aus den Erlebnissen eines Grofcfiens,
Von Anni Clo.

„Ach wie dunkel ist es in dieser neuen Behausung , wo befin¬
de ich mich denn eigentlich, es war mir doch, als zöge die alte
Bettlerin einen langen Strumpf unter der Matratze ihres Bettes
hervor , als sie mich nebst anderen Collegen in ihrer schmutzigen
Hand hielt . Was dann mit uns geschah, ich weiß es mcht, denn
mir schwanden die Sinne , während man muh m eme Tiefe hm-
abstürzte — jetzt erst komme ich wieder zu mir , allmählich ^ woh¬
nen sich meine Augen an die herrschende Finstermß , und ich sehe
Euch, liebe Collegen, in meiner nächsten Nahe, ei, dort blitzt es
ia wie lauter Gold, und schwere Thaler ruhen da neben mnchngen
Fünfmarkstücken — ich grüße Euch, hohe Herren — vergönnt mir
nur eine Frage : wie nennt man unfern Aufenthalt , wer ist der
beneidenswerthe Reiche, dem wir alle unterthan?

„Hört doch diesen unwissenden Neuling ", kichert daraus eine
Mark , die nicht wenig stolz zu sein scheint, „Herr Thaler , Sie als
ältester Einwohner unseres Gefängnisses, erzählen Sie doch die¬
sem jungen Herrn , in wessen Schloß er sich,bandet ha ha w^
können uns unseres Daseins freuen, sind Wir doch vor Kalte ge¬
schützt, bleiben wir doch zusammen m dieser fröhlichen Gemein-
schaft, und alle paar Tage , wenn unsere hohe Herrin un,er Ge¬
häuse hervorholt , fangen wir auch mal einen Lichtstrahl auf und
dann wird unsere Gesellschaft um einige Kameraden vergrößert,
da gibt es stets dieselben Fragen , doch dann, wenn wir wieder
wohlverwahrt unter der schützenden Matratze ruhen , so muß ic-
der Neuling seinen Lebenslauf erzählen, da wird uns die Zeit
nicht lang , wir amüsiren uns , und bleiben stets nnt den Erng-
nisten der Außenwelt vertraut . Herr Thaler , geben Sie dem
Groschen b!: gewünschte Auskunft und dann mutz er Einiges aus

brummt ein altes Fünf-
Markstück, indem es derselben schmunzelnd einen verlicoten Blick

angemessen erachteten Weise im Schoße der Verbündeten Re¬
gierungen bekannt werden ."

Das Entgegenkommen des Staatssekretärs ist jedenfalls
recht erfreulich . In erster Linie wird bei einer Berathung
vor allen Dingen das Prinzip nachzuprüfen sein , ob es an
sich nicht unmoralisch ist ( selbst wenn es durch Staatsgesetze
sanctionirt wird ), einen Redakteur durch das moderne Folter¬
mittel , die . Zwangshast , zum Vertrouensbruch zwingen zu
wollen . Es kann Fälle geben , in denen sich der Redakteur

als der größere Unmorale erweist , wenn er durch sein Still¬
schweigen das schlinimere Unheil anrichtet . Dann das G -
heimniß preiszugeben , ist Pflicht jedes Ehrenmannes . Selbst»
verständlich wird er dabei zuvor sich mit seinem Gewährs¬
mann in Beziehung zu setzen haben . Diese Fälle sind aber
ungemein selten . In den bisher bekannt gewordenen Fällen
hatte der Redakteur zumeist das gute Recht, still schweigen
und lieber leiden müssen , auf seiner Seite.

Oas Amoadrfen Rußlands.

Das Russiche ReichM\
im 10 Jahrhundert

Unsere Karte gibt uns ein anschauliches Bild von dem gran - I Th eil Europas und Asiens ausgebreitet . Nichts hat das Anwach-
diosen Anwachsen des Russischen Reiches im letzten Jahrtausend . ' sen hindern können, und heute noch besteht das Bestreben nach
Unaufhörlich und stetig hat sich der Koloß über einen großen 1 weiterer Expansion. Die dunkelste Schraffierung zeigt uns das

zuwirft , „Herr Thaler , reden Sie , und dann wollen wir Alle den
Worten des neuen Mitbewohners lauschen."

„Du hast Dich nicht getäuscht, als Du einen alten Strumpf
von unserer Gebieterin hervornehmen sahst — eben dieser ist un¬
sere Wohnung : hierin sitzen wir zum Theil nun schon seit vielen
Monaten — Dich und Deine Collegen wird man bald wieder der
Außenwelt übergeben, denn solch geringwerthige Gefährten läßt
man stets nur ein paar Tage bei uns . dann werdet Ihr wieder
entfernt , und statt der vielen kleinen Münzen , wandern einzelne
Gold- oder Silberstücke zu uns herein . Du mußt wissen, unsere
Herrin wird von den Menschen „die blinde Kathrin " genannt —
ob sie es wirklich ist, ich will es nicht behaupten , denn manchmal
schüttelt sie uns alle auf einen großen Tisch, dann ordnet sie uns
in Reih und Glied, nach Rang und Werth , dann streichen ihre
schmutzigen, knochigen Finger liebkosend über uns hin , ein triu .m-
phirender Freudenstrahl gleitet über ihr welkes runzliches Gesicht,
und nachdem sie eine Menge Zahlen vor sich hingemurmelt , nickt
sie befriedigt mit dem Kopf, läßt uns ältere Gesellen alle wieder
in den Strumpf gleiten, während sie mit den jungen Kameraden
meist zu einem Trödler in der Nähe geht, von welchem sie mit ei¬
nem Gold- oder . Silberstück zurückkehrt, das dann auch in die
Tiefe des Strupfes versenkt wird.

So kommen immer mehr und mehr unserer Collegen hinzu,
so lange die Alte lebt — stirbt sie einmal , sp wird man uns aus
unserem Versteck holen und dann beginnt für uns ein neues Le¬
ben. Doch nun , lieber Groschen, erzähle Du , wie es Dir bisyer
ergangen, wir Alle werden Dir Dank wissen!"

„Sehr gern, Ihr hohen Damen und Herren , will ich Euch
berichten, was Ihr zu wissen wünscht: Noch bin ich jung an Iah-
reu , doch habe ich schon Manches durchlebi. Mit Freuden gedenke
ich der Zeit , als ich, noch glänzend in meinem neuen Kleid aus
einer großen Schatulle geholt, in die Wohnung eines leinen
Herrn mitgenommen wurde, daselbst übergab mich dieser seinem
Söhnchen, der mich strahlend betrachtete, denn ich blinkte wir rei¬
nes Silber : „ach Du schöner Groschen, Dich will ich gut verwah¬
ren , in meiner ganzen Sparbüchse ist kein Stück so schön und
blank wie Du " und damit schob er mich in das Dach eines kleinen
Häuschens , seine Sparbüchse.

Da traf ich noch verschiedene freundliche Collegen an , die
nicht genug von der Güte des großen Herrn und der Artigkrit
unseres kleinen Gebieters zu erzählen wußten . Es war eing fried¬
liches Dasein, was wir vergnügt in unserem Häuschen sühnen.

Doch leider sollte es bald anders kommen! Eines Tages hören
wir zu unserem Schrecken ein Jammern und Klagen des kleinen
Jungen . Ehe wir noch überlegen konnten, was das zu bedeuten
haben mag, klingen, während unser Häuschen aufgeschlossen wi''d,
die schluchzenden Worte an mein Ohr : „All meine Groschen will
ich dem Gärtner geben, damit er miẑ die schönsten Blumen für
meinen lieben guten Vater holt, jetzt will ich nichts mehr haben,
weil der liebe Gott meinen armen Papa nicht mehr gesund wer¬
den ließ, jetzt habe ich keinen mehr , der mich so lieb hat, und wenn
ich erst bei Onkel und Tante sein werde, da wird Niemand mit
mir so schön spielen, wie mein guter Papa es that . Keiner wird
mir über die Locken streichen und wie er mich küsien und sagen:
„Du mein Liebling, mein Sonnenschein " — ach, warum ging er
in den Himmel und ließ mich hier allein zurück?" und erneutes
Schluchzen und Jammern ringt sich aus der Kinderbrust/ Da
umfaßt eine ältere Frau liebevoll den Kleinen und führt ihn mit
sich fort . In seinem Kummer hatte das Kind unserer nicht niehr
geachtet, wir waren der kleinen Hand entfallen und tagen zerstreut
am Boden.

Wie traurig machte uns dieses Unglück, wie bedauerten wir
das arme Kind, das solches Herzeleid erdulden mußte ! — Am
selben Tag noch kam ich in andere Hände . Ein Diener , welcher
mit dem Aufräumen des Zimmers beschäftigt war , hob mich auf
und ließ mich in seine Westentasche gleiten . Später wurde ich
in einem Zigarrenladen gegen eine Zigarre vertauscht und wan-
derte in die Ladenkasse. Am nächsten Morgen ergriff mich die
Tochter des Zigarrenhändlers und übergab mich einer Milch¬
frau , die mich achtlos in eine große Ledertasche warf . Hier ge¬
fiel es mir nicht besonders, da sich außer anderen Geldstücken,
Knöpfe, Bindfäden und alles Mögliche noch in meiner nächsten
Nähe befand, so daß man sich nicht mal ungestört unterhalten
konnte und ich war froh, als die Frau mich kurz darauf wieder
herausholte und einem netten jungen Mädchen übergab , während
an meiner Stelle andere Münzen in die Ledertasche versenkt wur¬
den.

Endlich befand ich mich wieder in einem gemüchlichen Heim!
Das junge Mädchen legte mich sanft in ein Porzellanschälchen,
welches sie in den Küchenschrankstellte. Von hier aus konnte ich
alles gut übersehen! Eine alte Frau saß strickend am Fenster,
während das junge Mädchen emsig mit Scheuertuch und Besen
hantirte . Bald war sie fertig und das Stübchen erglänzte in
schönster Sauberkeit . Dann setzte sie sich an eine Nähmaschine
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Russische Reich im zehnten Jahrhundert unserer Zeitrechnung.
Xfttt 17. Jahrhundert wurden im Jahre 1648 durch Eroberungen
Kappland und der Distrikt Perm einverleibt. Von da ab ging es
unaufhaltsam vorwärts. Peter der Große legte in seinem Testa¬
ment die Tendenzen des russischen Kabinetts fest, die im wesent-
sichen darin bestand, sich durch nichts aufhalten zu lassen und den
.Besitzstand Rußlands fortlaufend zu vergrößern. Ganz besonders
reich an Besitzergreifungen war das 19. Jahrhundert . Ungeheurei
Ländergebiete wurden der russischen Krone einverleibt, Bokhara, '

Wiesbadener General-Anzeiger.

Khlva, Turkestan, die Insel Sachalin , Merw und schließlich Port
Arthur wurden russisch, so daß der Zar einen, gewaltigen Sonti
nent beherrscht. Trotz des japanischen Krieges ist die Aufmerk¬
samkeit Rußlands stets und ständig aus/die Erwerbung neuer
Gebiete gerichtet, das erkennbare Endziel seiner Politik ist offen¬
bar, Indien und die übrigen Länder Asiens in seinen Besitz zu
bringen. In ferner Zukunft wird Rußland wahrscheinlich mit
England um die Herrschaft in Indien ringen müssen.

19. Jahrgang

Ein schwerer Bammfatt in der efiarlodenburger Flora.

Jedem, der die Reichshauptstadt und ihre Umgebung besucht
hat, dürfte die Flora in Charlottenburg bekannt sein. Das große
Etablissement hat eine Geschichte. Es entstand Ende der sechziger
Jahre und war in dem damaligen noch kleinen Berlin eine Art
von Sehenswürdigkeit. Der wirklich schön angelegte Palmen¬
garten, das große, weitgestreckte Gebäude lockte viele Fremde an,
und auch für die Berliner selbst war die Flora ein beliebter Aus¬
flugsort. Ein günstiges Geschick aber lächelte der Flora eigent¬
lich nie, trotz ihres Namens kam sie neimals recht in „Flor", sie
wechselte häufig ihre Besitzer. Im vergangenen Jahr wurde der
ehemalige große Park des Flora-Etablissements der Erbauung er¬
schlossen, und heute erheben sich an den schnell aufgeschütteten
Straßen , die das ausgedehnte Gelände kreuzartig durchschneideu,
schon eine stattliche Reihe von Häusern. Auf dem Grundstück der

und begann eifrig zu nähen, während sie mit wohlklingender
Stimme ein fröhliches Liedchen dazu sang. Ab und zu hebt sie
wie lauschend den Kopf von der Arbeit und horcht nach der Thür
hin. Jetzt schlägt die Uhr zwölf! Noch ein Weilchen, dann er-
tönt ein kräftiger Tritt auf der Treppe, ein freudiges Roth färbt
die Wangen des Mädchen, cs klopft und gleich darauf tritt ein
frischer junger Mann ein, dem sie jubelnd entgegeneilt. Die alte
Frau schaut auf, und mit unendlicher Güte im Blick wendet sie
sich an die jungen Leute, die sich scheinbar gar viel zu erzählen
haben: „Nur noch ein Tag, Kinder, dann zieht Ihr in Euer
eignes Heim ein, der neue Herr Werkmeister mit seiner jungen
Frau ! Wie danke ich dem Himmel, daß ich das noch miterleben
durste, daß Du mein gutes Kind an der Seite eines solch braven,
redlichen Mannes Dein Glück gefunden— nun kann ich beruhigt
meinem Ende entgegensehen" und Freudenthränen rollen über die
eingefallenen Wangen der alten Frau, während das junge Paar
auf sie zueilt und ihr mit lieben Worten die traurigen Gedanken
zu verscheuchen weiß.

Dann folgt ein Hin- und Herreden — am nächsten Tag soll
Hochzeit gefeiert werden — wie freute ich mich, bei diesen girren
braven Menschen zu sein — doch wie kurz sollte ich diese Freuoe
genießen! Lieschen, so hieß das junge Mädchen, gab ihrem Lieb¬
sten das Geleite bis vor die Thüre der kleinen Wohnung, da ge¬
wahrte sie ein kleines Mädchen am Boden kauernd, welches sie
zaghaft um ein Almosen bittet. Leichten Schrittes eilt sie an den
Küchenschrank, und indem sie mich ergreift, sagt sie zu ihrer Mut¬
ter : „Heute bin ich so froh, so glücklich, daß ich Jedem etwas
Liebes erweisen möchte, draußen sitzt ein armes Bettelkind, ihm
möchte ich den Groschen schenken, damit es sich beim Bäcker etwas
kaufen kann" und nach zustiminendem Kopfnicken der alten Frau
werde ich aus meiner Behausung geholt und unter freundlichen
Worten Lieschens, dem Bettelkind übergeben. O weh, dachte ich,
was wird nun geschehen? Ich sollte es bald erfahren!

Eilenden Schrittes gelangte meine kleine Besitzerin auf die
Straße , gleich gesellten sich noch drei andere Bettelkinder hinzu,
die voller Neid und Begierde nach mir hinblickten: es entstand
unter ihnen ein Streit , der damit endete, daß ein größerer Junge
mich dem kleinen Mädchen entriß und triumphirend mit mir da-
von lief, das arme Kind heulend und schluchzend zurücklassend.
Und was denkt Ihr , liebe Kollegen, was der freche Bursche mit
mir begann?" —

Doch weiter komint der Groschen nicht meiner Erzählung,
dann im selben Augenblick wird der Strumpf mit seinem Inhalt
aus seinem Versteck hervorgeholt, die Hand der „blinden Kathrin"
greift mit gierigen Fingern hinein und erfaßt den Groschen nebst
ein paar anderen Münzen — still winken die Thaler und Marl-
stücke, welche voller Spannung seiner Erzählung gelauscht hatten,
ihm einen leisen Abschied zu — sie wissen, es ist der letzte Gruß,
denn sie werden ihn nie Wiedersehen!

Flora selbst hat sich nun, wie bereits gestern telegraphisch gemeb
det, ein bedauernswerther Bauunfall zugetragen. Bei dem Ab¬
bruch des alten Hauses stürzte die Decke des kleinen Saales ein
und riß elf Arbeiter mit in die Tiefe. Von diesen wurden zwei
schwer und einer leicht verletzt. Die elf Arbeiter standen auf der
Decke des Saales , während andere ein Stockwerk höher mit dem
Entfernen der Balken beschäftigt waren. Ein Balken stürzte auf
die Decke des kleinen Saales und riß diese mit den Arbeitern
hinab. Die anderen Arbeiter machten sich sofort an die Rettungs¬
arbeiten. Mit Hilfe der Feuerwehr wurden die Verschütteten
hervorgeholt und die Verletzten nach dem Krankcnhause geschafft.

äus der Umgegend.
,, , k Biebrich, 26. März . Am nächsten Montag Nachmittag5
Uhr sindet im Hof der Königin Luiseschule eine Führerübung der
Freiw. Feuerwehr  statt, bei welcher das für den Kreis Wies¬
baden sLandj entworfene Exerzier- und Uebungs-Reglement un¬
ter dem Kommando des Kreisbrandineisters, Herrn W Tropp
praktisch erprobt werden soll. Eine sehr interessante Uebung der
Wehr findet am Dienstag, den 5. April, Nachmittags auf dem
Wilhelmsplatz statt. Hierbei werden einzelne von der 1 Com-
pagnie errichteten Bretterhütten und kleinere Häuser aus Holz¬
fachwerk errichtet, angezündet und das Feuer mit Feuerlöschap¬
paraten verschiedener Systeme bekämpft. Auch soll eine Probe
mit der großen Schiebleiter an dem neuen Beckel'schen Hause am
Herzogsplatz hiermit verbunden werden.

oe. Flörsheim, 25. März . Hier hat sich in den letzten Ta-
gen eine „T u r n g ese l l scha ft" gegründet. In der am letzten
Sonntag stattgefundenen Vorstandswah! wurde Herr Nikolaus
Dienst zum 1. Vorsitzenden und Herr Modelleur Müller als 2.
Vorsitzender gewählt. — Die am 1. April neu zu errichtende 11.
Schulstelle wurde dem Schulamtskandidaten Herrn Joseph Weiß
Montabaur übertragen.

* Erbach a. Rh., 25. März . Der Regent von Braun¬
schweig,  Prinz Albrecht von Preußen, wird vom 5. April ab
für ewige Zeit Aufenthalt auf dem hiesigen Schlosse nehmen

Wies v aDe n, 27. März 1904
* Kreissteuern. Der Haushaltungsentwurf für den Land-

kreis Wiesbaden sieht einen Mehrbedarf von J . 14,100 vor, der
durch eine Kreishundesteuer von A3  gedeckt werden soll. Der
Kreistag wird sich am 9. April damit befassen.

* Ter Jahresbericht des Königl. RealghmnasilŵH 7̂
baden über das Schuljahr 1903 ist erschienen. Wir entnehm-m ^
folgende Angaben über die Frequenz: Zu Beginn des Schuliab^
betrug die Zahl der Schüler 358 und zum Schluß des Schul abr-a
354. Der Bericht enthält weiter eine Uebersicht über die eim.f
uen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Sti,„
denzahl, ewen Unterrichtsvertheilungsplan, eine Uebersicht üz
die im Schuljahr 1903—1904 durchgenommenen Lehraufaab^
eine Uebersicht über den technischen Unterricht, im VerzeichnißA
für das Schuljahr 1903 im Königl. Realgymnasium zu Wiesßn
den emgeführten Schulbücher, im letzten Schuljahre erqanaen-
Beringungen der Vorgesetzten Behörde, die Bestimmungen üb̂ r
die Versetzungen der Schüler an den höheren Lehranstalten di,
Femenordnung für die höheren Schulen der Stadt Wiesbaden
ein Verzeichniß der Abiturienten des vergangenen Schuljahrs
der Stiftungen, Geschenke und Sammlungen, sowie eine Jahres^
geschichte der Anstalt, der wir Folgendes entnehmen: Herrn Nrn.
sefsor Dr . Kühn,  der 27 Jahre lang an der Anstalt segensrei»
gewirkt. hat, ist die aus Gesundheitsrücksichten beantragte Ve^
setzung in den Ruhestand unter „Anerkennung und Dank für kitJ
langiahrige und treue Wirksamkeit im höheren Schuldienste" K
ttnHigt worden. Mit seiner Vertretung wurde der Wissenschaft'
liche Hülfslehrer Herr Dr . Schüler  und nach dessen Ausschei'
den Herr Dr . Liesan betraut. Auch in dr̂ em Jahre fand unter
Leitung des Oberarztes d. R. Herrn Dr. S chr eh er von An-
fang November bis halben März in je einer Wochenstunde«in
Samaritcrkursus statt, an dem sich 18 Schüler der 3 oberen Klas¬
sen mit Eifer betheiligten. Das neue Schuljahr beginnt Montag.
11. April, morgens 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der neu
zugehenden Schüler, der Unterricht am Dienstag, den 12 April8 Uhr früh. '

* Meisterprüfung im Handwerk. Im Beisein des Herrn
Regierungsraths Seidel als Vertreter d.r königl. Negierung des
Herrn Stadtraths Hees als Vertreter des Magistrats und des
Vorsitzenden der Handwerkskammer Herrn Schneider fand am
Freitag und Samstag unter dem Vorsitze des Herrn Schmiede-
meisters Horne und der Beisitzer Herren Kern , Kreuter , Wirfler
und Dillenberger die Meisterprüfung von folgenden Schmieden
statt : Christian Göbel von hier , Wilhelm Göbel von hier, Her¬
mann Göbel von hier , Georg Schäfer von hier , Karl Heymann
von hier , Anton Abt von hier , Kar ! Eymer von Biebrich, Rudolf
Söhnen von Biebrich . Sämmtlichen Prüflingen konnte für
ihr : außerordentlichen Leistungen, sowohl praktisch wie theorc-
tisch das Prädikat „Recht gut" zuerkannt werden.

* Die öffentlichen Prüfungen des Spangenberg'schen Con-
scrvatoriums für Musik fanden vergangenen Mittwoch und Don¬
nerstag im Saale der Loge Plato statt. Die überreiche Füll- des
Gebotenen, nicht weniger als 177 Nummern, läßt es seî .verständ¬
lich nicht zu, auf Einzelleistungen näher einzugehen. Es möge hier
nur eonstatirt werden, daß sich bei sämmtlichen Vorträgen gewis¬
senhaftes und genaues Vorstudium in vortheilhafester Weise be-
merkbar machte und Zeugniß gaben von einer zielbewußten Lehr¬
methode. In bunter Abwechslung folgten Clavier, Violine, Cello¬
stücke sowie Gesangs- und Ensemblenummern. Ueber manches
junge Talent werden wir sicher später noch Erfreuliches berichten
können, die Anstalt birgt deren eine ganz erkleckliche Zahl. Viele
der Vortragenden, welche der Anfänger-, Mittel- und Oberklasse
des Instituts angehören, wurden von Seiten des zahlreich erschie-
nenen Publikums mit Beifall überschüttet, der ihnen sicherlich ein
Ansporn zu unausgesetzt fleißigem Weiterstumium sein wird. Die
Anstalt beschließt ihr 2. Trimester gestern Samstag und eröffnet
ihren neuen Cursus Dienstag, den 12. April.

* Innere Mission . Die Jahresversammlung der Südwest¬
deutschen Konferenz für Innere Mission wird in diesem Jahre
in der ersten Trinitatiswoche in Straßburg i. E . stattfinden. Als
Thema sind aufgestellt: „Der Kampf gegen die volksverderblichen
Strömungen in der deutschen Litteratur " und „Die neuesten Be-
strebungen für die Pflege der konfirmirten männlichen Jugend.

* Konzert. Unser Mitbürger , Herr Anton S i st e r m a n s,
der berühmte Mcistersänger , wird am Mittwoch , 6. April im Ca-
sionasaal ein Konzert veranstalten zum Besten eines Fonds zur
Unterstützung mittelloser Gesangstudierender. Wird schon der gute
Zweck lebhaften Anklang finden bei allen wahren Musikfreunden,
so ist doch vor Allem das Ereigniß des Auftretens des Herrn Si-
stermans , nach langer Pause , dankbar zu begrüßen. Von ganz be¬
sonderem Interesse ist noch die gleichzeitige Mitwirkung dreier
namhasier Schüler des Herrn Srstermanns , der Herren Franz
Adam, Kgl. Opernsänger , Heinz Schmidt sTenor) und Frau Ehri-
stlna Sistermans . Am Klavier wirkt Fräulein Lina Mayer mit.
Das sehr reichhaltige aus 11 Nummern bestehende Programm
bringt Duette , Arien und Lieder der namhaftesten Meister wie
Bach, Händel , Brahms , Schumann , Schubert , Weber, Wagner,
Wolf, Löwe und O . Dorn . Vorausbestellungen auf Billets kön¬
nen schon jetzt in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 12, aufgegeben werden.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst hält , wie.
aus dem Anzeigentheil ersichtlich ist, nächsten Dienstag ihre dies¬
jährige Hauptversammlung in den Räumen des Restaurant
„Friedrichshof " ab. Es wäre zu wünschen, daß alle Mitglieder,
die an der weiteren Entwicklung des Vereins Antheil nehmen,
vollzählig erscheinen.

* Der Bäckcrgehilfenverein veranstaltet Montag, 4. April.
von Abends 8 Ilhr an, seine dieszährige Osterseier, verbunden
mit Theater-Aufführungen, lebenden Bildern und Ball in der
Männerturnhalle, Platterstraße 16.

* Gesellschaft„Thalia." Auf das heute Nachmittag von 4 Uhr
ab in dem Saale der Turngesellschaft, Wdllritzstraße 41 stattfin¬
denden ersten Stiftungsfest der Gesellschaft„Thalia" sei hiermit
nochmals aufmerksam gemacht. Alles nähere im Jnseratentheil.

* Der Marineverein Wiesbaden begeht am 23.. 24., 25. April
das Fest seiner Flaggenweihe mit 8jähr. Stiftungsfest. Der
Verein hat außerordentliche Anstrengungen gemocht, um den Be¬
suchern einige fröhliche Stunden bereiten zu können. Auch aus
allen Theilen Deutschlands haben schon eine größere Anzahl von
Marinevereinen ihre Theilnahme zugesagt, der Verein bofft auch,
daß das Fest aus hiesiger Stadt und Umgebung zahlreich besucht
wird. Alles nähere durch die demnächst erscheinenden Inserate.

□ Kirchliches. Auf heute Nachmittag war Einladung ergan¬
gen in den Nathhaus-Wahlsaal zu einer Sitzung der größeren
Vertretung der evangl. Gesammt-Kirchengemeinde. Zwecks Ent-

Rechnung und Berathung des Etats pro
Tue Zahl der Erschienenen aber blieb mit 56 um 19 hinter

der beschlußfähigen Zahl zuruck. Die Tagesordnung konnte daher
nicht zur Erledigung gelangen. Die nächste Sitzung am Dienstag
ist unter allen Umstanden beschlußfähig. U U

Verlag der Wiesbadener Verlags-
Si ®? '1 ® °, mm ** 4 w Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den ubrmen The.l und Inserate : Carl  R ö ste l: sämmtlich ia

Wies baden.
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und 4 Pt . Acciic per Liter,
sehr schöner seibstgezogcner
Wein in Fäßcken von ca. 20
Liter ab. In Flaschen 50 Pf .,
bei 13 Flaschen ohne Glas,
incl. Accise. Bei Mehrabn.
billiger, einzelne SS Ps-

Proben gratis. 7492
13. Brunn , Weinhandl,
Teleph. 3274, Adelheidstr. 38.

Ein Lesebuch für höhere Schulen
Unrersecunda. in der Kirchgassc ge¬
funden. Näh. Kirchgasse 54, 3.
8309 _ _

SERieHTSSHflli Um unseren gesch. Abonnenten eine iletne Osterfreuo>
reiten , bieten wir denselben zwei Preisräthsel für yrtt
ne und Kinder  und bitten um recht rege Betherltguns
mehr als diesmal

jede richtige Lösung einen Preis
erhält.

Rückfälliger Betrug. ui sreundi. Zimmer zu vcrm.
Ad'ersl 53. 7671Der Kaufmann Arthur Seltmann wurde wegen Bertugs zum I

Nachtheil eines hiesigen Geschäftsinhabers in 10 Monate Gefang-
tiife zusätzlich zu der noch in der Verbüßung begrtfsenenEl ^ rfel-
ider Strafe verurtheilt . .

Fahrlässige Transportgefährdung.
Der Fuhrrnamr Anton Bod in Brebrrch fuhr am

des 2. Weihnachts-Feiertages o. I . mit zwei Pferden welche 2
Tage lang im Stalle gestanden harren, aus . Er hatte daber m j
der Rathhansstraße in Biebrich das Straßenbahngeleise zu pch- j
siren. Das Tempo der Fahrt war ein erwas lebhaftes. Man ach¬
tete nicht aus eine sich nähernde Straßenbahn , und so kam es, daß
der Hintere Theil seines Wagens von jener erfaßt wurde. Sowoh,
an dem Wagen, wie an der Straßenbahn wurde ein .mcht ganz
unerheblicher Schaden angerichtet. Strafe 10 JL  Geld.

Ein Rabenvater.
Der Maschinenheizer Carl Nickel aus Niederwalluf kam er-

nes Tages im August dazu, als sein Sohn sich an einer ausgerrch.
tet an einer Scheune stehenden Leiter zu schaffen machte. Er er¬
faßte den Kleinen, erst 6 Jahre alten Jungen , versetzte ihm, meh¬
rere Schläge, stieß ihn mit den Füßen, legte ihn dann auf eine
etwa 2 Meter hohe Mauer und stieß ihn auf das Nachbar -Grund¬
stück hinab mit der Wirkung , daß der Arme einen compstzirten
Bruch des linken Oberarmes davon trug . Wegen vorsätzlicher
Körperverletzung mittelst das Leben gefährdender Behandlung
nahm das Schöffengericht den Mann , zusätzlich zu einer Monat¬
lichen Tiebstahlsstrafe in 2 Monate Gefängniß . Nickel versichert,

-den Knaben nicht von der Mauer hinuntergestoßen zu haben und
. hat wider das Schöffengerichts-Urtheil die Berufung angemeldet,

Der Staatsanwalt gab heute seinem Bedauern Ausdruck, daß nicht
durch die Einlegung des Rechtsmittels auch Seitens der Lmklage

• behörde die Möglichkeit eiirer angemessenen Erhöhung der Strafe
gegeben sei. Die Strafkammer hielt die vorsätzliche  Körper¬
verletzung nicht für erwiesen, wohl aber eine fahrlässige,
sie behielt im Uebrigen die Strafe des ersten Richters der.

Fahrlässige Körperverletzung.
Ber Bautcchniker Joh . Schreck aus Pa ^ rborn soll als Leiter

von Wasserleitungsarbeiten am 20. Mai «m I . einen unmittelbar
an den Häusern in Niederfelters sich hinziehenden Graben obwohl
in demselben nicht gearbeitet wurde, nicht zugedeckt haben. Das
5 Jahre alte Kind einer Wittwe stürzte in den Graben hinein
und verletzte sich nicht unerheblich im Gesicht. Die Kurkosten zu
erstatten , hat Sch . abgelehnt, deshalb ist Anzeige erstattet worden.
Der Gerichtshof beschloß die Einstellung des»Verfahrens , Mangels
Feststellung wie das Unglück passirt sei resp. wegen eingetretener
Verjährung.

große Kanarien-Fiughecke für
6 M. z. verk. Hirschgraben9.
St. 7997

sucht Joh.
Scheden,

8006
Da sich an der Preiskonkurrenz

»nr Abonnenten
betheiligen können, so müssen wir unbedingt auf die Jnnehaltung
folgender Bestimmungen sehen: . . . .

1) Jede Lösung muß im verschlossenen frankirten , Kouvert
eingesandt werden. Der Schlußtermin wird auf den 61. Marz

1904 2j6 e ct’s 5[ ung ist die Abonnementsquittung für de» Mo-
nat März beizufngen. ^ snV - ja

3) Jedes Kouvert hat den Vermerk zu tragen . „Preis,

10  *4/Sei den Lösungen der Kinderräthsel ist das Vexierbild
auszuschneiden, auf demselben die Figur des Jungen zu zeuh-imtpr kk»n nnrftehenben Bestimmungen zu ubersenben.

Sofortige'̂ ettuässeu . - . „ .
srciung garaiilirt. Prosp.,

Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marbnre . Frankfurt a. M„

980/217

ob. Frank »rterür
,ine Frau für Treppen putzen
' ges. 8031

Ellenbogeuaasse9, 3._ Allerheiliaenür. 76.
rfCime eiserne NinderbcltsteUe mit

2 Matrazen wegen Mangel
an Raum sehr billig zu verkauien
Philivvsberaerslr. 45, 3. I. 8014

Tapezierer-Arbeite»
werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Neumann . Marktür. 6, Lad.

Ta peziereru. Decoratem.
Kartendeutung öoi7

Adlerür. 29, Vdh. 1. Et. r.

^,adsnrcgal mit Spi geh
^ schrank 4- schrank 4'/s Meter lang, 1
Erker, Schaukasten 10eigestell mit
Mcßapparatc b.llig zu verkaufen.
Näh. Erped. 80t6

Feiner

Cafsaschrank
ll. abzug. Näh. Exped. 8E | KMglKhsr flohpediwurcttcnmaycp,

^ —- sViBabaams» *
Kombiuationsaufgabe

AuS den nachstehend zusammengestellten Wörl
stcllung der Buchstaben immer ein neues Wort 8?
entsteht dann aus:

Fort, du, Ende, nie

wei gebrauchte, aber gut rrhal«
l tene wasserdichte

. — ein Ort in Thüringen,
eine Stadt im Bezirk Potsdam,
- ein König von Babylon,
re Stadl in Ungarn,
ne Stadt in Luxemburg.
- eine Stadt in der Provinz Sachsen.
- ein deutsches Land,
männlicher Vorname,
e Stadt in Württemberg,
in deutsches Land.
- eine Stadt in Baden.

Ich, er, Ben, Ger —- eine Stadt in Böhmen.
Bon, an, her — eine Restdenzstadt.

~$ ie Anfangsbuchstaben der richtig geordneten Wörter nennen rin
Sprichwort.

Kapselräthsel.
Bernhardine, Postillon, Posidfltum, Gaslicht. Streben, Weinheim,

N-itcrschaar, Friseurladen, Frontdienst, Hckuba, umsonst.
Aus jedem der vorstehenden Wörter sollen3 nebeneinander stehende

Buchstaben genommen werben. Dieselben bilden, nacheinander gelesen,
ein Lital von Schiller.

Preis unler Ä.
die Exp. ds. Bl.

I altrenom.Hotel.Umschlag M.
60 000 i bei- Badeort Wests,

zu verk. Zumbusch Oberrentmstr.
Dortmund. _ 1306

befördern: Gepäck u . Privat-
guter aller Art , Lebende
Thier « (Fracht., Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck n. Reise-
«ffekteu aller 'Art , » und von
den Pcrsonenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art . einzel. Möbel¬
stücke, Instrument « n. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause inS andere.

1 Dampfmaschine, Vs Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alkuluma-
tor, 12 Bolt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzbeimerstr. 85, 3. l.

In sein. sr. Zeit sucht selbstst.
geb. jung. Mann 27 I . alt, gr.
hübsche Ersch. (schw. Haare) in
gut. Verh. m. jung. Dame, n. U.
18 I . alt, v. mindest. Mittelgröße,
sch. Ersch., gesund, v heit. u. lie-
hensw. Wes-, (a. liebst. Blondine),
Rclig. u. Stand gleichgült., spät.SetratnauSgeschl. Gest.Off.U.. 74 danptpostl. 8015

Näthsel für Kiuder

Rebus tz—6malige
Bestellungen

täglich.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.W. L. 1j Der genaue Termin der . Eröffnung der ucuen
Bahnlinie WiesbadenMainz über die Rheinbrücke ist noch ntchk
bestimmt, wahrscheinlich 1. Mai . 2j Die Ansprüche für ärztitche
und thierärztliche Hülfe sind in 2 Jahren verjährt . Die Ver¬
jährung beginnt mit Schluß des Kalenderjahrs , welchem der
Anspruch entsteht. g> Ihre Frage ist unklar . Haben Sie 2
Kinder in Pflege , so unterliegt das Pflegegeld nicht der Besteuer¬
ung Haben Sie 2 Kinder einem Anderen in Pflege gegeben,
so können Sie das zu zahlende Pflegegeld bei der Steuer -Ein¬
schätzung nicht in Abzug bringen.

1892. Ihre Aeußeruug ist tzin bindendes Zahlungsver¬
sprechen.

In Oestrich suchen wir einen zuverlässigen Mitarbeiter ge-
gen angemessenes Honorar . t , ,

L. K. in S . Hatte Ihr Sohn seinen Hut und Mantel an
einem von der Schulverwaltung zum Aufhängen der Schülersa¬
chen bestimmten Nagel im Korridor aufgehängt, so muß Ihnen
der durch Diebstahl erfolgte Schaden voll ersetzt werden.

Lücht . AUeinmävchcn
sofort ob, 1. April gesucht 8050

Scharnborststr. 12, 2. l.

Speditiotlö -Abtheilung I.
Büreau:

Rheiuftratze *1.
(Teles. No. 12, No. 2376.)uständî er Junge kann die

Schreineret erlernen 8049
Frankenstr, 4

rav. eins, sauoeres Alleinmäd.
43  chen geg, gut. Lohn zum 2.
April, ges. Meldung m. Zeugn.
Rheinstraß- 86, 3. von 10—12 u.
7- 6 Uhr. 8051

chlassteiie frei Abierstraße 60,

Scheibenvüchse,,:ne Marncnie
' säst neu, billig abzugeben

— Ich bi« entzückt
Über das neue

feuerfeste
Passaner
Por * ellan-
Kochgeschirr

Arndtstr. 6, 1 links.
au» anst. Familie
findet bei mir

Lehrstelle. 8045
Jakob Gottfried, Mechaniker,

Grabenstr. 14. _

|4 | lieöts Celegrorrane jj p̂gg
Der Kaiser in Neapel.

Berlin , den 26. Mörz . sWte aus Neapel gemeldet wird , bcstch-
tigte der Kaiser das Aquarium unter Führung des Direktors.
Derselbe erhielt den Kronenorden2. Klasse.

Berlin, den 26. März. Gegen das Urtheilim End el l -
Prozeß hat der Angeklagte Chefredakteur Schack Berufung ern-

26. März . Handelsminister Möller  beabsichtigt,
wie der „Lok. Anz." meldet, im Laufe dieses Sommers voraus-
sichtlich im Monat August, eine Reise nach den Bereinigt ^ Ltaa.
ten zu unternehmen . Bei dieser Gelegenheit wird der iihutfter
M di die Weltausstellung in St . Louis besuchen.

Trier , 26. März . Hier wurden zwei Handw -rksburschen ver-
haftet , die im Verdachte stehen, im vorigen Jahre an der Witwe
Lurutz. den Raubmord  begangen zu haben.

Benthe » i. Oberschles., 26. März . In dem Prozeß gegen den
Redakteur Paul Wilhelm v. W o l z kl wegen Beleidigung des
Tüvstbischoss Dr K o p P zog letzterer m dem heutigen Termin
seines Strafantrag zurück,̂ da d̂ r Redakteur die Erklärung ab-
aab daß er durch die Zeugenaussage überzeugt sei, daß sich die von
ibm behaupteten Aussagen nicht bewahrheiteten. Der Gerichtshof
beantragte daher die Einstellung des Verfahrens . Die Kosten wur-
den dem Antragsteller auferlegt.

IFHtRo
gegen Vergütung suchen. 8044
(Mt. Jstelk Sohn,

Webergasfc 16, 1._
jähr. Mädchen zu e. Kinde ges.

in Alorgenstunden Keller-
7998 Inh .: Wilhelm 8tlllscr»

GlaS- u. Porzellanwaarengeschäft,
Wiesbaden , 7726

Häfnergasse Nr 1®.

stroß- 3, 1. _
Mouatsstelle

zu besetzen(Alk, 12)
Gölbestr' 23. Part.>1 Na Christian , wo bleibst Du?

Die Preise,
welche zur Vertheiluug für die besten richtigen Lösungen kam.
men, bestehen in einer Anzahl werthvoller Bücher und zwar
8 Preise sür Erwachsene und 6 Preise für Kinder . Außerdem er-
hält

jeder Nbouuent,
welcher das Räthsel richtig gelöst hat, eine

Karte vom Kriegsschauplatz in Ostasten.

Preise sür Erwachsene:
1. Preis : Dr . .Reissig, das ärztliche Hausbuch.
2 Preis : Das Provinzmädel , 2 Bände.
3. Preis : Herm. Bsssemer, Der Mann mit dem Spiegel.
4. Preis : Die 'Spiritisten , Roman von Victor Blüthgen.
5. Preis : Hosdamenbriefe.
6. Preis : Soldatenroman , von einem General.

im **
• und A»slanJo

Biebrich Matuzer

Dampfschiffahrt,
August Waldmann
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straß -nbuhn. Beste Gelegenheit
nach Aiainz.

Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntags und Feiertags.
Fahrplau ab 6 März 1901

Von Biebrich nach Mainz, (ab
Schloß) 6 8, 9 § 11. 1. 3. 5,
71°, an u. ab Kaiserstraße—
Lentralbabnhaf — Mainz je 15
Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich(ab
Stadthalle) 8,30 8. 108, 12, 2,
4, 6, 7,301-, an u. ab Kaiser-riße—Lentralbahnhof—jeMinuten später.

8 nur Freitags, -j uur Sonntag».
Frachtgüter 35 Pf. per 100 kg.

Geldschrank,
nicht groß, sür 160 Mk. zu verk.

Anzusehen nur v- 10—12 Uhr
und 3- 5 Ubr. 8034

Walluferstr. 3, Part.Korb- und Kinderwasen-MagaM
° °n Vj.  Korn Wwe . ,

Neuffass » L« Eck- der kleinen Kirchgaffe.
Ostcr -Neftchen,
Ofter-Körbchen,

sowie alle

Korb- und Bttrstcnwnaren

tniüch-nschr., Älciderschr., g erb.»
«G Küchenschr. u. Nachtschränkch.
bill. Göbensträße4, Echrciner«
werkstalt. _ 8036

7. Preis : Deutscher Hausbesitzerkalender.
8. Preis : Kleines Handbuch für 1904.

Preise für Kinder
lj Lessings Leben und Werken
21 Deutsche Heldensagen.
3) Deutsche Humoristen.
4) Colombey von Earl Bleibtreu.
5j Die Rheinlande , 3 Lieserungen.
6) Bilder des Norddeutschen Lloyd.

wegen Raummangel sehr billig j«
verkaufen 8048

Webergassc 87, 1 recht«.
Auswahl nab zu billigste» Preisen.



27. März 1904

Amtlicher TheiL.
Nr. 74

. .. der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeuqniffe

1. Lieb markt . N.Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.)

OchsenI.Q . SO Ke

Kühe l l l
H » 7 »Schweine 1

Miast-Kälber 1 "
Land» „ i "
Hämniel 1

A4 A4
72- 74—
68 — 70 —
62 — 66  —
58 — 60 —
—96 1 —

160 1 70
120
140

1 40
144

II . Fruchtmark !.
Safer 100 kg 14 40 14 80
§tr °h „ 3 60 360
HEÛ * „ 7 20 7 40Jll . V ict u al i eum arkt.
Splitter
Kochbutter
Tier
Trinkeier
Handkäse.
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue"Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knob auch
Erdkoblrabi
Rote Rüben
Weiße H
Gelbe „
«l . gelbe Rüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spaigel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 kg
I „

25 St.
1 „

100  „

100 kg
I ,
1 „

50 „
1 „
1 .
1 -
i «A H
1 ..

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 .
1 kg
1 .

ist.
1 kg
ISt.
1
1 kg
1 St.
1

240
2 20
150

2 50
2 30
2 —

-9 - 9
4 - 7 —
4 —
7 50

— 9

5 —
8-

10
—22 —24
8 - 8 —

— 20 —20
—40 —40
— 10 — 12
-15 — 16
-15 — 16
— 15 - 16

— 4

-3 - 4

Bachforell. leb.
Backfische ,
Hummer .
Krebse
Schellfisch "
Bralschellfisch
Kabeljau
» (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen

eettjctglittge
(Merlans)

Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hermg ĝesalz. 1

N.Pr. H.Pr.
A * JL 4

kg 10 — 10  —
„ —50 —60
„ 6 50 8 —

l — 80 120
„ — 50 —60
_ — 80 120

-50
4 —
1 —
160
4 —

—70
10  —

120
280
5 —

— 80 1 —

2 —
2 -
1 —
4 —

2 40
3 20
120
5 —

140 160

— 8 — 10. - St.
efügel und Wild.

(Ladenpreise.)
St. 9 - 10

9 — 14-

—40 —45
15 —20

—70 — 80
3 - 4

— 10 — 12

6 —
3 50
150
2 -
5 50
3 50
2 50

8 50
450
1 80
2 50
7-
3 80
3 50

— 70 — 80

Ein,nachgurk. 100 " _
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohneu
„ Stg.-Bohn.
,, Buschbohn.

1
1

I
1

, . .... 1
„ Prinzeßoohn.l
» Erbsen ohne

Schale1
» » mit . 1

Zuckerschoten1
Weißkraut
Weißkraut

kg-
. 140 160

1 70
3 —
1 70
4 50
2 80
4 50

180
3 50
170
5-
3 —
4 50

50
1

Roth kraut

Wirsing * — ou
Blumenkohlhies. ISt . _

1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

— 18 —20
— 3J — 35
— 18 — 20
— 32 — 35
— 30 — 35

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kolll
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke

kg

St.

kg

St.
kg.

Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
»Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bgnanen
Fägen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse

— 45 — 85
— 42 — 45
— 16 — 18

— 10 — 14
— 20 - 25
— 30 — ,’12

110 120
— 70 - 75
-70 - 75
— 70 — 80
— 50 — 60
— 60 — 80
— 40 — 50

Weintrauben
(rheinische)1
(südländ.) i

Stachelbeeren 1
Johannisbeer. 1
Himbeeren 1
Heidelbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeer. 1
Walderdbeeren1
IV. F i schm a r kt.

Aal lebend 1 kg
Hecht „ 1
Karpfen „ 1
Schleien _ 1
Barsche „ 1 .

1
1
1
1
1
1
1
1
i:
i
i
i
i
i
i;
i .
i .
i „

i •
i "
1 "n
1 ..
1 .
1 ,
1 .
1 St.
1 „
1 kg
1 „ 2 40 2 50
1 St . -

1 kg-

1
1

— 4 - 10
-4 - 7

1 60 1 60

1
Truthahn 1
Truthuhn 1
Ente 1
Hahn i
Huhn i
Masthuhn 1
Perlhuhn 1
Kapaunen 1
Taube 1
Feldhuhn, alt 1

„ jung 1
Haselhühner 1
Birkhühner 1
Schneehühner 1
Fasanen 1
Wildenten 1
Schnepfen 1
Krammetsvög. 1
Hasen 1 "-
Reh-Rücken 1 kg_

Keule 1 H _ __
„ Vorderblt. 1 „ - --

Hirsch-Rücken 1 „-
Keule 1 __

„ Vorderblt. 1 -
Wildschwein 1 n __
Wildragout 1 „-

VI« Fleisch . (Ladenpreise.)
Ochscnstcischv. d.

Keule 1 kg 144 152
„ Bauchfieisch1 „ 132 140

Kuh- o. Rindfl. 1 „ 1 36 1 44
Schweinefleisch1 , 140 160
Kalbfleisch 1 „ 160 190tammelsleisch1„ 120 170

chaffleisch 1 , 120  140
Dörrfleisch 1 9 160 180
Solperflcisch 1 „ 160 180
Schinken 1 „ 184 2 —
Speck(geräuch.) 1 „ 180 184
Schweineschmalz1 „ 140 160
Nierenfett 1 „ — 80 1 —
Schwarteniiiag.(fr.) „ 160 2 —

, (geräuch.) „ 1 80 2 —
Brativiirst 1 „ 160 180
Fleischwurst 1 „ 140 160
Leber-n.Blutwfr . „ — 96 —96

, „ geräuch. „ 180 2 —
VII. Getreide , Mehl

u B r o t rc.
Großhandelspreise.

2 60
2 -
3 —
2 —

3 20
3 —
2 40
3 20
2 —

Weizen
Roggen
Gerste
Erbsen z_
Spcisebohnen „
Linsen ' ,
Weizenmehl

No. 0 „
. No. i ; ;
.. N°. ii „ ;

Noggenmehl
No. 0 „ „

. N°. i „ ;
b) Ladenvrelse:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerstenzranpc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haferstocken 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kaffee „ roh „
-nt,

gelb.gebr.

100 kg 17 - 18 50
13 75 15 —
13 50 15 50
22 — 28 —
22 — 28 —
22— 30 —

30— 32—
26 50 28—
24 50 27 —

23 50 24 —
20 50 21 —

Ge »eral .A «zei,er.

«täöt . Wasser -, Gas - und Eiektr .-Werke.
Bekanntmachung

betr . Koks verkauf.
.. \  April 1904 ab werden die Kokspreise durchs

gängig um 5 Pfg . für den Zentner (50 Kg.) erhöht,
nö», ausführliche Preislisten mit Bedingungen werden
9?̂ 0 Marz ab an der Koksvcrkaufsstelle, Friedrichstraße

« 7 . t,s u %  m.
oUU^

— - - - Die Direktion.
Sluspg «ns Sem Civilstauvs - Register öcr Staöt Wies-

badea vom 2H.  März 1904.
e T Sl 6,"; ^  März dem Taglöhner Karl Reichert
e. T , Margarethe Karoline . — An , 23. März dem Maaa,inoi-
Karl Schottner e. S ., Emil Kurt Karl . — Am 20 März dem
Monteur Gustav Caspari e.  T ., Martha Emma — Am ^20
Marz dem Geschäftsführer Wilhelm Gerhold e. T , Emma
Mane . — Am 19. März dem Schreinergehülfen ^ akob Rat

e S .. Max . ~ » m 23. März dem LLiter MM (jflcrolf, 3atol, _ 24’m
Oulfert ^ ohann Leibold e. S , Peter Karl _ grm 01

öem Taglöhner Peter Martin k S , ßeL Josfs - Am 23
Schuhmachergehülfen Philipp Schmidt e S'

^hrlstian Am 24 Marz dem Postboten Oswald Giehl e'
S Alfred . - Am 22 . März dem Postassistenten Julius
SchMser i . c Richard Aalius . — Sm  21 . Mär , bcnf Idt

« ° rl Srirdrs « ^ .
so ? ^ arz dem Schretnermeister Anton Beck e

- Am 23 . März dem Postboten HZnrich
Kettenbach e. S ., Karl . - Am 24. März dem Kaufmann
^akob Betßwenger e. S . - Am 21. März dem Taglöhner
Ehrtstmu Presber e, <3., Jakob Christian . — Am 21. März

ernf^ 11 er0 ^ Û ett  Lettermann e. S ., Ludwig

fiipr 2tUJrl° ten: » H^ eldiener Josef Anton Brönner
urit Marta Anna Zeltner zu Rüdesheim —

IS w t£X Ernst Kl °uer zu Biebrich a . Rh . mit Katharine
Weldert hier — Schutzmann Paul Kühn hier mü Anna
Pfannebecker hier . - Küchenchef August Hartmann hier mit
Margarethe Kappes hter . — Schlossergehülfe Friedrich
Cromm hwr mit Margarethe Pfost hier . — Gasarbeiter
Heinrich Hetgenhäuser hier mit Wilhelmine Limbart hier

Musiker Richard Sitünger hier mit Frieda Faber hier . —
Kaufmann Richard Leopold Bruck zu Frankfurt a . M . mit
Anna Mama Schuy das . — Gärtner Friedrich Wilhelm
Schad zu Frieüberg mit Maria Gertrude Thekla Schneider

n Königlicher Leutnant Wilhelm Hold
hoff von Faßmann hier mit Irmgard Miketta hier . — Kgl.
Leutnant Konrad Schäfer zu Berlin mit Emma Pfeiffer hier
— Friseur Emil Borkenstein hier mit Dorothea Kettenbach
hier . — Oberkellner Georg Kalis hier mit Elisabeth Kern

Sergeant Max Kühn hier mit Johanna Kügler hier
— Maurergehülfe Jakob Schneider hier mit Wilhelmine
Schäfer hier . — Berwittweter Buchhalter Wilhelm Enders
hier mit Johanna Hiesermann hiei> — Herrnschneidergeh ülfe
Adalbert Römhild hier mit Anna Hambach hier . — Kutscher
Wilhelm Hasselmann hier mit Margarethe K?üufe hier -
Schlossergehülfe Albert Kahn hier mit Anna Gilberg hier.
— Architekt Wllhelm Hanson hier mit Elisabeth Kimme ! hier
— Taglöhner Michael Gumbert hier mit Martha Berg hier
— Kgl . Rittmeister Carl von Behr zu Insterburg mit Vraü
Sophie Crommelin geb. Ypey zu Woltersdorf.

G e st o r b e n : 23 . März : Emil , S . des Metzgermeisters
Karl Kircher aus Lnngenschwalbach , 8 I . — 24 . März : Kauf
mann Moritz Baumgarten , 54 I . — Ludwig , S . des Forst¬
assessors Arthur von Breitenbauch , 2 I . — Karoline geb
Edle von Vacano , Ehefrau des Justizraths Hubert Thönges,'
76 I . — Schlosser Jakob Schmitzer , 18 I . — Schuhmacher
Wilhelm Künstler aus Bleidenstadt , 29 I . — 25 . März : Karl,
S . des Oberkellners Otto Emmerich , 5 1 . - Taglöhner
Franz Oettl , 66 I . — 26 . März : Kaufmann Franz Schellen-
derg , 52 I.

tt«I- Standesamt.
Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 27. März 1904.

Abonnements- Konzerte

-36 - 48
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 - 42
— 26 — 28
-48 - 64
—40 —60
— 60 — 70
— 60 —68
— 60 — 60
— 40 —60
240 3 —

3 40 3 60
— 22 — 24

Wiesbaden, 25. März 1904.

Sveifesalz
Schwarzbrod

Langbrod 0.5 „ —13 — 15
„ 1 Laib — 43 — 52

Nundbrod 0,5 kg — 13  _ 23
, 1 Laib —45 —45

Weißbrot,1 Wasserweck— 3 - 3
» 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akstse-Amt.

Bekaantmachnng.
Zwecks Vornahme pon Wasserleitungsarbeiten tn dem

üraüe Nr ^ Theodor Moos , Jdsteiner-
Nr . 21, wird derselbe von Montag , den

ct *' au ^ 2 ~ 3  Tage für Fuhrwerk ge-

Wiesbaden, den 26. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Naohm. 4 Uhr:

1. Turner-Marsch . . Muth.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten* . Maillart.
3. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor“ . Nicolai
4. Am Neekarstrand, Walzer aus . Die sieben"

Sehwaben“ . . . . ' . . Millöcker
5. Berceuse für Cello und Harfe . . . . Godard

Die Herren P. Hertel u. A. Hahn.
6. Ouvertüre zu , Paulus“ . . . . . Mendelssohn.
7. Idylle aus „Die Pfahlbauer* . . . W. Freudenberg
8. Fantasie aus „Carmen“ • • . j , Bizet. 6

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch • ! Liszt
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ . , Auber
3. Marionetten-Trauermarsch . Gounod.
4. 1. finale aus „Oberon“ . , < , Weher
5. Münchener Kindl’n, Walzer J . g ' Ebner'
6. Ouvertüre zu „La Traviata* . ; VerdL*
r  Srr P uett ^I VAAkt ^ BUS ” Die  Hugenotten “ Meyerbeer.
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . . , Bilee,

Montag-, den 28. März 1904.
Abonnements-Konzert

städtischen Knr - Orrh eatnr«
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermaaa Irmer.

„ n . _ , Nachm . 4 Uhr:Uuverture zu ĴohÄnn von P&ris** n • 11<
2. Rondo all’ hongaresse . .
3.  Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth“ ’ Verdi0'
4. Scherzo aus „Ein Sommernachtstrauta“ , Mendelaanh«
6. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella“ . i i
6. Menuett aus „Idomeneo“ ' ' ” z Schubert
7. VI. ungarische Rhapsodie ' 7
8. Fackeltanz in B-doi . ' .• J « I • i Meyerbeer.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Acri!

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erb? '
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem b«,n
gen -rage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft

. Gewicht zu veraccisende Wild stzirsche
und Wlldschweinel ist ausnahmlos bei der Einfuhr 'in s
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-O^
uung entlprechend vom Transportanten direkt vorzuführen 1,^ '
zu verabgaben . ^

2. Das na ch Stücken  accisepflichtige WUdpret und Wilh
geflugel welches von wgdberechtigten, in Wiesbaden  wobn
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ift T;
mVw f--uber  ^ Q0l r ^ . Einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe ein-s
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
lur 12 Stuck) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäü »
auszufüllenden A n m e l d e s che in e s anzumelden

3.  Das auf a n de r e m Wege von in Wiesbaden wohnbas.
ten lagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stück,»
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorqeführt und ver
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder do '̂
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter B,
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeld/i
!?™ enj r auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird . 1

3i r .fH ^rnach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der.
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
IM Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfana
des folgenden Monats zugefertigt wird . ^

Wer eingebrachtes Wlld weder sofort vorführt und derab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 8 oben anaeaeben
anmeldet, wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord.'
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier emgebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9^der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühnen und zu verabga-

Wiesbaden, den 4. August 1903.
6968 _ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend das Müsterungsgejchäft pro 1904.

bade? ün̂ E ^ i«b Muswrungsgeschäft im Stadtkreise WieL.oaoen sMioet am  18., 19., 21.. 22 23 24 • 9  ̂qr oq  oo -
30. und 31. März statt. ' ' ' " 28- A -r

Es kommen zur Vorstellung:
lich 18' mXi '‘ 1882  BüchstabeA. bis einschließ,

lich 19‘ m &Xi:  aWt ®£m0 1882  BuchstabeH. bis einschließ.

lich 21‘ mXi: ^hrgang 1882 BuchstabeP . bis einschließ.

lich Cü 22' mäXi: ^dng 1883 BuchstabeA. bis einschließ,

lich 23' mX> ’' S^ rGatte 1883  BuchstabeH. bis einschließ,

lich 2L m "mi:  2o6tbqj1,8 1883:  BuchstabeO. bis einschließ.

lich? mTi:  1884 BuchstabeA. bis einschließ.

lich? aK5ra:̂brgang 1884: Buchstabe<N. bis einschließ.

lich Sll SMr9cm3 1884  BuchstabeL. bis einschließ.

lichl m 29' mXi:  ^ 5r9cms 1884:  BuchstabeS . bis einschließ.
9

März: Verhandlung sammtlicher Gesuche uns Be.
Militärpflichtigen vom MitächLst/welT

leIt  18 . Marz gemustert worben sind.

31- März findet die Loosung, sowie die Beoutachtuna
de? RAê V ^ ^ Stellungsgesuche von MmiW^
M? ri8SÄS“ 1* 1? ' ^ Ewehr, Seewehr, Ersatzreseroe;
zweit̂ NL ^ LttE ausgedildeter Landsturmpflichtiger
Mit?üed ^ Euenm Mllitärpflichtigen wird durch ein

Gesuche um Befreiung
I Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver.
ymmisse muffen, sofern dies nicht schim geschehen ist unverrüa.
üch an den Magistrat hierselbst ein̂ eicht^
ttt«^ te£ nißen  Zugehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jahre)

Event. Erwerbsunfähigkeitdie Befreiung b̂ w.
müssê? -^ Mllitärpflichtigenbeantragt worden ist,
?eo!n s-i» dler Verhandlung der Reklamation am 30. März zu.
gegen sein, da sonst kerne Berücksichtigung stattfinden kann/
Avrt StteP don einem nicht amllich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amllich beglaubigt sein. ^
aen ^ an ben  betreffenden Ta.n unt. bald 8 Uhr morgens im Saale des SauseS
G^dgaffe 2a m sauberem Anzuge, mit reinem Hemd« belleidet
und sauber gewaschen, der ErsatzkommWon vorzustellen.
hi. ^ ^ Eb des Müsterungs-Lokales habe«

e Milttarpflrchtlgen wLhrenL der Dauer des GeschiäftS fick
dIŝ Geübä?t«̂ ĥ "̂ zuständig zu betragen und jede StöruW
^Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, Mmothiges Sprechen, sowie ähnliche Unaeböriakei.
r̂ nĥ h.? «?P.Ä ^ ' Rauchen ist den Mllitärpflichtigen wäh.
rend der Abhaltung des Musterungsgeschästes verboten^

jsJsaaftrÄSf* ta
^pünktliche« Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Enllchul.

d'^ V̂ r̂und wird, sofern di« betreffenden Militärpstichtiaen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt baben

SÄ S SWVÖ t
>° «bdw.

Wiesbaden, 22. Februar 1904.
. Der Civilvorsi tzende

5135 *” lkrsa ^ Kvmmisfioa Wiesbaden, Stadt,
d. S che » ck.



Spiegel, Bilder, Regulateure,

Nerrss-2.Kaaliag&rdsrebe,
k Manufakturwaaren.

Kleine Anzahlung! M

Waaren- und Betas

J  HM/O  Friedrichstr.2• II TOI * Enlre Neusäss

27. März 1904 Nr. 74 Wies»a»eaer Geaerat-Auzei- er. 19. Jahrgttnss.

« * # «

S » Uttßeiger»ng
von

Pretiosen, Juwelen und
Uhren re.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Testaments-Voll¬
streckers versteigere ich am Dienstag , den 2 » ., ,,„d
Mittwoch , den » O d. Mts ., Vormittags SV, u.
Nachmittags 2V, Uhr beginnend, im

Garterrsaale des

„Hotel Vogel"
hier, Kheinftraße Uo. 27,

den ganzen Nachlaß an:
Brillant-Ringe, Ohrringe, Herren- und Damen-Ringe,
Ketten, Vorstecknadeln. Herren- und Damen-Uhren
Broschen, Manschcttenknöpfe, Operngläser, Armbänder
u. v. Ä. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung. 8045
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

ES ladet höflichst ein

TßJilhelm7?aäter>
Taxator u. beeid, öffentlich äugest . Versteigerer.

Am Römerthor 7.

Für Kramleule.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der boheu Laden-
mickhe selir billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Berten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
.'mit Aussatz»21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M , Veriikows
(Polin) 34—60 M.. Kommoden
20 - 34 Bi., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Svpha» und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Z'inmcr-
tischc 6- 10 Dt., Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pfcilerspiegel5—50 PI.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken¬
straße IS . Ans Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Wiü'ard
cuff. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Ausgabe der Wirth-
ichast sof. zu verkaufen. Näheres
Karlsruher Hof , Friedrich-
straße 44. 7416

ttufiliautomat
Symphonion mit 12 selbstlbätiaen
Platten, »och neu, wegen Geschäfts¬
aufgabe sofort zu verkaufen. Preis
600 Mk. bei eveml. monailicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich-
straße 44. 7417

Große Auswahl in modernen

Herrenanzügen
von M. 12.—, 15.—, 18*— bis

M. 30,- .

Knabenanzüqe
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Pferdekrippen
und

Raufen
zu haben 6899
_Luisenstraste 41
Gier, Gier, Gier.

Abgabe an Private zu Engroß-
Preisen in jedem Quantum . Stets
frisch und schmackhaft zu haben

nur Neugasse 22 im Hofe.
7677 M. Saal.

Sit BklWml-NeiiiiWiWgMt
, des

Wiesbadener Bettfedernhanses Manergaffe 15,
„ . reinigt Bettfcdtr » mit neuester Bettfedern Reinigungs-Damvsmaschine.'
Umfüllen billigst. Barchent , Dannencöper , Matratzendrellc in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Todten- lind Krankenbeitci, werden bei mir nicht gereinigt.  2512

Gaskocher
vorzüglich bewahrte Fabrikate von

Junker & Ruh — Gaggenau etc.
empfiehlt in reicher Auswahl

Karl W &ld $$climidtf
Dotzheimenslrasse 39 . Tel . 2975. 8028

Spec.-Geschäft für Oefen , Herde , moderne Kamine.

Oster-
Hasen,
Eier.
Marzipan,
Chocolade,
Nougat,
Attrappen,
Füll-Eier.
Oster-Stollen,
Oster-Brode,
Torten
in jeder Ausführung.

Nur erstklassige Waare
bei billigem Preise.

W.Berger.
2 Bärenstr . 2,

Lux Hofconditorei und
Cafe. 7947

„Rlmumlm Dlmukilmill"
jchblaü für priubos, Uri»hande>«. ftlltteinuftn.

Kestrich im Kheingsu.
Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags. Abonnementspreis Mk . 1.50 vierteljährlich

frei in's Haus.

Wirksames Anknndigungsblatt für
Weinversteigerungen.

*3T Inserate d,
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

F»roöermmmerrr gratis »nd franko.
Postzeitungs-Liste Nr. 6658a. 1800

Ausverkauf
große Parthie neuer 7214

Oefen und Kercke
wegen vorgerückter Saison zu be-

eutend herabgesetzten Preisen
Porkstr I .» am Blüchervlatz.

sLin Davienrad, last neu, sowie
'ä ' eine hzpferdige Dampfmaschine
nebst Kessel preiswerlh zu verk.
Dotzheimerstr. 85, V 3 l. 6546
800 —1000 Ccutner

Rung
(8 Pferde , 3 Kühe) werden
abgegeben auf der 1271

Knpfermühle.
JtrftrU liufft uuü
trächtige Schmeiiik

wegen Räumung des Stalles sehr
billig zu verkaufen 7415

Dotzheim,
_ Nass. Geflügelzucht.

Haus -Abbruch
Taunusstr. 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl., Fußböden, Bretter,
Treppen, Oefen. Herde, g. Schiefer¬
dach, ca 5000 Dachziegeln, 2 fl.
Gartenhallen, steinerne Thürgestclle,
Sandsteintritte, Bauholz, ca.50,000
Backsteine, 150 Q .-Mlr. Pflaster¬
steine, Closetteinrichtung usiv. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr. 26,
2 St . o. v. 6. April an der Ab¬
bruchstelle. 7555

iraiser-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 27. März bis

2. April 1904.
Serie: I.

Reise des Dampfers
„Augusta Victoria“ von
Cairo nach Alexandria,

Smyrna, Malta.
Serie: II.

Eine interessante Wanderung durch
den Tannns und seine

Bäder etc.
Täglich geöffnet von Moraens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ äfbon nemcnt.

FieHßk WttiMtlt
per sofort gesucht. 8035

Cigareltcnfabrik „Menes ’%
Wcbergasse 10.

Genfervereinu Gastwirthe-
Verband Nassauu. Rhein,
Webcrgaffe 3 . Telephon 219.

sucht:
1 Oberkellnerf. Nest., Saison»
1 1. sprachk. Zimmerkellner, toi

Schnurb rafirt,
2 Zimmerkellner für Saison,
1 Cafe-Kellner für auswärts,
1 jg. Kellner, w. Bier servirt,
I jg. Aileinlelln. f. kl. Stadt (Hess.)»
II Saalkellncr f Saisonstellen,
1 Kellnerlebrlingf. Rüdcsbeim,
1 erstkl. Küchenchef, 200 M. Geh.

(Saison),
1 Küchencheff.Rest. , 100 M sSais.),
1 Patisster-Eniremet. 80M.(Sais.),
1 Koch(2. Aide) 80 M. Gehalt.
1 junger Portier, w. sranz. spricht,

für Saison,
1 jg. gew. Commisstonär,
1 Zapfjunge od. Bierkellner für

Badeort,
1 Kupferputzer, 40 M. (Saison),
1 Gläserspüler u. Messerputzer für

Restaurant. 8039
Eenfervereinn. Gastwirthe«
Verband Nassauu. Rhein,
Webcrgaffe 3 . Telephon 219.
1 neues Taichensopha nebst2kl.

Sesi. z. Preise v. 140 M. z.
verk. N Römerberg 35, 2. 8032

Gkbr. Garteimiiliet
zu kaufen gesucht.

Näheres Brei Kranen,
Kirchgasse 23._ 8026

Großer «Eckladen.
In unserem Neubau Weflritz»

und Hclcnenstr .-Ecke ist der
grosse Ecklndcn. umsassend eine
größere Anzahl Abtheilungcn zu
vcrm. Es ist hierbei gleichfalls
vorgesehen, daß die Sous - und
Entre -Solriiume als Lager- u.
Verkaufsstältcn in separat . Ver¬
bindung mit dem Hauptgeschäft,
her crichtet werde» I nnen. Die
sämmtl. Räume werden der Neu¬
zeit angemessen auögestattet
und eignen sich, angesichts de-
überaus regen Verkehrs i«
besagter Lage , zum Großbe¬
triebe der meisten Branchen.

Näheres b. d. Besitz. Gefchw.
Schwcighöfer . Bismarck-R. 34.

Lchrmädcheu f. Putz
und zweite Arbeiterin
suchen 8031

Clerstel&JsraeL

f' Jjaii neues Beit nt. Sprungr.
W  und Matratze zu verk. Das.
zwei ältere Betten zu verkaufen
7983 Michelsderg 26, 1. St.

ÄFedrrroUrr»
zu verkaufen, 1284

Sonnenberg. La,i<,aaffe 14.
KLut crh Lchueppkarrrn in.

Aufsatz billig zu verkaufen
7853 Faulbrunnenstr. 7. 3.



»

Schulranzen
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

von 45 Pfg. an bis zu den Feinsten.
Manzen mit achtem Seehundfell von Mk . S »— an,

X*ederranzen von Mk . S .ZG an.
Massive Miudleilerraiizen , ganz ungefuttkrt, unsttteißbar.

Meparaturen . Handarbeit . 8029

#auf6cumim|ira|ß10»A. Leischert , laufßmnnrnffcnfje 10,

Karktstraise 34
Wiesbaden , Langgasse 33 pt u. L

empfiehlt als SpeciaEiiat ihrVorzugs -Preise
Abth . üchuhwaaren.

in sämmtlichen Patz-Artikeln zu bekannt billigsten, festen Preisen.

Garnirte
Damen-, Mädchen-, Sinder-Hüte

Damen Knopf- und Schnürstiefel, Art
Chevreaux, elegantes Fapon

Damen Knopf- u. Schnürstiefel, Pa. Kalb¬
leder, solider Strassenstiefel

Damen Knopf*u. Schnürstiefel, Box Calf,
grösste Haltbarkeit

Damen Knopf- u. Schnürstiefel, Chevreaux,
elegante Form, beste Fabrikate,
13.75, 12.50, 10.75, 10.50

von 1.60 Mk. an bis zu den elegantesten Genres.
Ungarnirte Hüte in enormer Auswahl.

Unsere Modell - AuSStelI ( lf ] g von

Parise? md Wieset Ottgisaiea und Eepiea
bietet ein vollständiges Bild der herrschenden Mode

und werden nach diesen Modellen Hüte modernisirt und garnirt.

Unser

Eogros -L ager
bietet Modistinnen und Wiederverkäufen! durch Sortiment und ».-'reis die

denkbar grössten Vortheile.

Gerstel & Israel,
Lieferant des Beamten -Vereins . 8o3o

Herren Schnürstiefel, Rcssleder, dauer¬
hafter Strassenstiefel

Herren Schnürstiefel, Box Calf, solides
Tragen

Herren Schnallen-Stiefel, Box Calf,bepemePassform
Herren Schnürstiefel, Chevreaux, bestes

deutsches Fabrikat, 15.—, 14.50,
14.—, 1350

yr Damen ^
'Spangen-Se huh,
schwarz , Mk. 2 50 > S > Coks , Brikets , Brennholz *

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Wild . Linnenhohl,
Ellenbogeug«sse 17, Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

Stehuistiefel,
Knopfu. Schnür,

25.26 27/30 30'35
ITÖ 3 — 3 50Grösse

Turnschuhe Grösse

Segaltuchschuhe Grösse

Kinderstiefel , Schnüru. Knopf,
ohne Fleck , schwarz , braun , roth . Grösse 18/22 von Mk. 1.50 an.

Kinderstiefel , Schnüru. Knopf,
mit Absatz , schwarz , braun , roth . Grösse 21/24 von Mk. 2.25 an.

UfSSäf* Man beachte unsere Schaufenster,
gegenüber der Reichsbank. — Telefon 897.

empfiehlt Tapeten von 12 Pfg.*per Rolle bis zu den feinsten.
_



Wresdadeaer Ge»er«l-N«zei,er.

Frtthjahri 'Aasstellnng
in garnierten

Damen- und Mädchenhüten
ist eröffn eti

Dieselbe bietet eine besonders reichhaltige und unübertroffeneAuswahl.

Anfertigung in eigenem Atelier nach neuesten Modellen
in chiker und geschmackvoller Ausführung.

Grösstes Lager sämtlicher Putzzutaten
als :

Blumen, Federn, Stoße, Borden, Agraffen,
Bänder, Spitzen, Tülle etc.

ganz hervorragend bürg.
__ _ Modistinnen erhalten Extra-Rabatt.

Abänderungen alter Hüte werden bereitwilligst angenommen und schnellstens erledigt

Warenhaus Julius Bormass,
Mfrcisgass © 44 , Ecke . — Telefon 4G.

Vorzügliches

^staumen -Wus
gar . rein Pr. Pfd 25 PfgHimbeer - Marmelade

per Pfd 30 Pfq . 8027
ZK, Fuchs,

_ Saalgasse 2, Ecke Wevergassc. __

inige hier am Platze bestehende Filial -Geschäfte
der Molkerei Georg Fischer sind mit In¬
ventar zu verkaufen.

Angebote erbeten an den KonkursverwalterDe. Fritz Bickel,
8042 Adelheidstraße 23.

Gcmcinsam Ortskroiikeilkassc.
Unfern Mitgliedern theilen wir hierdurch mit, daß der

Kassenarzt Herr Roser von heute ab von Sonueu-
bergerstraßc 23 nach Wilhelmstrahe 5 verzogen ist.

Wiesbaden, den 26. März 1904. 8043
Der Kassenvorstand:

(gez.) C . Gerich , Vorsitzender.

Verein ,Süd-Wirsvadeu".
Die verehrlichen Mitglieder des Vereins werden hier¬

durch zu dem
1. Besprechungs-Abend

am Montag , den 28 . März , Abends 8 '/r Uhr,
in der „Bayrischen Bierhalle ", Adolsstr. 3, ergebenst
eingeladen. 8053

Der Vorstand.

Irrßripnng
von

Lolonialwaarenetc.
Am Montag , den 28 . d. Mts ., Vormittags

» *|i nnd Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, versteigere
ich im Geschäftslokale des Herrn Fried . Laupua,
Ad . Wirth Nachfolger,

Nheinstraße 45,
Ecke Kirchgasse

wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe öffentlich meistbietend frei-
willig gegen Baarzahlung. den ganzen Waarenbestand an:

Colonialwaaren, Spirituosen, Teichwaaren, Conserven,
Tabak, Cigarren rc. rc., ferner die Ladeneinrichtung,
Schreibpulte. Schaufensterabschlüsse mit Spiegel und
Zubehör, 1 Karren, 1 geschlossener Kastenwagen, Tische,
Ladcnstühlc, Gestelle, Reale, Lampen, Standfässer,
Flaschengcstelle rc. rc.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.

Es ladet höflichst ein 7982
Wilhelm Raster,

Taxator und beeidigter Auktionator.
Am Römerthor 7.

gp Versteigerung ^
von Ladeneinrichtungs -Gegenständen.

Am Dienstag den 29 . März er., Nachmittags
! Udr beginnend, versteigere ich im Laden,

No. 3? Langgaffe No 37,
arbnerreiclinete aebrauchte Gegenstände, als:

gr. Ladenschrank mit Glasthürcn für Damenkonfektion, gr.
Real mit Untersatz und Schiebthüren, kl. Real, Schreib¬
pult mit Stuhl, 4flamw. Erkerbeleuchtung, Gasarme, 6 Klm-
derständer, Kleiderbock, 2 Nähmaschinen, 2 Bügelofen nnt Er¬
sen. gr. Parthie Kleiderbügel, 2 gr. Matten, Stehleiter, Co-
pirpresse, Marquisenu. bergt, m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktio n.

Wilhelm Helfricli,
Auctionator u. Taxator.

8040 Schwalbacherstraße 7.

Konkurs-Bersteigerung,
Im Anstrage des gerichtlich bestellten Kon¬

kursverwalters versteigere ich am
Mittwoch, hm  30 . März er.,

Morgens 10 und Nachmittags 2 1/, Uhr
beginnend, die zur Konkursmasse des Kaufmanns
Karl Stolzen ierg , Inh der Firma August
Poths , Liqncrfabrik , gehörigen Waarenvorräthe
und Kellerei -Utensilien pp. als : 80,41

ca. 600 Ltr. Dauborner in kl. Fässern, ca. 150 Fl. Zwetschen¬
wasser, 100 Fl. Madeira, div. Punschessenzen und Liqeure.
große Parthie Essenzen, div. Ansätze für Schnapsbereitung,
Nußextract, Zucker, Couleur, ca. 350 Versandtfässer in div.
Größen, 18 Halbstückfässer, 8 ovale Ohmsäffer, div. Kellerei-
Utensilien als: 2 Filtrirmaschinen, Destillirapparat, Flaschen¬
körbe, Alkoholometer, Schrolleiter, Schrotseile, Lagerhölzer
und Faßschließen, leere Flaschen und dergl. mehr, 2 Küser-
karren, Büreau.Utenfilien als: Schreibtisch, Sessel, Stühle,
Copirpresse, Gasarme und versch. Andere

in der Behausung
No. 10 Manritiusftratze No . 10
meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn, sowie Proben während
der Versteigerung.

Wilhelm JCetfrich,
Auctionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 7.

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1804:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an , Unau-
fechtbarkeit und Wcltpolice nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Pramirnermäsiig-
«Ng oder — ohne neue ärziliche Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbst dividenden¬
berechtigter Summen zuwach  S).

Vertreter in Wiesbaden: 3052
Hermann Hühl , Luisenstrahe 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -, Sturm¬
schäden-. Einbruch und Diebstahl -, sowie WlaS-Persicherung

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bnrean : Lnisrnftraste 43 . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot »Bismarckring4.

19. Jahrs «» ».

Gin Jeder freut|iift,
wenn er Mittwochs die „Thier-Borse Berlin' erhält.
Deshalb sollte Niemand versäumen, der eine

hochinteressante Lektüre für wenig
Geld besitzen will,

sofort pro II . Quartal 1904 (April. Mai, Juni ) bei der
nächsten Postanslalt oder beim Briefträger auf die „Thier-
Börse Berlin" zu abonniren. Für nur 90 Pfg. viertel«
jähr! ch frei Wohnung erhält man wöchentlich8 bis 10
große Folio-Bogen und zwar 1. Die Thier-Börse, 2. Un¬
sere Hnade, 3. Unser gefiedertes Volk, 4. Kaninchenzüch¬
ter, 5. Allgemeine Mitthcilungen über Land- und Haus-
wirtbschast, 6. Landwirtbsmastlicher Cenlral-Anzeiger, 7.
Illustriertes Unterbaltungsblatt, außerdem im Lguse eines
Vierteljahres noch Extrabeilagen. So kann jetzt jeder
Abonnent auf Verlangen gratis erhalten:
.Behandlung der Bruteier und Kückenaufzucht. -

Thierfreund ist wohl Jeder ; die Thier-Börse bat bei ihre'
überraschenden Reichhaltigkeit also auch Jnterreffe für Je
den, wes Standes er auch sei. Wer einmal Al . nnen'
geworden ifi, behält die Thnw-Börse stets lieb. Wir bitten-
das Abonnement sosort auszugeben, damit man die Nr
14, welche am 6, Avril erscheint, auch pünktlich erhältt
Wer nach dem 30. März abonnirt. versäume nicht, 6el
der Bestellung zu sagen: Ich wünsche die Thicr-Börs-
mit Nachlieferung Abonniren kann man auf die Thier-Börse
bei den Postansialten jeden Tag. im Lause eines Quar¬
tals versäume man nur nicht„Mit Nachlieferung" zu ver¬
langen. Man erhält dann für 10 Pfg , Postgebühr säinmt-
liche im Quartal bereits erschienenen Nummern prompt
nachgeliesert,

Expedition der „ Thier -Börse ",
1291 Berlin 8., Lnckauerstraße 10.

PREI8 PRO QUARTAL
durch Buchhandel oder Post bezogen

{Vlk. 3.50. Einzelnummer 30 Pffl-
Auflage: 57 000.

Jede Nummer mit neuem farbigen Titelblatt
„Blättert man die Hefte der „ JUGEND“

durch , so muss man die Geschicklichkeit be¬
wundern , mit der es der Herausgeber , Dr.
Hirth , versteht , die Zeitschrift Immer In¬
teressant und aktuell zu erhalten. Jedem
Ge80hmaok wird Rechnung getragen . .

(„ Kunst für All*" .)

PROBEBAND 50 Pfg.

VERLAG DER „JUGEND“
MÜNCHEN, Färbergraben 24.

für lliuiiwiltecu. üauuntenieiimer.
Durchaus leistungsfähiger und erfahrener Tiefbau- und Jubr-

unternebmcr empfiehlt fich den Herren Architekten und Bauherren zur
Uebernahme von Erdarbeittu jeglicher Art . Derselbe hat eigenen
Fuhrpark von 25 Pferden und werden alle Uebernabmen mit eigenem
Fuhrwerk ausgeführt An- nnd Abfuhr von Materialien werden
unter Garantie und unter Zusicherung prompter Bedienung bei billigster
Berechnung übernommen.

!I . Rossbach,
Fuhr - und Tiefbauunternehmer.

._ Kellcrstraüe >7 « Teleph. 3100.
Bäckergehilfen-Berein.

Der Verein hält am Montag,
den 4. April (2. Osterfeiertag) seine
diesjährige

Osterfeier,
verbunden mit theatralischen Auf-
führnngeli, lebenden Bildern und
darauffolgendem Ball in der
Männerturnhalle, Plalterstr. 16 ob

Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

NB . Karten im Vorverkauf ä
45 Pf , sind zu haben bei Herrn

Restaurateur Carl GillcS , „Zum Mohren", Neugaffe 15, sowie bei
Herrn Restaurateur Otto Ramsperger , Helenenstraße 5. Cafscn-
preis 1 M.—. Näheres Hauptainionce._ 8012

AliMlimf iolbpffr 21.
Corsets , Stück 40 Pfg., Schlipse 5 Pfg., Knöpfe,

Dtzd. 5 Pfg., Kragen , Stück 10 Pfg., 6 Stück 50 Pfg.,
Handschuhe, sowie sonstige Kurzwaaren zu Räumungs¬
preisen. 8052
_ Nur noch bis 30 . März. _

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3962kmMkmrK



27. März IM. Nr. 74. fBt<8J«laet <Se»eral-A«zelUer< 19- Sttlrgt *! .

8 . Guttmann L Co.
Webergasse 8.

fleuheifen
für die

Frühjahrs- u. Sommer-Saison
in allergrösster Auswahl und durch den gemeinschaftlichen Einkauf für 11 eigene Geschäfte

bieten wir in nachstehenden Artikeln bei nur soliden Qualitäten
unttbertrefibare Vortheile beim Einkauf.

Hamen -Kleiderstoffe.
Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe in neuesten Geweben und grossem Farben-Sortiment

95/115 cm breit . Meter Mk. 5 — , 4 .- , 3 .50 , 3 .50 bis 75 Pfg.
Schwarze und weisse Kleiderstoffe in Satin, Cachemir, Wipcord, Etamine, Grenadine

Meter Mk. 5 .—, 4 .—. 3 .50 , 2 .50 bis 1—

Voile lind Etamine , 6 engagierte Marken, die vorteilhaftesten Qualitäten in grossem Farben-
bortiment, schwarz und ivoire . Meter Mk. 3,25 , 2 .60 bis 1.25

Neueste Blusenstoffe in Karos-Streifen, Schottenmuster auf allerneuesten Grundstoffen,
Meter Mk. 2 .50 , 2 .—, 1 50 bis 85 Pfg.

Blusenstoffe , imit. Waschseide und Bulgaren-Etamine, Meter von 20 Pfg . an.

Hamen -Konfektion.
Fertige Damen -Kostüme in Bolero-, Blusen- und Jaquetfa<?ons

Stück Mk. 35 —, 30 —, 25 — , 20 — 15—

Kostfime -Bocke in »Heu Fa5ons und Stoffen, insbesondere fussfreie Röcke in grösster Auswahl,
Stück Mk. 40 — , 35 — , 30 — , 20 - 15— , 10 - 4 . - , bis 2 .50

Blusen aus Batist , Voile, Wolle und Flanell in enorm grosser Auswahl
Stück Mk. 15— , 12— , 10— , 8 — , 6 — , 4 — bis 1.50

Seidene Blusen in schwarz, weiss und farbig . . Stück Mk. 30 — , 20 — , 15 — bis 6.—
Unterröcke in Seide, Mohaire, Moiröe und Waschstoffen

. Stück Mk. 25 .- , 20 .- , 15 — , 12— , 4 — , 1.50
Morgenröcke in grosser Auswahl sehr preiswürdig. 7993

Residenz-THentSV.
®nrction: Dr Phil. H. Nanch.

^onta », den 28 . Mörz v 4.
188. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 5. Male:

Sre v t d0 U
Schauspiel in 4 Aufzügen von Victorien Sardou.

™ m 2 " Scene gesetzt von Dr. H Rauch
Marquis Roger v. Boismartel, Präsident des

Gerichtshofes . . . .
Gilberte B. Boismartel, dessen Gemahlin
v. Lavardi,,, Substitut des Staatsanwaltes
Päriffol, Geschworener. . . .
Ferrsol von Mcyran ‘
Äiaxence von Sottcnville . .
Brochat, Arzt . . . .
La Rochette, Präfektur-Sekretär .
Ludolphe.
Martial, Feldhüter des Marquise.
Baronin von Orbesson, Schwester FerrSol'S
Bwomtessev' ValtamierS, Wittwe.
G neralin v. Estaque . . . j
Baronin v. ArtiqueS , . , ,
Theres v. Egr-mont . . . .
SexliuS, GcrichtSdiener . * >'
Bonin, GcrichtSschreiber . ,
Alexis, Diener des Marquis . ]
Dcnise, Kanimerfrau der Marquis« .
Diener der Frau von Orbesson

Die Handlung spielt in der
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine

Der Beginn der Vorstellung, sowie der je». . ..
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Jüan verlang©nur
Globus-

Putzextract
wie

nebenstehende Abbildung

da viele werthiose Nachahmungen
angeboten werden. 696/89

[ Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jnn . Akr .-G L «ipzi T̂

Behfedern
Betten, Barchent

kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener Bsttfedamiiaus
Mauergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Grösstes Bettfedern-Lager. sois

Neinbold Hager.
Margarete Fr y.
Rudolf Bartak.
Gustav Schnitze.
Paul Otto.
Hans Wilhelmy.
Friede. Degener.
Arthur Roberts.t rmann Kunz.eorg Rücker.
Sofie Schenk.
Sibqlla Riegcr.
Elfe Noorman.
Wally Wagener.
Eise Tenscherl.
Arthur Rhode.
Robert Schultz?.
Willy Dittmann.
Minna Agle.
Friede. Koppmann.

Stadt Aix.
angere Pause statt,
maligen Akte erfolgt nach

Kömgliche Schauspiele.
Sonntag , de» 27 . März 1804

42. Vorstellung. 89. Vorstellung. Abonnemeut I)
Oberon-

Große romantische Feen-Op-r in 3 Akte» nach Wielands gleichnc.
Dichtung. >°-nam,ger

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Erqänzuna- e» - .
Schlar Poesie: Josef Laufs. 'Jofef

Musikallsche Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Herr Henke.
Frl. Rohr.
Frl . Dopvelbauer
Frl. Strozzj. ^
Frl . Müller.
Herr Zollin.
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Tauber.

* . *
Herr Mebus.
Herr Wilhelm.
Fr !. Tordes.
Herr Armbrecht
Herr Andriano.'
Herr Malcher.
Frl, Willig.
Herr Adam.

Fränkische, Arabische

1. Akt.

2. Akt.

3. Akt.

lassauisohe Baak A.-ß
Wiesbaden.

Wir^ nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4% p. a. 6033

Oberon, König der Elfen . . . .
Titania, Königin der Elfen . , , -

Troll, ! Men ; ; ; ; ; ;
Meermädchen . . . . .
Kaiser Karl der Große . . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne ;
Scherasmin. sein Schildknappe . . ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . , . °
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer . , .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien . ,
Fatime, Rezia's Gespielin z
Hamet, der Stumuie des Palastes ,
Amrou, Oberster der Eunuchen . I ,
Almansor, Emir von Tunis ■ i , .
Roschana, seine Gemaysin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen, Luft. , Erd-, Feuer, und Wassergeister. ^ - »-uwe, Aravisid.
Persijche und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisk?«'

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahr , underts. '
* * * Rezia . . Frau Pester Prvsky

^ ^ ^ vom Stadttheater in Cöln a. Rh. als Gast
Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
,, 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4: Audicnzsaal des Großhenn zu Bagdad,
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen Don Ascalon.
» 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Rordküst» von Akrik»

Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 ; Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstättc.
„ 13 : Im Hain der Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 16 : Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u. 2. Akte sinden Pallien von 10 Miuuken statt

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10'/. Uhr.

m Montag , den 28 . Mär , 1904.
42. Vorstellung. 90. Vorstellung. AbonnementG

H e i nr a t h,
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

, Regie: Herr Köchv.
Schwartze, Oberstlieutenanta. D.
Mazda, ) , .
Maria, ) feme  Kmder aus erster Ehe'
Auguste, ged. v. Wendlowski, seine zweite Frau'
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester .
Max ». Wendlowski, Lieutenant, beider Reff«
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien .
Dr. von Keller, Regierungsralb . . ,
Professor Beckmann, p-ns. Oberlehrer .
von Klebs, Generalmajor a. D. . . ,
Frau von Klebs . . . . . .
Frau Landgerichtsdircctor Ellrich .
Frau Schumann . . .
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze . . . 0luucl.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. Zeii: Die Gegenwart.
Nach dem 2.  Akte findet eine größeie Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöbn liche Preise. - Ende gegen9'/, Uhr.

Voranzeige.
Walhalla-Theater.

Dreimaliges Gastspiel der Peterka ’fifeett
Passionsspiel Gesellschaft.

Montag , den 28 ., Dienstag , den 20 . « Mittwoch,
den 30 . März 1004 , Abends 8 Uhr , Darstellung

nach Art der berühmten

Herr Köchy.
Frl . Willig.
Frl. Talianlky.
Frl. Santen.
Frl. Ulrich.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frl . Scbwartz.
Frau Baumann.
Frl . Ratajczak.
Frl . Koller.

Oberammergauer
Paffionsspiele.

Die Leidensgeschichte unseres Herrn und Heilandes
Jesus-Christus, mit dem Vorspiel,

der Einzug in Jerusalem,
> ausgeführt

voll 70  Personen,
unter Leitung und Mitwirkung des weltbekannten Christus'

darsteller Leopold iPeterka.
Einziger Inhaber der besonderen hohen Genehmigung

des Ministeriums für geistliche Angelegenheiten und des
Ministers des Innern zu Berlin, zur Aufführung von
Passionsspielen. ' 7948

Da man diese Aufführungen mit keinen theatralischen
Darbietungen zu vergleichen hat, wird höflichst gebeten, jede
Beifallsbezcugung zu unterlassen.

Nicht zu verwechseln mit hier gewesenen Lichtbildern
oder Kinematographen, sondern ausgeführt von Personen.

Eintrittskarten zu gewöhnlichen Preisen in den be«
kannten Vorverkaufsstellen.

Das von mir seit Kurzem-ingeführte, sehr beliebt gewordene

Tafel -Oel fm Salateu. Mapunaifni,
Spe,,e Oel (Mtfdjlag, Mich

Alleinverkauf 7894
mir Yorkstr. 20 P , kein Laden.

Firma Aug , Feix.

Bestellungen bitte per Postkarte, welche zurückvergüte

I bekannt ZAlstratze ^0  Von h-ute ab kein« erkauf meiner ^
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Freidenker-Verein.
Montag , den 28 . März , Abends 8 ^, Uhr,

fm Gartensaal des Hotel „Friedrichshof " spricht Frau
Hedwig Wilhefmi über:

„Spiritismus 46.
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingange

reiwillige Gaben entgegeugenommen.
Vor und während des Vortrages darf nicht geraucht

werden._ _ _ 7865

Pferde-Vclfichcrlmgs-Gescllschllft
Wiesbaden.

Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Beiträge
zur I. Hebung pro 1904/1905 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht 7460
_ _ Der Vorstand

Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst.

OrdkiUliche Haüptvkrftsnklung.
Dienstag » den 2» . März » Abends 8'/, Uhr

im Restaurant Friedrichshof,-
Tagesordnung:

1) Rechnungsabluge des Schatzmeisters und Ent¬
lastung desselben durch die Versammlung,

2) Neuwahl der Revision,
3) Bericht des ersten Schriftführers über die Tätig¬

keit des Vereins im Jahre 1903
4) Neuwahl des Vorstandes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
7714 _ Der Vorstand.

Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst.

AuljemdkMihe£ait{tturrfammluug
Dienstag den 29 . März , Abends 9 1/« Uhr,

im Restaurant Friedrichshos;
Tagesordnung: Statutenänderung (Erweiterung des

engeren Vorstands bis zur Höchstzahl von 9 Mitgliedern).
Um zahlreiches Erscheinen bittet

7715 _ Der Borstand

Für Confirmandsn
empfehle mein Lager in

Uhren und
Croldwaaren

bei billiger und solider Bedienung. 2442

Heinr. Hertzer,
Juwelier,

Schwalbacherstratze 33.

Tapisserie -iflamifactui*
Johanna Becker,

Friedrichstr . 40-

Special Geschäft für Handarbeiten.
7161

MEY’s StofWäsche
der Kgl. Säelts. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig praktisch,

elegant,
■J\ von Leinenwäsche kaum

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorriitig in lVie -baden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Miehelsbergs; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirehg . 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg. 51; Wilh. Sulzer Nachf., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald“ ; W. Hillesheim, Kirehg. 40 ; Ludw. Becker, Gr. ßurg-
strasse 11; Carl Braun, Michelsberg 13; Ferd . Zange, Markt-
stiasse 11; 8 Nemecek, Bleichstr . 43; Carl Michel, Quer¬
strasse 1 und Pii. Schumacher, Scliwalbacherstr . 1. — In
Biebrich bei Lg. Sehmi t. — In Hachenburg bei
C. Rosenau. 1264

Man hüte sich vor Nachahmnngen , welche mit
hnllcheu Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
nd grtotrntcil « aueft unter denselben Benennungen
^geboten werden , und fordere beim Kant ausdrücklich

Wäsche von Mey & Edlich.

Ziegen schirme
eigener Fabrikation empfehle in Massen -Auswaht zu

äutzcritcn, ftrcni festen Preisen . 7892
Wilhelm Renker, Slmk unk Sliirmlolitili,

Faulbrunnenstrahe 6.
Reparaturen „nd Uet erziehen billig in gewünschter Zeit.

Emaille Firmenschilder
litsert in jeder Große als Spezialität 3803

N " Wiesbadener Emaillier-Werk,Z"""i

WtesHadener Generat -Nnzeiger.

(Eilt
guter Geschäft

macht
zur Zeit jeder Runde von

Xai86r ' 8 Laü '66 -(x68oIiäkt.
Diese Firma bat nämlich so günstig spekuliert,
dass es ihr trotz der schweren Krisis des
Kaffeemarktes möglich ist , ihren Kaffee in der
bisherigen Güte zu den alten Preisen abzugeben.

Jede Hausfrau,
die mit dem Kaffee ihres bisherigen Lieferan¬
ten nicht mehr zufrieden ist , mache von dieser
günstigen Gelegenheit Gebrauch und beeile

sich, Kunde zu werden von

Kaiser’sKaffee-Geschäft
| Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Ueber 900 eigene Verkaufsfllialen.
Wiesbaden,

Kirchgasse 19, Marktstrasse 13,
Langgasse 31, Nerostrasse 14,

Wellritzstrasse 21.
1286

Italienische und spanische

imngftt
per Stück

per Dutzend
12 Stück

Citroiren
per Stück

"'MS 55, 65, 75, 90 Pf.
5, 6, 7, 8 Pf.,

>5, 75, 9
Heue Winter-

Malta-Uartoffeln
Feigen

per Pfd. 15 , 20 und 25 Pf.

per 1 Pfd IS Pf., bei 10 Pfd. 1l Pf., be! 25 Pfd. 10 Pf , bei
100 Pfund und in Oriiunalfässernvon circa 300 Pfund netto

bedcutcnd billiger.

Datteln
per Pfund SS und S5 Pf.

empfiehlt

J . Hornung : Co. 9
Inhaber : Georg Mehlinger,

3 Häfnergaffe 3,
Eier - und vutter Grotzhaudlung,

Südfrüchte -Jmport . Tel. 392.

7850

Tel . 392.

Grosses Lager<D <V
klur N6U6 Formen

empfiehlt
in allen Preis¬

lagen
W. Killian , Michelsberg 2.

Brauer-Akademie« Begi"udes
lir  Sommer -SemestersV?ormsa. Bh. »IN8. April 1904.

Programm durchF . Uiiricli.

19. Jatzrg««^

Confirmanden-4 Communikanten-i
1- u.2-reihige Aüzftg ’e

fertig u. nach Maass.

Neueste Facons.
Solide und haltbare

Qualitäten.’Sm

Reichhaltige Answahl
in allen Grössen.

Urin!«WandtJ
42 Kirchgasse 42,

gegenüber der Sclmlgasse .|

Streng reelle
billige Bedienung.

7883

Gkeßkr äitsurtliaaf« ge«Aufgabe
des Küdeegeftiistes

3, 4, 5, 6, 7, 8 Pf..
30, 40, 55, «5, 75, 90 Pf.,

in Originalkifienvon 160 . 200 , 300 , 4S0 und 714 Stück
bedentend billiger.

Blut(Drangen
~ k k k k ui ,'ä 11 .:

IN Kisten von 150 , 200 , 240 und 300 Stück billiger.
Angestoßene Orangen tagtäglich zu Haben per Stück1 , S u. 3 Pi

10 bis 30 % Rabatt
^ Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,
Sportwagen, Kinderiiühte, Triuniphstühte, Sand- und Leiterwagen,
sämintliche Svielwaaren ; ferner praktische Housdaltungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern. Bürüenwaaren, Scheuerartilel, Markt«
laschen, Marktkörbe, Netzen, Schulranzen, Reifekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Glasschlebethüren, Erkereinrichtung wi«
neu sehr billig. 7133

Wegen baldiger Räumung des Laden ». benutze jedek
die günstige Gelegenheit.

Saalaasse 10. _ Saalgafse 10.

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s. w.
empfiehlt

M . Offenstadt Nachf «,
Franz Trouchon , 8018

T - lePhon 3101 . Rengasse 1.

Gebrauchte Möbel (jekfjUt),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Cassa

«nd guter Bez ihlung. 1130

Jakoh Fuhr , Goldgasse 12. N"

Banmaterialien.
Sammtiirijc Canalis.-AMel

in Thon und Eisen , sowie Cement (Dyckerhoff)
Kalk, Dachpappe , Jsolierplatten , Theer,

Holzzement re.
M- R. LchaHLLZi-

(Inh . Herm . Baum)
Moritz8tr . 28 . Fernsprecher 226.
4961 Preislisten gerne zu Diensten.

Berliner

Illustrierte Zeitung
erscheint wöchentlich,

pro Quartal Mk. 1.30, Einzelnummer 10 Pfg.» liefert
pünktlich frei ins Haus 7457

H . Faust , Buchhandlung,
_ Schulqasse 5.

(
Fnssbodenlacke u.

Orlfarben
in jeder gewünschten Schattirung,

Leintil , Terpentinöl , Siccativ,
reiche Auswahl in Pinseln,

Parquefwachs und Stahlspäne
(für Hotels etc . Sonderpreise)

in bester Qualität bei 7593

11 . Moos Hacht «,
W . Schupp,

5 Metzgergasse 5 , an der Marktstrasse.
Fernsprecher 2149.
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Grundstück- Verkehr.
Tvtesdadeaer tSc«cr«l-Anzrtj,er.

Zu verkaufen
Lurch Lie Immobilien-». HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IchA 36.
Villa, Höhenlage,

schöner Garten, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich
zum Preift von 110,000 Mk.. durch

Billa N°r°b°rgstraß- 12 3iS2 ? ' scĥ "r^Gatten," alles d-rNeu-
jeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

8“S' ' -

£ ? 3te & '.7m « ÄT ö.Z,
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

— »* •-

» >-- » E Ä2SB?
»nnI q«1mn 3TO»tUn8ei,i Frrtzugsdalber z» dem billigen Preis

San« "̂rch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
6  S. »,n ; . ,8S „„t,‘7Ä . | 1 --- - --

3- «.s SÄi ' ' ti„

«5te .' SÄ ' » rs ” *

neuen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Restaurant eingerichtet
unter günstigen Bedingung-„ d.wch ^ k-ng-r,chtet,

- r S5BiI0,  Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuserm allen Lagen durch

. Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
"a ß̂ilttllen auf erste und zweite HtiootaeErn werden sietA

nacĥ ewiesen bei billigem ZiLsfuv durch
■64  Wilh Schußler , Jabnstraße 36.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
"VYilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

Tille «* 1 lm A » - .̂ d Verkauf von Hiinsern und»men , sowie zur Miethe und VermiethniiP - um
Bedhi t,,,0kal *\ Vi , I-<‘,. ,'N<' ,| aft s - " <»hiiun «; en , " ^ t!iTo”

!( Iilllllsdiliett- iiuD Hypothelren-AgeutUk
_ von

® € . JFirinenicIi,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt!-ch bei An- und Verkauf̂ von Häusern. Villen, Bau-
Platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. m.

Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch
m'iü-n^ ^ a' m lldtereie i" r,cDtutt ■ großen Ställen, Scheune Re-

°~ 6„borgen Garten und Wiesen dabeiij-qcno und voll,
als" das ganze Jahr hindurch, welche sich auchals Gefluge.zuchtanstalt oder für jedes andere Ge ck-iltNpLi-rr - LW

Sh lÄtJSSS 6i , 10
8™* «« Zier, n Obstgarten Terrain Größe

75 000 Mk m ltr nDCl  Bauplätze abschneiden lassen, für
toufchen̂ ' °bCt  “ Uf Cm ***** Etagenhaus "zu' ver.

re- , , . . .. ^ ^  Firmenjch , Hellmundstr. 51
mit Ŝ 'unh '4  a* 0"' 4 TOni“W‘ Etaaenhaus . Nähe Emseriiraße,

Hinterhaus l .Zimmer. Wohn für
Kmv.? el ür°70000 "ir Laden und Wettstatt>ui sturmem für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Ewo?n-

Bhrkeller' u f 2 '""^ Wohnungen Werkstatt oder Lagerraums
Bierkelleru. s. w. Welttitzvikriel für 33000 Mk. zu verk. durch

.Ein sehr ren.^ ŝ LL " t,oLl .H^ 7 " 7 -̂ Läd-n
f̂ Bäcktkê d̂ b-tri -b-n werden, welches sich auch
für Backerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

& * « £ . ,? *s ' Ä £ r a, M,
ju°?j'."t ~t7Vd]U" “ » Ach. («< 112000 Mkl

rein. ®,11* ®* Firmcnich . Hellmundstr. 51
Eine Etagenvilla , Biktoriastr. m. 3 Etagen je 5 q-mmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rtb ist für llOOOf) TOf m
°" k- . Ferne.- e,n? kl. Etagenvilla mit 10 Zimme n u Lebör

i ' S & XJ & St  »

Fremde,izim. u. sehr gutem Umsatzv Bier Weinu k m'
12.000 « ,. -m„ » », . « . , . I.L ml.  Vmw

3 " m,m , te <S # ES % 8SSS,  MH,,,,umzäunien Garten, Terrain ®rJi ( l8 » n I T ,nfiir lo &nn qn» l, ------ Ul,, 10-ione 18  r«th , IN ge,linder Lage
kaufen durch * " " " Anzahlung, von 5000 Mk. z„ ver-

Jn Schi-rsteî st̂ „̂ 5u ^ ,7t*k ' .Ä .7ü ''eu' st5 a
unb Zubehör schönen Garten. Terrain 30Rch für 3 >000 M? '

'mt ll Wohnungen, u 3 Zimmer und Zu .ch r
kaufe" durchs ' ^ th., für 14500 M? zn ver-'

n-  m tk Firmcnich , Hellmundstr 51
Eme Anzahl Penfionö - u. HcrrschnftSvillen sowie

M Anzahl r-mabl. Elagenbänser mit und ohne Läden und
Werkst, m den »nsch^ ^ ^ und Preislagen ẑ verk. durch

^ *"̂ 7 Pftri9̂Orilzitep -^ ähmascliineü
€ }rSt * oer - Mälimaf » cIiasaee «£ l,hr hrei “ in Au *-
( «rilzner -Mliiiiasclsiiieu in
Crpi tznpp -Mälimaschi u en t>»--r'i«"öhru.u
Crrltzn © r - M äSoim ^ efiinen d*rXk ^ u' ' ? bea

Uneutgeltliehe Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitn ? w«

miUa ff  in unserem desehäftslokale für unsere Kunden abgehalten ® * h
Gritznep - Eiectromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,Deutsche
Nähmaschinen -Gesellschaft.

g,nen nogen ;rns *e 1©. Moz

Goldene Medaille , höchste Aus.
«eichnunjj für deutsche NShmaschinen.

durch de» Eigenthiimer

Max Hartmann, SWikMaSc3,
oder durch jeden Agenten:

-ich' '" « Süt ?* 19 “ •» •» 12«- »-»- <** •
10 ^eseniussfrasse 23 (Dambachthal ) 9 bis
L~ lotfnn . . mit 130 Ruthen, Garten, Centralhcizuna.
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fern-
srcht vor der Billa schone Anlage, eventl. auch zu verm,«h°n.

, V- U» Vrrseuiusstrass « 27,  12 bis 15 Zj,„ '
auo)  tut l  iz-amilien bewohnbar, mit vielem Comfort. Central
Heizunĝelektr. Licht rc., auch zu veriniethcn.

Villa 8 «kLtLenstlra8s « I , 8—10 Zim bock
elegant -.naerichttt unb ausgestatt' t. viel- Erkeru. Balkoni, elektr'
Licht, bequemeV-rbmdung. schö-e gesunde Lage rc.

\  lila ^ chützenstrasse la , 6—8 Zi„, , elektr.
2lt̂ t- Centralbeizung, hochfein ausgestatlek, in schöner Lage rc.

Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
8^ °- - ---- f*  w "»'

ÄSÄÄffiSÄ»
» 2 ® «KÄS un> ** n‘ *
!mns' ,illa Schüt * e *18 t»,asse 5 (Etagenhaus). 7>Zim.-
W°i»nungen. m,t reichem Zubehör 48 Ruthen Ga ten hrrentabel, eme Etage für Käufer frei. ' ' 9
, V l111“ Wies >»adenerstrasse 37 , vor Sonnen-
6erg, '»U 6 Zimmern u. Zubehör. 22  Ruthen Garte», neu reno.
Di», an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,00d.
bera ^ u" n, ^ ^ » denerstrass « 37a , vor Sonnen,
verg, neu. in. 6 bis 8 Zimmern, ca 40 Ruthen Garten schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000. ^

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. „ach Ächutz-nstraße3. P .. richte» und können dort Z-ich"
nungen der Villen eingesehen werden. 3958

Unterricht für Dainen und Herren.
er iv ^ brwcher: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan
£ Rechne» (Proz.. Zinsen, u. ®ö„ “ en
^ Konlorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben

Rascher und sicherer Erfolg. Tagest und

von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtiauna
der Steuer.L-elbstciNfchatziing, werden discret ailsgeführt. 2563
"• lBr  S -eicher , Ännfmaiut , langj. Fachlebr, a groß. Lehr-Jnstit
__ .̂niscuvlach la , Parte rre u, II . St.

, „ IU8tltjS " ^ Easso Auskunftei . Spez :Einziehe ., dubioser.
Wlbe» aste 3 ^ " eriahrtcr °d ausgeklagter Forderuugeu^eoeigaffe ä.  Prospekt ? gratis. ”990

Wilh . Klotz Jüaciit : ,
Adolfstr. 3. Inh. : August Kuhn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator
übernimuit Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen und Nachlässen unter
rn r. cn? coulantestcn Bedingungen. 3074

Beste Referenzen. Kunstauctionar̂ Langjährige Erfahrung

°d,r -„----ach.

älwdcmifdie äu!ilmctde=Stti«le
non F >au Francesoholli , Moritzstr 44 I

. - nchte Methode, prüft. Unterricht ’
-Auf », Honorar billia

Schnutnmster nach Maaß. Costüme werden zugfschnstten. 400

Aiilldemschk Züsch,iriör=5*dmie ueu Kl . J. SteiiT
Babuhofstraxe6. H.h. 2, j... A ,Irim „. fd,fu ^ 0  IU »

®nmeÄCun “ * teb«ria ?*C»S in? r-I Sj? 1"t e 's ^ sämm.l.
Lent,t faß,. Methode/ B°rzüg7. "prak.̂^ Umerr.' Sbffl 1'’Schveiderinnenu. Direcklr. Schiit-Auf» täal Cna ^ 9 ^
eingerichtet. Taillenmust. incl. Jutter m Anpr 1̂ 05 Nockick'
bl- - UU. BüstemBerkauf in Stofs u. Lack zu den b.ll Ltten 9^»
letzt ab an L-amstagcn Büsten zum Einkaulspreis. ' ^ ^

Nassauische

Hauptgenossanschaftskasse
Wiesbaden e . ö.  m . b. h.

CentraJkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
Jandw. Genossenschaften.

5KÄS Moritzstrasse 29.
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,270 .000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez, 1902 Mk . 170 .349,52.

Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3l/s°/0.
- Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . -

Kassenstand n von 9 - l2 '/2 Uhr.

Telegramm!
|n- »nd Ikrtaf mn grltog. LchnHk«n. Stitftl,
6149 | cjT Immer „och : Tfcü
Herran - Sohlen und - Fleck 2 . 50 Mk.
Oamen - Sohlen und - Fleck 1. 80
Kinder - So - Ien und - Fleck von 80 Ff . an.

Karl Bacher, Schülm.snhpr

»S7

fcs) . .

1.2« fijt. Süßrahmbutter , tagt, frischI.zz
55  df ', Reines Schmalz 50 Pf

-n >»' ' S ad’ “• «speifföl , Ros 35 Pf . Sultaninen
9A «if 18  d ' ' « lüthenmebl , Gern . Raffinade 30 33

Teleph. 125 I,  LoKssL , Grabensir. 3.
®5 mufe* u- Früchte-Conserven billigst

Junge Erbsen Dos. 30 P -. Inn e Schnittb. Dos. 22 Pf
11. Spargelköpfe Brech Wack«- unb

Puffbohnen. Mirabellen. Reiuclaud.. Erdbeeren! Melange!Pfirsiche, îerrkirscken -cce mt "

s

-L-

©3.

LqiiIs  Golle. Wiesbaden. Rkeinstr. 26,



26. März 1904. Nr. 73. Wiesbadener General-Anzeiger. 1*. JaIrg »»,.

S ollmilch. ausgemeffen und
in Flaschen,

süße Magermilch, I » Schlagsahne, süßer
und saurer Rahm» Käsematte

HchseiveZilkrshm-Taielbiltttt.
Ln Landhutter.

Iivttse Sorten «Mseitck Käse.
Schweizer — Tilsiter — Edamer und

Briekäse. Rahmkäschen.

Trinkeier täglilh frisch.
Landeier, Lrr Qualität.

Sanitäts -Milch von Trockenfütterung
eigener Stallung.

Sp.ftfl!i{ttt:JißdilMussäkdOTi [£
Auf Wunsch Besorgung ins Haus durch unsere Wagen.

. Wiesbadener Molkerei,
( Kur- ii.KmdermiLch-AiiKaltCcc

c(i

€
i
€C
f

©r , Möster &  Reimund * 7826
Bleichstrahe 8G.

Filiale : WeSergasse 35 . Filiale : Friedrichftrahe 47.
Fernsprecher 382.

AZSD
DZZ
0D

Osler-
lasen,
Eier.
Marzipan,
CliQooIade,
Nougat,
Attrappen,
Füll-Eier.
Oster-Stollen,
Oster-Erotle,
Torten
in jeder Ausführung.

Nur erstklassige Waare
bei billigem Preise.

W.Berger,
2 Bärenstr . 2,

Lux . Hofconditorei und
Cafe. 7947

fekteneKrirfmarkenl
_ü.  China , Haiti , Kvngv, Korea,
8Kreta.Pers.,Siam .Sudan rc.rc.

ot^ , ^ 7- ? Uevcrsch. - gar. echt—nur
LNNl. Prelsl grat . E.Hayn.NaumburgaS.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12, 18. 24 M.
Jünglings. Anzügev 6, 10. ,4 M.
Knaben-Anzüge von 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederbosen, Zwirn-
Hosen, bl l. Anzüge, Joppen,
Jaqdwesten, Unterhose», Hemden,
gestreifte, Weißbinder- n. Maler¬
kittei, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen . 6666

Das mutz jede Hausfrau lesen!
Frisch geröst . Kaffee von 55 Pfg. bis 1.60 p. Pfd.
Pr . Würfelzucker
Pr . gem. Zucker

„ Limburger Käse
(fft Allgäuer Waare.)

Kneipps Malzkaffe « Packet
Gemüse - und Snppennudeln von
Dattelntügenflaumen
Pr . Kernseife , weiß,

dto . gelbe,
Kochsalz
Tafelsalz
Schwedisch Feuerzeug per Packet
Petroleum per Ltr.
Pr . Tislbwein per Flasche

Rothwein „ „
XAerztlich empfohlener Kraukenwein).

21  Pfg.
20
33

31
22
24
22
23
22
21

9
10
6

17
45
65

//

99

rt
rr

99

// „
*» //
// n

// 99

an. .
p. Pid.

7736

9t

Nur im Gei ’mania °Consum,
Telefon 3211. Herderftrafle 27 . Telefon 3211.

Lieferung frei Haus. Auf Wunsch täglich.Nachfrage.

Restaurant
Freischütz“

% Bes . <4 x . sieichel,
ßoizlaeäBH0r ,84r « 51 , ganz nahe am Bisinarcknng

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

WWlligeä'Mseimte.
Tiiglilh mmes Ajihßiick.

MiitagstLsch von6<- Pfg. an.
_ Schönes , gut ventilirtes Lokal. 2216

Israelitische
Cultusgemeinde.

_ Die Amtsperiode des Vorstandsmitgliedes, Herrn
Simon Morgeuthau , ist abgelausen. Unsere Gemeinde-
Mitglieder werden hiermit zur Vornahme einer Neu¬
wahl auf

Sonntag , den 27 . März d. Js .,
vormittags lv —llVz !!hr,

in den Geineindesaal, Schnlberg3. ergebenst eingeladen.
Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder liegt

vom 17.—24. d. Mts., vormittags von 8Vz—11 Uhr im
Gemeinde-Bureau, Eniserstraße6, offen, woselbst etwaige
Einsprüche geltend gemacht werden können.

Wiesbaden, den 15. März 1904. 7337
Der VorjlMd der Israel tifdini fi!lfii$4e!itdJr.

Der Vorsitzende: Simon Hetz.

Gewerbeschule.
Die Mitglieder des Gewerbevereins werden ein-

geladen, am Sonntag , den 27 . d . Mts . von 8 —LI
tthr Vormittags , von den im letzten Jahr angcfertigten
Schüierzerchnmrgen in den einzelnen Klassen Kenntnis
zu nehmen. 7829

Der Vorstand.

Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstrafie 30 (Ecke Gneisenaufiraße)
Empfeblc guten 3WS* Mittagstisch “3 in und außer
d-m Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speise »-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbraucrei

WiesbuLeu . reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Bereinslotat mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marie SEardt, Wwe„

früher„Karlsruher Hof".

F atente etc.
L’rnst Franke,

erwirkt
3609

Clv .- Ing.Bafenbofstr. 16

che Buck kin, Kammgarn, Cheviot,
für Herren - u. Si uahen - Anzilge . Honen , l*a !©-
tots eSc. empfiehlt ganz besonders preiswertst

Ciarl meilinger v
Ecke Ellenbogen - und Neugaose , 3479

Voranzeige.
Walhalla - Theater.

Dreimaliges Gastspiel der fsfsnlcs 'schen
Passionsspiel Gesellschaft.

Montag , den 28 ., Dienstag , den 2S . u Mittwoch
den 30 . März IK04 , Abends 8 Uhr. Darstellung

nach Art der berühmten

Oberammergauer
Passionsspiele.

Die Leidensgeschichte unseres Herrri und Heilandes
Jesus-Christus, mit dem Vorspiel,

der Einzig in Jerusalem,
ausgesührt

dorr VÄ Personen,
unter Leitung und Mitwirkung des weltbekannten Christus-

darftellerL.evj »«ltl Peterka.
Einziger Inhaber der besonderen hohen Genehmigung

des Ministeriums für geistliche Angelegenheiten und des
Ministers des Innern zu Berlin, zur Aufführung von
Passionsspielen. 794g

Da man diese Aufführungen mit keinen theatralischen
Darbietungen zu vergleichen hat, wird höflichst gebeten, jede
Beifallsbezeugung zu unterlassen.

Nicht zu verwechseln mit hier gewesenen Lichtbildern
oder Kinematographcn, sondern ausgeführt von Personen.

Eintrittskarten zu gewöhnlichen Preisen in den be»
kanrirrni&crp cTrcm sSsie irn..

Habe meine

Spezialbnchhttttdlttng
für christliche Literatur und Kunst, "%j4

nebst
Papier- und Schreibwaren-Geschäft

von Rheinstraflc 83 nach

Kirchgaffe 8
verlegt und eröffnet und empfehle mich bestens zum Bezüge
aller einschlägigen Artikel. 7882

Heinrich Otto.

T
MMH|

KSCl

^ _ WWW

Geschlechisleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860 »»
Florack . Mainz , Sintere Bleiche 5 . nahe Bahnhof

Heute wird e.n
nur allererster Qualität ausgehauen.

Neue Pfkrdcmetzgkttim!>
Spkiskibiiis.

Ll. Hlln »» nn , Wiesbaden.
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

WtvilSe . Leerstraße 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

st Port. 2:> Pfa., Hackbraten mit Kartoffelnü Port. 30 Pfg., Rumsteak
mit Kartoffelna Port. 40 Pfg,, 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadellen a Stück5 Pfg., warme Knoblauchwürstchen
ä Ltück 10 Psg . _ _ _ 7957

Bienen-Honig.
(qarantirt/ein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Vc re i u s pl o mb e" versehen.
Alleinige Verkuu sstelke» in Wiesbaden bei Kaufmann

Beter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C Machenhcimer , Nbeinstraßc. 4188

Vorsicht bei Tafelhonig!
Tafelhonig ist kein Bienenhonig, sondern gefärbtes, eingedicktes

Zuckerwaffer mit kleinemZusatz von geringwerthigemHonig! 517

83 Ajb3u Friedrichshalle,
2 Mainzerlandftrahe 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute^Sonntag:

rm  Tanzmllslk,
wozu höchflst einladet

Jolfa. Kr >aus.
1404

Hitdeotsch @s Kestayir &sit

„Zum Falstaff1
Moritzstrasse 16.

Gemüiiicher * Aufenthalt.
Bekannt durch seine preiswerte vorzügliche Küche.

Dimers ron 12—3 Uhr, im Abon. 90 Pfg
Soupers von 6 Uhr ab, a 1 Mk

Iteiclilialtigste Abendstainnikartc.
Ausschank von ..Fürstenhee g - Bräu u.

Tafelgetränk Sr Maj. des Kaisers.
(Vollständiger Ersatz für echt Pilsener)

Münchener llackerhr &ti und ff . hell Export
aus der Hofbierbrauerei Schöfferhof, Mainz.

Emil Münte.
sowie

7550
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Iö (fci | ßcffi  Klliwarzkier.

0.Jung, inh.Fritz Jung.
Grabsteingeschäft, Stein- und Bildhauerei

Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr- tr.i>.
„Unter den Eichen“.

Dusts altberühmte Bier, welches infolge seines großen Walz- und ZSürze-Krkractes und
geringen Alkoholes besonders Kinder «, ZSfutarmen. Wöchnerinne«, »ährende« Wüttern
und Aekonvaf scenlen jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu
haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Ad.lyeidftraß« 32 1304

Man verfange avsdrückkich nur das echte . .Köstritzer Schwarzöier « .

Vorsthuß-« s »iesbaden.»emn zu
(Mgeiragene Gfilsfftllschast mt nniltschrällkter KafWtht.)

Nachdem die ordentliche Generalversammlung vom 17. d. Ms . bezügl. Pos. 6 der
Tagesordnung nach § 49 des Statuts nicht beschlußfähig gewesen ist, rufen wir eine

außerordentliche

General-Versammlung
auf

Montag, den 28. Mari d. Is., IBends 8‘|, Uhr.
in den

Zeel Her TirnHollk des ffimtnrrcitiö Mesbedk». WmMrch 25,
eilt und setzen als einzigen Punkt der Tagesordnung:

„Beschlußfassung über Umwandlung unserer Genossenschaft mit
»nlbeschränkter Haftpflicht in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht fest".

unsere Mitglieder zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser außerordeut-
IlcheN Generalversammlung ein.

Wiesbaden, den 18. März 1904. 7451

Vors t utz Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

HM . Hirsch . Gasteyer...

wrosse

Mdlon; in Grabmonnmenten
jeder Grösse yon der einfachsten bis zur reichhaltigsten

Ausstattung.
Künstlerisch ausgeführte Marmor- und

Broncefiguren.
Grabeinfassunßen, Gitter, Postamente und Ketten.

Renovationen, Neuvergolden üsr Inschriften etc.
Vorschläge und Entwürfe gratis.

Aeusser. t billige Preise, coulante Bedienung.
701'7

SdjiiliimiarfuAitötirrltauf!
23 Wrllritzllr. Friedrich Vogel , Uellritzssk. 23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

« 6232

_Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.
K9KAUI

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

allen Preislagen.

Saueressig.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmertüren,
Türfutter, TU bekleidungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chf. MiHger.

5 ^ Wiesbadener Kohlen-Consum
*  Inhaber : Heinr . J . Mulden,

W'esbaden Schillerplatz !, Fernsprecher 2557.
ieieit Authracit , kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5332
Beeile, in allen  Theilsn zuvorkommende und h.öfiiche Bedienung zugesicbert.

Abfallholz, ; ',T
liefert frei ins Haus

w,
^= = = = Bureau und Eaden : Bahnhofstrasse  4.

Bestellungen werden auch_ entgegengenommen durch

Anzündeholz,
Wt -wr

Centner
2.20.

Einen großen Posten Tapeten
letztjähriger , noch moderner Sachen , gebe « eil unter Preis ab.

Günstige Offerte für
Bammterrrehmer und Wiederverkäufe?. 5«i

Mmnann Steuzel,
Telef . 2749 . Schulgasse 6 , neben ,,Storchneft ."

- - uun . 11

l n̂dwig ßeclier , Papierhandlung , Gr. Bargstrasse 11.

Plisse - Md Gaufrier -Anstalt.
Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Geschäften und Schneiderinnen zur

gell. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 ein
Plisse- und Gaufrier-Geschäft

eröffnet habe. Im Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der Lage, bis
zu 150 etm hoch zu plisstren und gaufrieren . Sonnenröcke, sowie ganze
Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und Wiener
Schnitt.

Für gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert. 6816
Johanna Kipp , Langgasse 19, 2.

JL Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
uurg 1901, Berlin 1903, in 6—8
VVochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng'
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben . P , eis Karton
mit Gebrauchsawoisung 3 tlk.
Postanw . od. Nachn. exkl.
Porto . 1427/83

filygicn Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstra -se 78.

WM

45 Millionen Aktienkapital . ***
Jetzt Friedriclistrasse 6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnnerg und Fürth.
Besorgung aller bankgresohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung . 4Sg

JjJlaüi-u.a&rnieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl. Mittel. 572
E. HernnauD, Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Ausk- diskret u. franco

Selbstverschuldete§diwäche
bcr Männer, 'BoHut . sämmtl.
GeschlechtSkrankh . behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung,
neun «!, Hamburg , Seiler-
flraße 27. Auswärtige brieflich.

_ 122/191

SlhlWing
Ncniuünflcrstr. 26. 705/15
llijfa &• Blutstockg . 956/247
llllllj Ad. Lehmann, Halle a/8
Sjernstr . 5a, Rückporto erb.

ilfe * geg. Blutstocl. Timer.
man, Hamburg, Fichtestr. 33

1419/62
H

Melier

kiek« Nhsin-
und Moritzstrasse.

Schönste

Porträts
zu

billigenPreisen
7048Confirmanden Preisermässigung.

Kört Kitter, SchrikibillnHer,
© Schulberg 15.

empfiehlt sich bestens zur Anfertigung

(hifer SermiWiimbcil
unter coulantestcr Bedienung Da ich keinen Laden inne habe,
bin ich im Stande, z» sehr mäsftgca Preisen zu arbeiten.

Muss« ie ZII- »Nil Aeslmiiischm Stesse«.
Neparaturcu und ausbSgeln sehr billig, auf Wunsch im

Hanse abgeholt. 5220

Möbel,KM », NHnnmrkil
in sehr grofter Auswahl

empfehlen billigst 7500

M .Weigand&Co., weiiritzstr.20.
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener Seneral -flnzeigers ._

Unler Wohnungs■Anzeiger erfcheint3»mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Unterellsnten in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts-
liokalitchen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

S

WMllNgSAchMlS-SnttM Lionä- Cie..
- Telefon 708 . 36&

und ftaufobjeften aller Art.
SchillerplatzI. ♦

Kostenfreie Beschaffung von Mieth» !

<> r rau lucht fof. Küche m.
Offerten u. O . J.

, Mans.
7014

Vermiethungen.
ffidc Adelheid- u @d)ierttemer»
VZ/ flrafee2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern. Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. bäter
zu verm_ 9369

$ült llattltltafic 39
per 1. Juli für 30o0 Mk $u
verm. Nah. Parkstr. 17. 7624
»H» arkstr. 20  ist Die Bel- Eiage,

enlh. 9 Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusedenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Zimmer. _
Ö 'aiier*gne6rnli»« inq 6o sind
2V hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim-, Central»
Heizung u. reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Nah. daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74. 3. 6631
4Ktaiuen |tr. 42, 2. Et., wegzugs-
»W halber eine schöne behagliche
Wohn. v. 7 Zim , Kücheu. Zusi.
Balkon, aus 1. April, event auch
etwa- früher, zu vermiethen. Preis
1250 Mk. Näh, das._ 6679

Schützenstr. ö
(EtagenBilia ) . mit Haupt» u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Lrker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß. iof. oder
später zu vermiethen Näh. dos.
U. Schützenstr. 3, Part . 3t20

6 Znnmer. _
C5 'ai(er»StieDr.»'.King 60 sind imSV l. u. 2 Stock je5—8Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._2120

m vorderen Nerothal. Wii-
helminenstr. 9, ist die 1. und

3. herrschastl. Ctage, 6 Zimmer,
3 Balkons. Garten, per 1. April
zu verm. Anzusehcn 10—12 Uhr.
Nöb. 4. Etage. 4689

gsleubau Dotzbeimerstraße106,
VC  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
m:t allem Comfort der Neuzeit
sos. od ip-it. bill. zu verm. 8104
Fü »lisabethenstr. 27, Part ., ist die
AD Part .-Wohn., best. auS 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
lokort>u vermietben. 7657

sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6695

Scheukendorfftr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub.hör, alS Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst._ 4753

CHlLiSmarckring22, 8. ®t., » Ziw
-O m. sollst. Zubeh. v. Apr:l
1904 zu verm. Näh. BiSmarck.
ring 24. 1 St . link«._ifiH
^ALiSiuarckriug 30, ö Zim.,1 Babe»

zim.,2 Balk-, 2 Kell., 2Manf,,
kaltes u warm-s Waffer, La». 1.
od. 2. Stock. ,u vm. N. 1 -st . WO»
LUSievricherstr. 8 sind herrschastl.
-V 5 Zim.-Wohnungen. modern
eingerichtet, mit La», elektr. Licht,
kalte und warme Wasseranlagen.
3 Balkons und reichl. Z»beb. z»
- Näh daselbst. 7406

Burgstr. 1,  Frontsp ., 6
Zim nebst Zubeh. an ruh
lie zu verm. Nah. daselbst
iNanIaden._ _ 7—

meinem Neubau Dvtzhi.unr-
stratze 84, Bdh.. tö-
i. mit Balkon u. reicht. ZU'
sehr preirwerth per 1. 2pri
I. ^ h . Sch « e1 -" >- ^ '-beimerstr. ' 4 4892

$| Jeubau Ecke Herder» u. Riehl»
-*̂ 6 große sind Wohnungen von
2. 3, 4. 5, a. 8 Zim. in. Zubeh.
auf gleich ob. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6452
A. Froh«

^Verberftr. 28, 3. El., bequem
einger. Wohnung v. 5 Zim.,

Bad sc. auf 1. April zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näherer Schiersteiner»
straße 10, Part . 6451
fK 'aiser-Friedrich'Ring 26 ist die
2 » i . Etage, best, aus 5 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollstänoig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim HauS-
eigentbümer. 3255
b ^ uxempurgstr. 9 ist in der 3. Et.
Z  eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim u. reicht. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit auS.est. per
fof. od. 1. April z. verm. Näb. P.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Oranieustrahe 4,
1 Etage, 5 Zimmer und Küche zu
vermiethen, 6817

Näb. Kirchgaffe 51, 1.
L^ ranienur. 37 schöne Wopnung

mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759

Jauentaaletitr. 3, him. d. Ring».
kirche, sind hocheteg. Wohn.,

v. 5 Zim., Schrank» «. Badezim..
elektr. Licht, Leucht» u. KochgaS z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näb.
Part . ™16
$SJeubau Schön, Raueniholer-

straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein»
richtuiigen zu verm. stkäh. daselbsi
oder Göbenüraße2. 1484
ClJäcrnftr. 52, 2. ®t., 5 Zrm.,
«H Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm. 9!äh. Stb . P . 7661
itzUlüdesdeiinerslr. 19. herrschastl.
Jl 5-Zim.»Wahn., Part . u. 1.
Et m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Bor» u.
Hintergart., per sos. ob. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
Cllcubau Schiersteinerstrage17,
wl  hocheleg. auSgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad. elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofart oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4883
«lorkstr . 12. Ecke Echarnhoritstr.
0  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz3. 1, bei ArchitektC . Dor¬
mo««. 6416
Oietenring 4, 1, ist e>ne hoch«
O herrschastl. Wohn. v. 5 Z>m,
n, all Cams. d' r Neuz rersehen,
aus gleich od. spät zu verm. Näh.
daselbst Part link« 6903
schöne große 5 Zim.-Wohnung,

Vor- u. Hintergarten, mit
Kalt- u. Warmwasserleilung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
22. März, zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstr. 4. 2. 7666

4 Zimmer

Cif arflr. 22a, . Billa Minerva",
-4V Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad. reichl. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung der
Gartens u. Bleichpl. Gei., staubst.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
dalelbst. 6021

rndlslr. 5. 4-Zlin»Wohn. m.
^V Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et.  5907

Bismarckring 19,
im 2. Stock eine sehr schöne große
4-Zim.»Wohnung m Bad, 2 Bal¬
kons, Kohlenausz. ec. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. Marz)
preirwerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links. 4151
Ä» ertramftr. 16,1, Ecke Zimmer-
'V? mannstr., sch. 4-Z>m.>Wohn.
mit allem Zubeh. sehr preirwerth
z, 1. April zu vm. N. BiSmarck»
ring 19, 2 b. Maurer.  3743
^fllucherplatz 3 sind Wohn, von
*0 je 4 Zim . m. reichl. Zubeh.,
eine auf sos., zwei auf 1. April z.
vm. Näh. 2. Et. r . 6677
$! > lücherplatz6, 2 4 Zun.»Wohn.

mit sämn-tl. Zubeh. für sos.
oder 1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. _ 6678
4  Zimmer,2Balkonu. Erker,Badecabinet. 700 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803
_ Blücherstraße 15,_
CALülowstr. 1, 2 sch. 4»Zimmer»
-O Wohn., der Neuzeit enlspr.
einger., auf 1. April zu verm

Näh. daselbst. 7118
_ Fr . Dambmanu.

Neub Dotzhetmerstr AI,
Ecke Hellmund,iraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sämmll. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, per 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Näh. 3200
Jakob Spitz , Moritzstr. 16

^ ^ otzheimerstr. 42, Bel-Eiage,
Z)  4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reicht. Zubeh. auf 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part . 6476

lbrechtstraße 46, eine schöne 4»
•4V Zimmer Wohnung wegen Auf¬
gabed-S Haushalt, fof. od. auf 1.
April z. verm. Näh. 1. Et. r . 7192

Unter disler Rubrik werden Zierate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Mona,
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

r̂ se cs» tLd esst ĉ sa ^ Si<  r-sr, fes« rlltSke
. . . . einzelne Vermiethungs-'Snlerate5 Pfennige pro Zeile. *»*«

Äerberftr . 15, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeh. zum 1 April z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden, 6685
^arlstr . 7, 1 St ., 4Zim.initZuvehI
9V 750 M. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St._ 3031
^ >aiier-Friebrich Ring 59, älter»SV Zimmerwohn. m. Balk., Bad,
Gar, elektr. Licht fosort zu verim

^ »otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
Zj  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
ob. Bureau per fof. zu vm. 8847

(̂ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
ZJ  im Mittel. au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Slck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.kh . Schweiss-
goth , RüdeSheimerstr. 14. 4891
$) ieub .Dreiweidenstr. 2, Sonnen-
vV feite, sind mehr. 4-Zim.»W.<
der Neuz. entfp. ejnger., p. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u - Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275

Dreiweidenstr. 3, nahe am BiS-
ZJ  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Ballons, Bad und
Kohlenamzug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst. 1536
4fH.eubau Erbacherstraße2, Ecke
W\  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Ausk,
dorts. oder bei I . Frey , Schwal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219
FLlivilletstr . 10, Neub. Tmmel,

sind Wohn. v. 4. 3 und 2
Zim. mit all. Comf. Per 1. April,
eo. früher zu vm. Näh. das. 2127
fLKöbenstr. 2, Bei-E.t, ist eine
>57 schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermielhen.

Näb. Part ._ 1470
31«ithrtti Lneisenausst. 27, Ecke
lUtUlliil Bülowstr., herrsch. 4»
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

ijürnerftr . 4, Part .. 4 Zimmer,
SV Küche, Badezim.. 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näb. bei Friehl, Hth. 3806
fluxeinburgplatz 5, 3 Et., Wol>n.
S»- van 4 Zim. m. reichl. ^ ubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. dalelbst. 3185
4̂ .ranienllraße 4, Mans.-Wvhn.

(2 Zim. u. Küche) zu verm.
Zu erf. Kirchgaffe 51, 1. 6950
4'^ ranietntr. 53, e. 4>ZiM'Wahn.,
VU,2  M . (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moritz,
straße 37, Laden. 6676
$| leubau PhiltppSberg.r. 8a,

4-Z>m.-Wohn. per 1. Apr.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Neubau

Rauenthalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wahn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda.
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht, u. KochgaS. nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 19. 1. l. 7110
söllhilippsdergstr. 18. m ruh. kl.
^ Hause, eene sch. 4.Ziwmer-
Wohnung zu verm. 5949

$Ucht,ehlstr. 16, Ecke Herderstraße,
Wohn, von 4 Zim., Bad,

Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Cr.
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
KÄtne 4-Z»»mel-Wohnung mit

Zubehör sof. zu vermiethen,
Rieblstraße 22. 6969
(Ateerodenstr. 28, 2. El., 4 Zrm..
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm Näb. 1 St . I. 4864
sDtedanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim , Küche. 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

LLielandstratz « 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohn. z. vm.
llfäb. Part . 6902
$Kialiufer |tr. 4, P . ob. 3. Et.,
ZM  Wohn , von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630

Dorkstasje7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör fofot oder später zu ver¬
miethen. 7669

$tb »rtltr. lü , Ecke Schariiyorststr.
0  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektL . Dar»
man » 6420

3 Zimmer.
Hlarstr . 22», Billa Minerva,
'44 Hachpart., 3-Zim.--Wohn.,
Küche, Bad u. allem Zubehör, jed.
Cams.. zu verm. Preis 600 Mk,
Schöne Aussicht, ges. Luft, Näh.
d. Walde«. Näh. da'., 1. St . 6150

lbrechistr. 16, Frontsp., best.
•4V aus 3 Zim.. Küche u. Zu»
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
Hjfdlersiraße 61. 2 schöne3-Ziiii.-
-44 Wohnungen 1. St , u. Dach,
sow. einz. Parterrezimmer zum 1.
April z. verm. Näh. Part . 7288

®ch.8-u.Zim.-Wohn., Balk,Erker, Bad, bill. zu verm.
Blücherstr. 15, Neubau Frz.
Tchmitt . 6458
^ ^ otzheimerstr 66, 1 od. P ., nahe
^ Rmg. 3 ger, Zim., Balkon,
Erker, Bad. reichl. Zubeh., prachtv.
AuSs.. k. Hth., aus1. April, event.
früher. Näh. Part , r. 7119

D

$lleubau , Sudseile. sch. 3-Zim.»
vV Wohn. m. Bad, der Neuzeit
entsv. gleich od. später zu verm.

Näh. daselbst Dotzhetmerstr. 83,
Part . 6266

I Will »,»».
Küche, Keller u. Mans. an

ASotzheimerstratze 8L Drei»
Zs  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
$Hleubau Dotzhetmerstr. 84, sckt

2- und 3»Zimmer-Wohnung
zuvm. Ph . Schweissgnth.
RüdeSbeiinetstr. 14. 4889
^V^otzlieiiiierstraße 94, Ecke der

Beamlenhäuser, sind schöne
3-Zimmer.Wohnungen sofort oder
1. April zu verm. Nähere« Part.
Laden. 4410
/Lmserstraße 75, 3—4-Ziu»ner-
^ Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 8237
fLltvilleistr 8. Bdh., 3.Zimmer.

Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprich. emger. a 1. April 1904
stu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. d. Eigenth. Eneisenau-
draße 13. 2 Ti 7218

Feldstratze SS,
eine 3-Zim.<Wohnung auf 1. April
oder später zu verm. 7627

Näh. das. Part ._ _
|, neifenauftr. 10 sind Wohnungen
«I 3 Zimmer , Küche, Bad und
reiche» Zubehör, der Neuzeit ent
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part . rechtS. 3367

ruh Familie per 1. April zu ver»
' - - . 1, Mittelb.miethen. Näh. daselbst

P art ' links. 4819

/« chiersteinerstr. 50 (Eemtrlu ,
Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Z .M., Küche u.
Keller per fof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part. ' 1800
fÄde Schierstem«» u. Biebricher«

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Z,m. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od früh, zu vm. Näb. das. 3216
/ZLcharuborststr. 24, Bdh.. 3 Z m.,
^ Küche, Balk. u. Zubeh., 1, Et.,
an ruh. Familie auf 1. April zu
verm. Näb. Part _ 4270
(Schachtstr. 29, 1. Stock, einfache
w Wobnung van 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße 3l od. Moritzstr. 48,
Part . _ 7464

3

schöne große 3-Z,mmer»Wohn-
v ungen mit berrlicher Aussicht
zu vermietben. Näheres bei Mühl¬
stein, Gueifenaustr. 25. 6846

C* abmtr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. April z. verm. 6850
^AHH-oritzstr. 12, Bdh., Mans.»

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an alt. Ander»
lose Leute zu verm. 3792
LHKetieibeckstr. 11, imks d. oberen

Westevdstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine graße.
der Neuz. entspr. 3»Zim.»Wohn.
mit großer Man!., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links. 7665
SPCicbftr! i ] an der Waldstr.,
vf Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock._ 6973
$| iauentf )alerftr. 4, vier schöne 8»
«M- Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch nach zwei 2-
Zimmer-Wahnungen. Näheres
daselbst._ 6842
CHLauenthalerstr. 9, gr. 3»Zim.»
w » Wohn, im 1. St . 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mtib. P . b. Zarn
od. b. Eigenlhümer, Dotzheimer-
straße 62, Part . I._ 6771
^lleubau Schön, Rauentbaler-
•Je* straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
§Û auentalerstraße7 (Neub.) sind

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968
S \ euban Rauenlbalerstrâe 10,
V+  el,g. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comsort der Neuzeit auSge»
stottet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabsall, elekte. Licht rc. per
1. April zu verm. « äh. Josef
Ra « Sedanstr. 7, Part. 3705
^chiersteinerstr. 18, sch. 3-Zimmer»'
^  Wohnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm._ 7013
(ZAchiersteinerstr. 92, Gartenhaus,

Wohn, von 3 Zimmern und
reichl. Zubeh. zu vermiethen. Näh.
Bdh. Part . r. 4843

/Ftchulgaffe 4, Hths. 1. Wohnung
^ 3 Zim., Kücheu. Keller Iof.
ob. auf später zu verm. 7368
B-Zim.-Wohn. u.eine4>Zim.»Wohn. m. Balk., Badezim. u.
2 Keller zu verm. ü , iLadel,
Sedanplatz 9. 4093

eerobenfti. 24, 3-Zim.-Wohn,
W der Neuzeit entspr. einger.,
auf gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
650—580 Mk. Näh Part . r. ob.
Wellritzstr. 51, 1 1._ 2039
CKiaUuferflr 3, Hth. sind per
^4 ^ i . April sch. 3<Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verml
Zu erfr das. Vdb. P . 7968
C| X* aUujerftr. 5, Gib., 3 Zim,
ZV  K., Speise!., 2 K., Bleichpl. p.
1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H. Lenz. 6782

Zmimer Wohnung im ÜliittcU
bau zu vermiethen 4761

_ Walluferstraße 9.
4Z schöne Wohnungen, 3 Zim.,
&  Küche und reichl. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part . links, und Westendstr. 18, p.
bei Koch . 4472

Zimmerwohnung Westendstr.
32, 1. zn vermiethen. 50 Mk.

Nachlaß. 7766
«forkstr , 4, 2 Wohn., k 8 Zim.,
'+J  Ballon , Küche, Kelleru. all.
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno. 3092
Äsf orkstr. 12, ir cke Scharndorststr.,
Zj  sch. freie Sage, 3 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
man « . 6421
SJborfftr. 22 (Neub. Ph. Meier),
2 / schöne 3-Zim .»Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12._2447
5>» orkstratze 23 , 1. Et. recht»
Zj  3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach . 6809

Otfltr . 33 Neubau Ecke der
0  Nettebeckstr., sch. 3.Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Rud. Schmidt 2424

3 iethcnring1«sch. 3»Zim.Wohnungen d. N. e., aus
1. April ob. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst._ 66 2

a Zimmer.
$| | boldr . 12, Stb ., 2-Zimmer-
Z*  Wohn, auf 1. April zu ver¬
miethen. Nähere» Adolfstr. 14.
Weinhandlung. 6639
$»4 lbrechistr. 87, Dachw., 2 Zim.,

Küche, Keller an kl. Familie
auf 1. April zu verm. Nähere»
Bdh. 1 St._6592
HÛ uhnhofstr. 18, e. Mani.-Woh».,
^ -5 2 Zim., Kücheu. Zubeh., ».
1. April zu vermiethen. 6082
_ Pb . Minor , Wwe.
»» Zunmer»Wohnung mit Küche
Z  auf gleich ob« 1. April zu
vermiethen 7466

Benramstraße 22 Hth. 1.



muiiici, ocjiie
Blücherstraße 15.
rfGUDillmtraBe8 Hths . 2 Zim.
ZZ  u . Küche auf 1. April oberfrüher zu Perm.
fÄUftaB -Sbolfftr/

geräumige Pi
Näh. bai, 9 t.

CÄ Û , ,,ei,r  Wöne 2-Zimme»
ZZZ  Wohnung zu Berirrm&en

_ Goldgasse2, Laben

Hkllumrwstr. 41
sind 2 Dach °Wobnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Lie eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zunmer, 1Küche.
1 Keller. Näb. bei JT. Horn-
niig & Cie . , hier Hüfner.
Z?s' ° 3. _ 7965
^V -ll-nuudslr. 42. zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
. 2 St . 5048
Ä ineinanbergehende Mansarbeu

' (Kochofen) billigst an einzelne
7808 ““ U' tm' •3at,nftr- 26. 2.

Wornerilr . 4, Part .. 2 Zimmer
mit Zubeh. per 1. April zubermielben. 300 ^Mk.

Friehl, Hkh
Näh. bei

3805
^abiisir . 6 eine sch. geräumige,

Gartenwohn.. 2 Zim. u Küche,,
mit Stall , Futterboden, Zubehör.
auf 1. April zu verm._ 6238

2 Zjm . u. Küche
zu verm. per 1. April

4261_ Luisen,'Ir. 15.
>» » »uUerstr. 4, 3, Garten,., 2-Z.-

Wohnung. Balkon, Küche,
Garderoberaumu. Zubeh. an einz.
Dame ob. kl. ruh. Fam. zu verm.
N. b Reichard, Taunusstr. 18. 7903
>>Jhcinnr . 71. ebener Erde, im
** * Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
vcrm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr. Näh. Vdh._7166
SfJ -beimtraße 50, - Zimmer mit

Zubehör an anst, linder ose
Leute oder einz. Per,on zu verm.
Näh. daselbst2 St . 7040
ZU> auenivaierstr. 6. n. d. Ring-
^7 kirche, Bdh.. sch. 2-Zimmer-

' Wohn., der Neuz. entsp. einger.s
Preisw. zu verm. Näh. das. od.
Jorkstr. 21, 3 l. _ 6491
«FiSmeroerg 9/il , Himerh., eine
V ., 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Nah. Philippsbergstr. 18, P . 5950
^aalgasse 38. sch. Kr ut,p,tz.
>7 Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Part, bei August Köhler. 2333
9 ^ °huung von 2Zim . ». Küche

zu vermiethen. 7971
Scharnhorststraße6 Part.

Z Zimmer und ^ uche zu verm.
^ und 1 Zimmer z. verm. 7878
Frau Beck, Schwaldacherstr. 73.

Achwaibacherslr. 63, Keine Dach.
w  wohnung auf 1. April zu

Arankenstraße 17 Bord. Dachw.f3 1Zimmer, auf gleich od. spät.
1 zu vermietbeu. 7778

Franken,tr . 18. em Zim.. Küche
O u. Keller im Bdh. zu ver-
miethen. 7693
I Zimmer mit Küche od. 2Zim.

* m. Küche im Hinlerh. z. verm.
Per 1. April od. später 7858

Näheres Hermanilstr. 17, 1 l.
Z'mmer u. Küche an rud.

>2/ Leute zu verm. 6246
Herderstr. 13.

L^ ellinundstr. 29, ein sch. gr. 1.
Part .-Zim.. Bdh., sep. Eing.,

an 1 anst. Person zu vm. 4395
4^ cu,nunbstr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Stock. 4311

gr. Zimmer, event. auch
^ Wohn» u. Schlaiziin. mit1
od. 2 Beiten zu vermietcen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
^romip .-Wöhn.. 1 Z„n., Küwe,
O Keller a. 1. Apr,l an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner¬
straße3, Part . 6549

Zimmer und Küche zu^ vermielhen. Körnerstraße6.
Mtlb. Part, bei Burk. 7380
°I bc,zb. Maus, zu verm. Nah.
■y Ludwig,ir. 10. Bäckerladen.
7500 Ferd. Wenzel.
Gin Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,D Stiege/ iggg
1 Znmner und Jauäje zu verm.

Lehrstr. 12. 2927
■Oiuei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
-O ». Küche, an der oder. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per 1
I. Aprilz. verm/Näh. Mauritius- 7
straße9. 3. 6984

H > ichl -ratze 3 , 1 Zimm
Kücheu Keller aus 1.

vermiethen.

Zimmer und Küche auf bald zu
vernnelhen. 7319

rmer u.
- , . . April

ZU vermiethen.  Näh . daselbst. 7156
ALin leeres Zimmer ist vom 15.
^2- Avril ab zu verm. Römer-
berg 39, 2. EckeRöderstr. 7326

A^ »>ne heizbare Mansarde an einz.
Pers. zu verm. Schierste,ner-

strage 2, gegenüber der neuen
ft°t« ,ie.  _ 7763
«fcieftenbiir . 3, Part .. 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31, l . 74 71

^ °°°rgasse 4o/47. ein Zimmer.
Kücheu. Kellerz. 1. April

zu vin. Näh. Metzgerladen. 6878
verm.

Schlosser-
7v28

mit 2 Betten an anst. Herren zu
vennietben._ 3043
Schlafstellen zu verm Metzger-
^ qaffe 35 'Bore. 5ng
"Ä amt. Arbeiter findet sch Logis

Montzstr 45. M. 2 Tr . l. 7781
Möbl.
7602

H - engasfe 15. 1. rechts.
Zimmer zu verm,_

^JJeiigaffe 9, 3 St . 1., erg. anst.
jg. Mann gute Kostu. Logis

aus gl., wöchentl. M. 10. 7707

ca. 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

Ĥ ramenstr. 2 p. erh. reiul. Ar-
^ beiter  Kost u. Loais. 7856
Slljbbl . Zimmer mit 1, auch

2 Beiten zu vm. Oranien-
siraße  35 . Mtla. 3 l. 1128

Mauritiusstr. 10,
Urinllklltt uiii) foku,

gesundes u. schön möbl. Zim.
billig zu vermiethen 7698

Plaxzerstr. 8, 2. Etage.
^J ^ hilippsbergstr. 14. 2., möbl
T *7 Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 4139
Vliialterstr. 24,

freunbl.
vermiethen

l., ein schönes
möbl. Zimmer zu

6983

auch getrenut , auf 1. April zu
verm Näh, im 1. Stock. 34 36
^ZA>ehlstr. 9. Laden m. Wohn.
** * aus 1. April, auch früher zu
verm. Näh 1. Stock. 5117
Hjadeu Neubau Rauenrhaler
^ straße mit Wohn. P. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Rau , Sedanstr. 7. Part. 37 ,,6
l̂ ^ aden 1». Arbeilsraum sof. z. v.
^ Näh, in der Exp  d . Bl. 7712

Lounge Leute erhallen Kost und
<\ J Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
rtieffereä Zimmer mit ob. ohne

Pension zu vermiethen
6547 Römerderg 28, 3 St.
^Lchön müol. Zimmer, fein.Lage,
^ monatlich 25—30 M. 6412

Röderstr. 39, 2. Et. r.
lode,»Allee 32, Billa Ottilie,
_ 3. Hans v. der Taunusstr,,
.r., ist ein hübsch, recht gut
l. Salon- u. Schlaszimmer m.
d. 2 Betten zu verm. Näh.
± _ 3359
öder-Allee 32, 3. Haus von
der Taunusstr., ist ein «ehr

hübsches möbl. Frouispiyzim mit
Cabinet zu verm. Näh. 2 Tr . 3360

4154
^ -eiiigasse 28, Borderh., ein
^ k,eines Dachlogis auf 1. März

4320zu vermiethen.
L^ ileine Hosivohnuiig au ruhige,
, ^ kiNderlofe Leute zu verm.
1696_ Taunusstr. 43.
jjßaifitmblftr . 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock.  6826
«jgFalOftraBe 39 schöne 2 Zu,,.-

Wohnung, Clofetu. Wasser
(Abschluß) sof. zu vermiethen bei
Hermann Stücker._ 7967
ZlKalramstr . 32, Maniardwohn.,
,/V T H Z'U'. Küche. Keller aus
1. April zu vermiethen. 4463

Nah. Part.
^ »euendgraM 20. 2 Zimmer,

Küche und Keller an ruh.
Leute zu verm. Hartd. 2 r. 7767
M ! eberga „ e 43 Borderh.. 2

„ 3 >m. u. Küche, hübsch aus-
gest., Giasabschl,, 30'/, Mk. Nah
Alivinenstr. 4,_ 7604
2l °o£|n' “nt  Front,pitze,
TJ 2 Zun . u. Küche nebst Zubeh.
auf 1, April zu verm. 7342
(Aonnenderg, Plalterstr. 1 sw .'
/T Wohnung. 2 Zim. Küche u.
Steaer aus 1. April zu vm. 1140

zSIFaiisa . deuzimmer zu
Louis Moos , Sä

meister. Sjorkstr. 14.
ÜülilitU 3fniiBtr.
Hübsch möblirtes

Zimm er
soforr zu verm. 6300

Aibrechtssir . 6 . I.
/L >n freun I. -
^2 - Adlerstr. 53.

dtt "i Römerlor 2. 3. r., Elle
Langgasse. Schön möbiirtes

Zimmer zu verm. mit und ohne
Pe nsion._ 7923

tuei bessereA>bester können so»
„ fort möblirtes Zimmer erh.
Schiirnborststr2, 9. r . 7619
^charnvoiiistr. 7, 8. schönes
, möbl.  Zimmer

vermielhen. 3151
Isi « möbl. Zimmer

zu vermieiden 7974
-charn borststraße 20, 3.

S unge Leute ergasten uost undLogis Schiersteinerstr. 9, 1,
de, Fr. Malih._ 3050
schierste,nerur . 18, Wein eller

m*1 Zubehör zu vermielhen.
Näh. Mild, daielbst 7874

<iU> bk,nstr. 58, „100. Laden mit
** • ' Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu  verm. 3020

Schöner
Ectladen

>si mir Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erdacherstr., mit oder ohne
Wohn, ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
eurrenz. vorzüglich für faeff.
Colonial, und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezgv. Ausschnitlgeschäsk.

Näh. das. Part . 8232

tzK̂ auuierstr. 6,

^ 1 ^ ,crb  * u
o^ miethn 5350

, Steina affe 36
Weinkeller

<lit Packraum und Bureau zu
vermiethen. 4942

Schiersteinerstr.  22 . Part , r
- 1 Soulerrmn

düreau ob. als Lagerraum
zum ls April in ven ii. 4430
9^ alluscrit>aße t>, 1 Souterrain

Büreau ob. Lagerraum ev
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
Bäckerei ui. Stall,rng

zu vermiethen 4x4g
_ _ Waldstr aße 88.
Werkstatt
WeUritzstraße 19. 1.

18. Jadrgaa ».

. . ->.»->«
_ königlicher Hof3pediteur

l^ l^ ttcnmaYcp

zu »er-
iniethe».

7106
V? « ean§flr. 31, Helle Wer„tätte

auf 1. Avriaus
vermiethen. April oder früher zu

5l0
fPLrebergaffe 45 47 chemische
, Walchaiistalt, lest 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sosorl zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6877

N"
vrkstraße 22. Hofkcller. taghell.

— bü- 85 DH-Mlr , als Werk-
statte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraste 13.

SdftofS iltt(iii5loiiüi
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Neftauratio»
„Vater  Jahn " ,

_Röderstraße 3.

^ vermielhen.
Laden zu

™ 7873
-Näh mi Mtlb. daselbst.

Zunmer zu verm.
7671

»Dl dlerstr. 60, Part., erh. rein-
++  Ilche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 4733
Slieini . bess. Aroeiter erh. Schias-
** *' stelle mit od. ohne Kost

Dotzbeimerstr. 46, H. P.
« >otzheimer,li . « 4 , (Front-

spitze) freundlich möblirt.
/immer ,of. zu vermielh. [0792
^ >vtzi>e,mer,trotze 94 , ein

lu°dl. Zimmer zu vermietbeu.
I V. St . b. Drömser._ 6586

großes Zunmer mit
1—2 Belten zu vermiethen

Drude,istr. 1, 1 rechts.  6955
Möbl . Zimmer

sofort zu vermielhen 5173
Feldstr. 1, Part.

«Infi . Arveiier erhält saubere
Schlafstelle 7391

Schiersteinerstr. 19, Bdh. D.
(6' n gut möbl. ZiiNiiier zu vcr-

miethen Sedanstraße 13, be,
Hartwig, _ 7933

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
oerimetben, Taunusstr 27,1. 4220

möbiirtes Zimmer zu ver-
^ miethen. 7835

Western,straße1 Part , links
^ ^ chön möblirtes Zimmer mit 2
W Betten zu beim. 7969

Westendstraße 18 Pari
«Lresteiionr . 3 Parlerie. 2 leere
y *?  Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875

He,m m. od. ohne
W  Pension zu verm 7622

Weißenburgslr. 1, 2. Et.
«Acllritzstr . 44. gr. Hoizlchuppen

als Lagerraum zu verm.
Nah Bdh. Part._6910

Fe «» möbl. Zimmer
zu verm. Preis 22 Mk. 7684

Jorkstr. 31, Part

^ -aiinusstr. 55. sch. gr. Laden
**  m . Werkstälte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingerinlets 6434

Wilhclmstr. 34
großer Laden für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei F . Bicke l.

Laden svon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrirls
Krause. _ 3137
2 )i)rftlr i -1 m,öncr

"T 7» Laden nebft
Nebenzimm. sof. zu verm. 300 M
(evtl mit Lao rrauin) 7913

|j Verschiedenes, fl

HoizsAciiietti.
schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. m. fahr
barer Kreissäge / empsiehit sich

Karl Oüttler,
Dotzheimerstraße 103.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk
__ jeder Art

(£ m kl. L be»
mit 2 Zimmern an einzelne Per-
son od. kinderlose Eheleuie per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des Gener al-Ai,zeiger 6846

ticii erc-
«larstraße 26, eine Tchener

ZU vermielhen.  6930

Bauplätze,
an der Rüdesheiinerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St
« » erkstätle oder Lagerraum zu

verm Blüchersti. 15  ? 8nQ

Snineinem stteuoau Dotzheunerstraße 84 ist eine sch. Werk-
stätte von ca. 50 Q .-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder'sonst
Ge'chäft, mit oder ohne 2. und
s-Zimmer Wohnung aus gl. oder
p. zu verm. I ' !». lSellvei ^ .
Anti », Rüdesbeimerstr. 14. 4890

Toilette AbfnU -Seife,
als: Rose-, Veilchen-,Silienmilc&ietfe

p-r Pi'd. 45 Psg.
Glycerin Abfall Seife

per Psd. 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstr asse 13.

Thürschlietzev,
autom., aier Systeme, werden
prompt und billig reparirt, sowie
N«uc unter Garantie geliefert.

■Heinrich Schäfer,
Schlosser und Mechaniker,

__ Rbeinstr. 22, Htb. 6418
^uifciiftcofjc 41 , einen groß.
^ Posten 6898

Och» «. Herde
billig zu haben.

Wtpssiguven
werden reparirt, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzbeimerstr. 5 bei Bild.
Hauer 8chill . 3gZg

NB. Absormen von Leichen-masken.

Lürsau : lltisiN8ri -Ä886 2l.
Der neue, modern eingerichtets-
feuerfeste Bau mit seinen aua.
gedehnten diobessieheren Bäu.
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegen neit zur

i sich-ren und saebgemässen Auf¬
bewahrunggrösster wiekleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath’
Privargüter , Reisegepäck, In¬
strumente , Ciiaisen, Automo¬
biles etc. etc , auf kurze, wie

lange Zeit.
rnr -\e « für Wies,

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gan-
sodass sich die einzelnen Würfel'
nicht berühren.
Sicherheilskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 13 bis 50 öm
gros -e Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitssehlö¬
ser vom Miether selbst ver-
schlos-en werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1 l */2 Cubikmeter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Am
heim’sche feuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn¬
heim sehe Safesschlösser ver¬
schlossen.

IH Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . 9071

PW  Auf Wunsch Besichtig
ung einzulagernder Möbel etc
und Kostenvoranschläge , “eJI

^ >otzheim, Wieobadcnerstr . 41
Tz  nahe am Bahnhof, e. ich. gr.
L-Zim.-Wohn. all. Zubeh. auch
Wa„erl.. im 3. St., auf l. April
od. spät, zu verm. Näh. Part 1
ober Laden. * 6236

_1 Zimmer.
«Sin Zimmer u. Keller
aus 1. April 093g
__ Adlerfiraße 50
SB| bletftr. 54, 1 großes Parterre-'

Zimmer aus I.April zu vm.
__ 6270
Mleichstr . 23, 1 gr . Mansarde

eine e‘n *̂ Person aus
J. Mär^ zu verm._ 5 i 5p
« >°tzheimerstr. 8«, Hih.. l Z„„

und Küche per 1. April z,
vermielhen -

IQin gut möbl. Balkonzimmer
- vom 15. März ab zu verm
Gustav-Adolsstr.  5 . 1. 6595

Goldgasse Ä», 3,
kann junger Mann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er¬
halten. 7702
ŝ chön möbl. Baltonzimmermit
^ sch. freier Aussicht zu verm.
Gneisenauerstr. 23, 3. r. 7975

«ft- Ria,in k. g. Logis erb.
Hermannstr. 3. 2 St.  7928

ÄI n„. Mann k. g. Logis erb.
Hermannstr 3, 9 St . I, 7713
Hcllmuuvstr. 42 ,

möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . Stock 42ii

Peiistone «.

VM (ürandjjair,
Emierstraße 13. *

Familien Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_vorzügliche Küche. 6807

Haben.
^riedrichstr . 5, n. b. Wilhelmstr.,
P  Oaden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Metzger
Boltz . Deiaspeestr. 6297
hermannstr . "lg.HTnU ^ od.
„S'  ohne Wohn, zu vermiethen

~ II rech is. 3984

erfftatt für ruh. Betrieb mit
fl. Wohn, sof oder spät zu

verm Dotzheiuierstr 106. 3103

Jmi größt Sifik
Arledrichstr. 2o,  Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum
Herrngartenstr. 17, 2. 751g
k̂ ahnuraße 4, Ardeltsräunie
\y  zwei Helle, mit ooer ohne äl
Zun.-Wohnung (1. Stock Bdh.s
3itni 1, April  zu verm 4269

Anständige Leute
erhalten ttost und Logis 5288
_ Helenenstr. 24, Bdb. 1.

Möblirtes Zimmer
an 1 Herrn z. verm. Hirschgraben
12> I - l. 7980

z«
5027

ckLltvillerstr. s,  Bdh . Bel Etage,
*2 ' 1 Zimmer, 1 Küche in. Z„b
zu verm. Einzu,. Dienstag' und
Freitag Nachm, daselbst. 7115

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr.. (kann auf

l Wunsch akgetheilt werden, s.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sihr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. l .Apri!
oder später z» verm. Näb'.
Moritzstraße28, Compt. 4949

_ _ J ^ ub. Schön. N uenthaierTir &7

| » ä *ä UmStf
ommeigen. <697 > ,pat. zu verm. Näh. dal. 4323

«Sarlstr . 44, (Lcke Awrechi- und
Luxemburgstraße. Enden

zu vermiethen. 7248
fCin fein möblirtes Zimmer zu
^ vermiethen 4593

Kirck,gaffe 54, 3' St.

»» iwchgasfe 19. Bureau im Hof?
zu Perm. 5,49

Ejuxeiiiburgstr. 9 ist SibTHs
großer heller Parterreraum,

!.̂ m>̂ ' ,Eb" kstäite od. zum Einst
v. Modeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L mv. ,230
Ketzer. 00  qm>  p et  sof.5» verm. Näb.
Nikolasstraße 23, Part . 6035

Lagerraum
zu verm. ;Hüei„ftr. 44. 5127
Scharnhorsts,r . 6 st„op. L Aprff
oT  ä u oerm. : ®in sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eitle
flerammge Werkstütte, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallunj für zwei Pferde
mit  ober ohne Wohnungen. Näh
Walramstr. 19, Laden. 4260

ls. Sniilljflffr
in den auserlesenstenQualitäten
empfiehlt preiswürdig 5365

S. J. Meyer,
Fouragehandlung,
Kirchwlse 36. Telefon 413

Nest des Parthiewaareu
Ausverkaufs.

Großer Posten sehr guter Kor-
eis, früher 4- 6 M. jetzt von 60

Pf an, 50 Dtz. Strümpfe u. Bein-
längen, alle Farben, von 10 Pf.
aii in gestrikt und gewebt. Weiße
Stickerei-Taschentücher von 9 Pf.
an. Posten Portieren, extra lang
v. 1.25 an. Weiße Gardinen, rein
». fehlerlos nur. von 15 Pf. an.
Gr. Fenstervorbünge, h. Muster, v.
2,50 un. Knaben-Sweater 50  Pf'
u. höh.̂ Sporthemden früher. 3—6
jeßt 1,50. Neuheiten Soinmerhüte,
f *-.0: 15 ’£f- »n. V2 Ztr . Spitzen
®mia6 u . Beiatze nur. von 2 Pf.
an. Häkel- u. Sückmuster alle Neu-
beiten von 14 Pf. an. Alle ssarb
Seidenband mv. 2 Pf. an. Kinder-
kle.dchenu. Röckchen 50 Pf. und

Jtick- u. Nahseide, Rolle
2 P Bunt . Nähgarn. Rolle 3 Pf
von 1 m >nUX l  ' ;,f- Schablonenk  Pkd. Strickwolle
7({ ff ^ hr gut 95 u. 125. Alle
"dglnh-n wunderh. Handarbeiten

^ Ps" "t'ge. Nur bei

Lloktrisoho Lieht u. Krakt-
Anlagsn in jedem llmkangs.

Llelevnog sLnuutllckt . |
Bedarfs -Artikel.

fngenieur -Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Trauringe

das Stuck von Mk. 5 — au.
friedHch Seelbach/

"H" N, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte
»2 Kirchgassc3«.
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Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6 »GOttWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u, Silber. 9336

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

mH. kleiner Nebenrevaraluren.

Aeplirittnn. Rkimgett
von Herrcnkleider schnell, gut
u. billig. Bei Brstellung, Abholen
». Bringen innerhalb 9 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532
gini Pius Schneider,

Nirchklslierg

Umzüge
und Möbeltransporte IN. Möbel
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schicrsieincrnr. 11. Ml. 1.

Umzüge, sowie sonstige
_ _ Fuhren per

Fcderrolle bei. prompt u. billigst.
Adolf Mahr . Drudcnstr. 8.
Bestellungen werden im Laden

angenommen. 7336

Uni;jjge per Mmolle
werden billigst bes. Wellritzstr. 20.
Htb.2 l. Peter Beeres . 6780

Umflge per Federroile
werden billigst bes. Hclenenstr. 18.
Seiienbau. Engelhardt . 7t46

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider

NUI.

Flßhkartgffk!,
Erstling, oder Nummer Eins.
-Lic srüh. wohlschmeck, und er

iragrcich. aller existir. Früdkartofsel.
1 Ctr. 11  M ., '/, Ctr. 6 M.
'/. Ctr. 3,50 M., 10 Pfd.-Postpack
2 M. ofserirt 1462/64

GL Grewalt,
Samrnzüchterei.

Gierstädt Erfurt

GchllgbilAr
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1.80 an. 6438
Rainen- Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
Faulbrnnnenftraße 12.
Gesangbücher

im Preise v. Mk. 1.20 bis 10 Mk

Koilßrmatiousgtslhkliire
neu und antiquarisch, billig in
reicher und gediegener Auswahl

vorräthig bei 6669
Heinrich Kraft,

Buchhandlung und Antiquariat.
36 Kirchgaffe 36,

dem Nonnenbos gcaenüvcr.

L'ktzkartojse n,
rübe Rosa, abrugcben Hellmund-
straße 31 bei IJeorg Faust,
Landwirtb. 7933

Speise - und
Setzkartoffeln.

Thüringer gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Früdrofe-Kartoffeln,
Na-r.-bon.- u. Haigcr-Kartoffeln,
Brandend, u. Bisquit-Kartoffein

lie,ert centnerweise frei Haus
C . Kirchner»

Wellritzstr 27, Ecke HeUmundstr.
Telephon 2165 7142

Eier!
2 St . 9 Pfg., große Siedeier 1

St . 6 Pfg . 7759
Lebensmittelkanfhans
Dotzbeiiü-rstr. 72, Scdanplatz 7.

.Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
iranz Uerlachs

Schwaldacherstraize 19.
Smusinzloics Ovriochnecken gratis

Lolijiriuaiidcil-
Stirffl,

Htrreil-Zigßieft!
M. 4.50, 5.50, 7.— 8 — u. 10.—

Derren-Slijnmsskkfel
M. 5.—, 6 —, 7 .—. 8.— tt. 10.—.

Damenstiefel, Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Trotze Auswahl.
Billigste Preise

Reparatur -Werk,tättc.

Firma Pius beider,
MichelSbcrg 26

gegenüber der Spnagogc.

8  nng!
7857 Möbeipolieren
U . Iiistiier , Adlerstr. 30, l . l.
Iltis * saati » mit  ft eDerroUc

werden billig
besorgt. F . Schlosser,
7869 Riehljiraße 2, 1 St.

lauft fortwährend 6287
Pius Schneider.

Michel,'bcrg 26
vis-a-vis der Synagoge.

auf Teilzahlung
liefert ein bedeutendes, solides,
auswärtiges Geschäftshaus an
Staats - und städtische Be¬
amte . lowie an Person in
fester Stellung , bei billigsten
Preisen, aegen bequemste Zah
lungsbediuguugc ».

Offerten u. snb 183,123 an
die Exped, d. Bl. . 3/123

Edle Ueilscheiiflkundk,
welche für einen hier 35 Jahre
aniüsstgcn alten Mann , der im
Kriege 1866 und 1870/71 als
Krankenpfleger ihätig war und
jetzt nur noch wenig verdienen
kann, etwas thnu wollen, werden
gebeten, ihre -Adresse in der Exv
d. Bl. abzugeben. 7735

Streng reell!
Jüngerer tücht. staufmann, ev.,

Besitzer eines größ. gutgehenden
Eeichäfts, sucht sich baldigst mit
jungem Mädchen, auch vom Lande,
zu verheirathen. Perm. 10—15,000
Mk. erwünscht. Gest., nicht ano.
nyme Off. n. J . K . 14 an dt?
Exped. d. Bl. 7732

Strengste Diskretion wird ge¬
wahrt.

Paul , Schirmmacher,
Werkst, best, sich Westend.

straße I Part , 7836
Sol . bess. Arbeiter

crf». guten bürgerl. Mittags- und
Abcndtisch ' ' 7375

Hê mnvdstr 21, 1 r.

| Arüeits J
Nachweis.

SM 'ilt. Platin sucht während der
Bade-Saisou Stelle als

Hausknecht
Offerten unter 1°. f . 120

postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck¬
linghausen. H96

zunger

LS Jaiire , gedienter
Artillerist , der perfekt
reite » 11. fahre » kann,
sucht Stellung . 83uo

Näh . i» der Erpcd
d. Bl

Iililger Miniii
mit allen Contorarbeiten vertraut,
perfekter Lackschreiber sucht per 1.
April passende Stellung.

Prima Referenzen stehen zur
Verfügung. Im event, Falle auch
‘I, Tag Stellung. Gest. Off. u.

0 . a d. Exp, d. Bl.  7981
4Qine Weißzeugnäherinsucht z.
” weiteren Ausbildung Stelle.

Näh. in der Erp. d. Bl. 1274

n
Männliche Personen.
<Ä. t. fleifj. Kellner geiucht sofort.

Näh, m der Exp,  d . Bl. 7822

Junger Spengler,
welcher zu Ostern ausgelernt bat,
ge ucht bei Svcnglermstr, Chr.
Schnlz ., Moritzstr. 42. 7827
süchtige Potsterci u Tapezier-

gehülfen fof. gesucht Bülow-
straße 12. 7784

ILIanenarveit , sowie das J 11-
-2 ^ standsctzcu von Gärten wird

billig und gut ausgefithrt 7516
Räh. bei Gärtner Würz,

Blücherstraße 7.
fliotu . l . April beimd. sich mein

Flaschenoiergeschäft Eltviller-
Nraß-̂ 6._ 7970
<*| Äotmc Weilend straße 18 Part.

Brühl, O-ensetzer, 7972

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl,

Räume, in welchn längere Jahre
Holz- u, Kohlcngeschäftm, gutem
Eriolg betrieben wird. iiebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
vcriitiethcn.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzt werden,

Offertenu. -4 . Y . 18 an die
Erpcd. d. Bl. 7906

20 30 tüchtige
Grnrrdarbeiter
gesucht 774g
Adam Tröster , Feldstr, 20.

Tüchtiger Knecht
ohne Kost geiuckt 7543

Dotzheimerstr. 103.

SlttCdft Schwabvacherr.  63, 7917

Lungerer
Arbeiter

f. Maschinen Reinigung
„nd sonstige Hitssar-
berten gesucht.

WiesbLdkner
Gkukröl- Imeißer.

iqjls « gegen Blutstockung
4 11 jC Erwijs , Hamburg.
B->rtbotomäusstr. 57. 553/86

HkirsIhsZksiilh.
Einem Fräulein, besseren

Standes, mit größerem Ber-
mogcn wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gut zu verheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Äeuß., fest, chrcnh. Char., ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Confession evan-
geliich, Alter 30 Jahre.

Lnsttragcnde Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A. L. Nr . 1 an
die Expedition dieses Blattes
einjenden. 8300

süchtiger zuverlässiger Gnrlner
^ für sofort geiucht 7896
_Platterstraße 104.
Eiu jüngerer, kräftiger

Hausbursche
mit guten Zeuqniffen gesucht.

L , 1) . J nng.
7817_Kirchgaffe 47.

Junger
Hausbursche

gesucht 7795
Bäckerladen, Kirchgaffe 42a.

SditeiiirtirbtUitg
gegen sofortige Vergütung gesucht
Moritzstr. 49, Part. ' 7278

Bäckerlehrling
zu Ostern oder später gesucht.

Bäckerei Willi . Engel,
7901 Biebricha. 8!b._
«iMJalerletirhitii qti. Jos. Siea-
* * *■ mund , Jahnstc. 8. 7899
Lehrling ges. geg. Vergütung.

Kraftdrehcrei Hartman ».
7625 Sedanstr. 13.

sucht
^ Willi . Münster,
7227  Bellritzstraße 16.

iHiotograpfite.
A s Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern zu Ostern eintreten.
Hof-Pbotograph

«nrad H . Schilfer,
_ Taunusstratze 4 . 7448

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Estern bei utonatl. Ver¬
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
_ Fritz Bernstein,

Ein kräftiger

Junge
kann die Bäckerei erst. Bäckerei
Ruf, Michelsberq3 7837

18.

FK̂ lascrletirling geg. Berg 11.
©teingaffe 12. 364

20 I ., ev., mit allen Bureau-
arbeilen vertraut, sucht unter
bescheid Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gest. Off. erb. u. 8 . Z.
7755  au General-Anzeiger
Wiesbaden. 3300

/ZLchwffer chrlivg geg. Vergütung
ges. Albrechistr. 10. 7331

Mechaniker Lehrling
gesucht. (? , Siösser,
7088 Michcisbera8, 1.
es - ur »,ein Tapeten -EngcoS-
? ? Kcschüft suche einen

Lehrliug.
Hermann Stenzel.

Schulgasse6. 6627
Qu Ostern finden in unserer
<0 Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
,uche für meine Buchhandlung.

Garantie für grüiibl. Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 36 Kirchgaffe 3«

Luüirerlehrling
gegen Vergütung gesucht 5146

^chwalbacherstr. 57.
ALchlosserlehrltug s. L. Moos,
W Dorkstraße 14._ 7029

L)Laleriehrllng
sucht 6580

Heinr Scherf,
_ Frankenstr. 5,_

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gurtlerei und Vcrnicketungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46.

Venein
kür unsnlß -kltlieden

.Ä.rbeit 8nacbim 8
am Rathhaus . Tel, 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung 1 für Männer:
Arbeit linden:

Buawinoer
Friseur
Gärtner
Küfer
Steindrucker
Maler — Tüncher,
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider

Schlosser, Schreiner.
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Bautechniker
Friseur
Gärtner
Küfer
Schlosser
Heizer
Bureaugehülfr
Burcaudiener
Einkassicrer
Zeichner
Portier
Taglödner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeistcr.

Jnterna .'w .stol.'s
Central -Plaerrnngsd

Bureau
^allrab6ü8ttziü.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Bronchen,
Langgaffe 84 , 1,

vis-ä-vis dem Tagblan-Verlag,
Telefon 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch» u. Kellnrr-
Lehrlingr für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushäitertniicn, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensioiteiiu. Herrschaftshäuscr, 30
bis 100 Mk, Cafö - un- Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk., Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, püffet - und
Servirmädche »,Kindermädchen,
Kochlehrfräuiein mit u, ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk,
Frau Lina Wallrabensteia,

_ Stellenvermittlerin. 6285
Weibliche Personen.

ordentliches Mädchen oder
auch ältere Person gegen

guten Lohn gesucht 7961
_ Westendstr. 5, Part.

Aelleres, fleißiges
Mädchen

oder unabh, Frau znm Spülen
gesucht. 25 Mk. monatl,
W Weiland, Wilhelms Heilanstalt,
Küche. 7968
FLinfaches tüchtig. Dienstmädchen

sof. gesucht . 7885
Westendstraße3, 1. t.

ILLeübte Kleidermachertn sof, ge,.
Webergasse 39, 1. r, 7921

»lim  Swpfen
u. Ausbessern

sofort gesucht. 7895
Hotel Minerva,

Rbeinstraße 9.
»- » lleiumädchen s. bess. Haus-

hol gesucht. A. Martin,
Orantenstr. 42, Part . 7887
hUI) ädchen k, das Kletdenn. crl.

Hellmundstr, 8, 1 St 7898
FQin saub. williges Mädchen

gesucht Dotzheimerstr. 72 bei
Reumann. 782 )

LehrnGchkll für Pütz
gegen Vergütung sof. gesucht.
7679 Hemmer,

Webergasse 10.

KWkiimiiSchril
zum sofortige,1. Einiritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.

HrßeifesladiiDeis
derBuchbinderf . Wiesbaden

»ud Umgegend
befindet sich 6755

Gkmeilldrbiidgätzchen6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/, —7*/. Ubr.

Glmenarveit
wird gut und billig auSgcführt.

Weil n er , Gärtner,
6825 Römerberg 29.
III W lägt. k. Jedermann d.
IV 2,11. Verkaufv zugkräft,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen I. V. (Rückporto.) 1387/61

^Lehrmädchen sucht Frau
^ Z1üii8ler , Damen- Con-
ektion, Wellritzstr. 16, 2 r. 7320

<̂ g. Plädchen kann das Kleider-
X) machen gründl, erlernen.
4241 Kl. Kirchgaffe2, 2.
ILins , Fräulein zur Stütze der
^2 - Hausfrau in kleinen Haus»
halt, nach auswärts, (Städtchen
am Rhein gesucht. 3/218

Off. u. IS. W . 50 befördert
die Exped, d. Bl,_
Ost̂ asch- und Bügelmädchen nach

England ge> Rriieaele qenll.
mit Deutschen.

Näh, Rheinstr, 97, 3,
^Dl nit. Wasch - n . Bügel-mädchcn vom 1 Mai
bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reise-Anjchl. mit
deutsch. Damen. 7349

v. Reckow, Rheinstr. 97, 3.

j Arbeitsnachweis
für Frauen

im Eathhaus Wiesbaden,
«wmgeltlicke Stellcn-Äermnrrlung.

T -.-phon
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung ' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Röberinnen. Büglerinnen und
Lausmäoch-n u Taglöbncrinnen

Gut empfoblen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.främein- II. »Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungscrti,
Gesellschafterinnen.
Lrzieaerinnen. Eonivtaristiniten.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrcrinneii.

8. tür sammtijvbes Hote1-
persons »Z, sowie für

Pensipr .en, auch auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköcktnnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichlttßertnnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. « ervir»
sräuiein.

6. Centralstelle
für LranbenpÜegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl. Vereine.

Dt: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. cmpsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren.

Alte, mehr als 40.000
Mitglieder zählende 7741

Stklbekaft
(mit und ohne ärztliche
Untersuchung), welche über
lonkurrenzl. Bedingungen
verfügt sucht allerorts geg.
angemessene Bezüge

ffiitacljäte
ans ditnAlinden,
welche die Gewinnung neuer
Mitglieder als Haupt- oder
Nebenbeschäftigung betrei¬
ben wollen. Bei ausschließ¬
licher Thätigkeit erfolgt
Lauernde, vertragliche An¬
stellung.

Bewerbungen unter .1.
W . 7739 an die Exp.
d. Bl.i

Geneval-
Agentur

mit Domizil Wiesbaden einer
alten, gut eingesührlen Lebens-
Vers.-Ges. 1477/65

zu vergeben.
Fixum, gr. Inkasso, wes¬

wegen Kaution event. erforder¬
lich. Offerten an Hansen¬
stein & Vogler AG .,
Frankfurt a. M . unter M.
3380

^Lehrmädchen zun, Kleidermachen
^ gesucht 4268

Nenaasse 15,  1 St.

Mädchen
zum Flaschenspüleu gesucht
7420 Sedanstraße 3.
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen giündlich er-
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch¬

parterre rechts, 1934

Nkbenverhitnil.
Strickmasdiine » werd.

außer dem Hause verlieqen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . « , Laden.
Kurz» n. Wollwaarcn,

«hrijiliihks Kn» S
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
sederzeit gute Stelle» angewiesen
CTJälierin empfiehlt sich als Bei-
■*' *' hilft bei Schneiderinnen,
sowie auch als Wcißzeugnäherin
in und außer dem Hause. 7631

Oranicnstr. 40, Hth. 2 St.  l.
Gardinen , »« wie

Stärke wäselie
zum Waschen und Bügeln wird
stets angenommen 7ö4i

Sedanstr. 6, Ldh. 3 St . r.

empfiehlt sich im
Repariren, Reinigen, Bügeln,

sowie Umändern v. Herrenkleidcrn:
auch neue Hosen v. 14 M, an u,
Anzüge v. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanstr. 13, B. 3 St . 6890
federn werden gereinigt, ge-

färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigt u. gekraust 6017
__ Bleichste. 37, Part.
^IJäüarbeit wird angenom. Näh.
'*' + Feldstraße 17, Vdh. 7382
^Ä «titl>jKeK- Wäscherei und

Spannerci 6996
_ Römerberg 38.
Dic Waschinknitnlltnki

Scliüiler,
Mauergasse 14,

empfiehlt sichb. z. An» und Neu-
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, 7653

Hochschulef. Special-Ansbild.
in Piano » Violine u. Gofaug
durch Sondcrunterricht. 7733

Größte Erfolge.
Julius Oertling, i

{ Kgl Musikdirektor,
Westendstr. 18, 1.
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Flihrhkrreii-ZWiliigskrsiikellksjse.
Rechnungsabschluß für die Zeit vom 1. Januar bis 31.Dezember 1903,

ii . Einnahmen.
1, Uebertrag aus voriger Rechnung Mk. 63,32 Pf
2. Die Zinsen auS Kapitalien „ 33,25 „
3. „ Eintrittsgelder H 177,96 „
4, „ lvlitgliederbeiträge „ 6303.87 „

Sa . Mk. 6578.40 Pf,
b. Ausgabe«.

1. Für ärztliche Behandlung Mk. 595.11 Pf.
2. „ Medicamen.c 290.19 *
3. „ Krankengelder an Mitglieder 1416.50 tt
4 „ „ Angehörige 29 70 „
5. „ Gterbcgclder 245.- n6. „ Vcrpflrgungskosten in Krankenanstalten „ 2893.10 tt
7. tt zurückgezablte Beiträge und Eintrittsgelder „ 32 88 tt
8. tt Kapitalanlage und Reservefond 215.75
9. » Verwaltungsausgaben a) persönliche „ 753.99

b) sachliche „ 20 06 tt
@a. Mk 6482.26 »

Die Einnahmen betragen Mk, 6578.40 Pf.
Ausgaben „ „ 6483,26

7976

Kaflenbestand Mk.
Wiesbaden, den 1. März 1904.

96.14 Pf.

Der Vorstand,

Bäcker-Innungskrankenkaffe.
Rechnungsabschluß für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1903,

» . Einnahme«.
, 1. Uebertrag aus voriger Rechnung
' 2. Die Zinsen aus Kapitalien

3. „ Eintrittsgelder
4. „ Mitgliederbeiträge
5. „ Ersatzleistung für gew. Krankenunterstützung

; 6. Ersatzleistung von Berufsgenossenschaften

Mk. 38,94 Pf,
42.19 „

219.78 „
7034.44 „

1440 .
60.-

Sa . Mk. 7409 75 Pf,
b. Ausgabe«.

i. Für ärztliche Behandlung Mk. 1403.54 Pf
2. Medikamente „ 532.40 n
3. tt Krankengelder an Mitglieder „ 1290.90
4. 99 Wöchnerinnenunterstützung » 272 -5. 99 Verpflegungskoiien an Krankenanstalten „ 2678.80 n
6. 9t Ersatzleistung für gew. Krankenunterstützung . 67.-
7. 9t zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder . 11.25
8. tt Kapitalanlage „ 224 69
9. tt Verwaltungsausgaben a) persönliche„ 865.72

b) sachliche .. 6.41 „
Sa , Mk. 7352,71 Pf.

Die Einnahmen betragen Mk. 7409.75 Pf.
„ Ausgaben „ ,, 7352.71 „

Kaflenbestand Mk.

7977
Wiesbaden, den 1. März 1904

57.04 Pf.

Der Vorstand.

Billig ©Bürsten waren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

Bodenbesen von 50 Pf . an , Bodenbesen von
reinen Haaren ni . Stiel von 95 Pf . an , Schrubber
in . Stiel 45 Pf . , Abseifbttrsten von 10 Pf . an,
Putztücher von 30 Pf . an , Parqnetbttrsten , Par-
quet - and Linoleum -Wachs , Stahlspäne , Patz¬

seifen etc . 7243
34 Kirchgasse 34,

Telephon 3199.
vis L vis H . Schneider.

M. O« Crrnhl,
_ vis L vis M, S<_
Zur Konfirmation empfehle mein reichhalt . Lager in:

Uhren und Goldwaren.
Silberne Herren-Uhren

von Mk. 12 an.

Silberne Damen-Uhren
von Mk. 10 an.

Passende Konfirmations -Geschenke
als : Broschen , Ohrringe,

Kreuzchen u. s. w. zu billigen
Preisen.

Pani Jäntich
Faulbrunnenstr. 3

NB , Speziell mache ich auf Reparaturen an Uhren , Gold-
n. Silbersachen aufmerksam und sichere bei möglichst billigen
Preisen nur gute solide Arbeit zu._ 7076

Telephon 3046.

ConradH. Schiffer,
Für Confirmanden Vorzugspreise.

«181 Nur Taunusstrasse 4 , Parterre.

Kaiser-Wilhelms Spende.
Allgemeine Deutsche Stiftung für AlterS -,

Renten - und Kapital -Persicherung
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mk.) lebens¬
längliche Alters-Renten oder das entsprechende Kavital. Aus¬
kunft erteilt und Drucksachen versendet: Herr Magistrats-Ober-
sekretär Rosalewskt in Wiesbaden, RathhauS, Zimmer 26 u,
di« Direktion in Berlin W.( Mauerstr. 85. 7083

Getr Pflaumen ä, Pfd. 1» . 84 , 30 , 40 Pfg.
ff . Gemischtes Obst ä Pfd . 30 , 40 50 Pfg.
Gemüse -Nudeln 3 Pfd. 88 , 30 Pfg.
Hausmacher Nudeln ä, Pfd. 40 , 5Ö , 60 Pfg
Marinirte Delikatest Häringe Stück I « Pfg . 5250

Ll. Beysiegel , Friedrichstraße 50.
Telefon 8745.

Nassanische Bank
Wiesbaden

Act . »Ges.
M Wilheimstrasse 161

An- u. Verkauf von Effekten
an in - und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des ln - und Anslandes

Einziehung und Disconfirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spsreinlagen . welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 3 —4 % p a . verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

u

«3

3

ii

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldeise 20 „ „ „ „ „
Doetsch's Malztrank »unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf . d. Fl . m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsast mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischunĝ Tafel - u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlsch nek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Doptsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstratze 5.

40 Pf.

50 Pf.

2 Mk.

IDieFlasche
mit

} ('/ .«
Liter)
mit

II
3

®»e
Flasch-

'Liter für
ca. 40

Glas rei¬
chend.

rr

6705

The Premier Cycle Co. Ltd.
Nürnberg -Doos

Conventry -England,
Eger -Böhmen.

Ja resproduktion u. Verkauf 49 .000 Fahrräder.
9+7/246

Einen hochfeinen

Ausschankwein,
sowie

Maschenweine
erster Firmen trinken Sie jetzt nach der Wieder¬
eröffnung in der neu renovirten aut bürgerlichen

Weinstube

BkeingoM“
Helenenstrasse 39 , Eckhaus Wellritzstraße.Hsifti*.Inh.

NB. Keine Dinnenbedienunq. 7348

Klutreinigungslküre«
sind im Frühjahr am Erfolgreichsten und sollte man zu diesem
Zweck nur allein ni einen seit Jahren vorzügl . bewahr¬

ten und von bestem Erfolg gekrönten BlUtrBifliß 'UflfifS”
thee verwenden. Nur echt zu beziehen durch 6421

Kneipp-Haus, nur 59 Rheinstrasse 59.

m ** wowvow M***no*********m *
tA sx A Per ss -Vs-** MVP* * + * X» * * ** Pe sic *H4»
Gegründet

1849 Mau anuoncirt im lGegründet
1849

Raeingauer Bürgerfreund
(Kreisblatt)

verbunden mit der Allgemeinen Winzer - n . Wein
zeitnng , dessen Abonnentenzahl von keinem
Bheinganer Blatte und von den hiesigen Kon-
knrrenzblüttern auch nicht annähernd er¬
reicht wird , mit wirklich dauerndem Erfolg.
Der „Bheinganer Bürgerfireund “ wird im Rhein¬
gau in fast allen Orten und in fast jeder Familie

gelesen . 1297
Dies zu beachten liegt besonders im Interesse der an¬

zeigenden Geschäftswelt.
Erscheint wöchentlich 3 mal (Dienstag , Donnerstag , Samstagl

Eltville und Oestrich . Die Expedition.
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Winkel im Rheingau.
Zur(Sommunionu. (Sonfirutatton

empfehle große Auswahl weister , 'chwarzer « . fürbiger
Kleiderstoffe , fertige weihe Wäsche , Communions
Kränze re. zu sehr billigen Preisen. 6723

Fertige Anzüge,
fotttit wehst Anfertigung nod| Manß.

In Folge sehr günstiger Einkäufe und des
steigenden Umsatzes, bin ich in der Lage, meiner verehrst
Kundschaft dieselbeu Vortheile zu bieten wie die
größeren Geschäfte der beuaubarten Städte.

Willi . Büchner , Winkel,
Special Geschäft für Manufactnrwaaren.

Industrie -, Kunstgewerbe - und
Kaushaltungsschule

für Frauen und Töchter«
Pensionatu Erziehungsanstalt für junge Mfldohen

von Antonie Schrank,
vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Sommer -Semesters r 12. April.

Kurse für:
Handnahen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähan auf der Maschine und Wäsohe«

zuschneiden.
Kleider machen.
Weise *, Bunt - u . Goldsficken , Spitzennähen,
Spitzenklöppeln u. Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan
u. dgl. m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder-
sebnitt etc . 7687

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin.

Sprach- und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur, Geschichte und Geographie.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unterricht u. Bügeln.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin Antonie Schrank.

Clirislopli -Lack
als FirstbodenAnstrichbenens uewähr , sofort trocknend

und prruchlos.  von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mabagoni, nußbaum und eichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert, ermöglicht es. Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
u setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame

Trocknen» das der Oelfarbc und dem Oellack eigen, ver»«mieden wird.
_ Franz Christoph , Berlin.
(HF Alleinige Niederlage für Wiesbaden : *90

DrogerieftBoebus , Taurlusjjr. 25.
Telefon 2007 . 7781

Sonnerrberg.
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . März 1» « 4 Vormittags
10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die
folgenden Holzsortimenken an Ort und Stelle zur Ver¬
steigerung: »

a Nutzholz.
16 Eichenstämme von 8,99 Festmeter,

163 rm Eichennutzknüppel von 2,2 2,4 und 3 m Länge,
b . Brennholz:

3 rm Eichen-Scheit
57 „ „ Knüppel,

735 Stück„ Wellen,
100 rm Buchen-Scheit,
323 , „ Knüppel,

6200  L -tück „ Durchforstungswcllen.
Sammelplatz am Sonnenbergcr Fesiplatz.
Das Holz lagert gleich am Felde und ist gut ab¬

zufahren.
Auf Verlangen Creditgewährung .bis 1. Oktober 1904

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen. 7524
Der Bürgermeister.

Schmidt.



Erscheint täglich. der Stkdi Mresstrlden . Telephon Nr. ISS*
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Manritiusstrah « 8.

Nr. 74. ronutag, deu 27. März 1904* 19.' Jahrgang

Bekanntmachung.
Dienstag , den SU. März d. Js ., Nachmit¬

tags, soll auf dem städtischen Krankenhaus -Terrain
Das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung  versteigert werden.

1. 6 Pappel - (zum Theil Silber -Pappel ) Stämme von
3 bis 5 x/2 Mtr . Länge, Durchmesser 30 bis 40 Centi-
meter und 0,31 bis 0,41 Feftmeter Inhalt.

2. 1 Ahornstämmchen von 0,10 Festmeter.
3. 3 Kastanienstämme 2 bis 3 Mtr . lang , 27 bis 36

Centimeter Durchmesser und 0,14 bis 0,31 Festmeter
Inhalt.

4. 1 Akazienstamm 2,2 Mtr . lang , 36 Centimeter Durch¬
messer und 0,22 Festmeter Inhalt.

5. 2 Weichselslämmchen.
6. 4 Kbmtr . Scheitholz,

; 7. 2 Kbmtr . Prügelholz,
8 . 200 Wellen und 3 Kbmtr . Stockholz

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr vor dem Haupt-
pSrtale des städtischen Krankenhauses , Ecke Kastellstraße.

Wiesbaden , den 25 . März 1904.
7936_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen er¬

steigerten Holzes kann vom 28 . März ds . Js . ab
wieder stattfinden.

Wiesbaden , den 25 . März 1904.
7935_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Johann Massoth , geboren am 3.

September 1876 zu Bürstadt , zuletzt Ludwigstraße Nr . 11
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für sein- Familie , so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 24 März 1904 . 7940

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Herr Stadtarzt Dp.  me 6 . Schaffner Wotjnt

vom 28 . d. Mts . ab nicht mehr Friedrichstr . 48 , sondern
Rheinftr . 58 . 7939

Wiesbaden , den 24 . März 1904.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunde » im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr^1904 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse
im Rathaus , Zimmer Nr . 17, zu erfolgen hat , und daß
mit der A ." »eldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , das ; auch diejenigen
Hunde wieder auzumeldeu sind, welche im
vorigen Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen , für welche Steuerbefreiung beansprucht
wird.

Die Unterlassung der Aumeldnng wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 90 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 24 . März 1904.
7991 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Ausrua aus der Fcldpolizei Verordnung vom
25 . Mai 1804.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlügen gelassen werden . —
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorichristen dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert vom 1 . April
bis 15 . Mai er.

Wiesbaden , den 18 . März 1904.
7608 Der Oberbürgermeister.
' ' Bekanntmachung!

M - utag , deu 28 . März v. Js ., Vormittags
11 Uhr , soll ein der StadtgemeindeWiesbaden gehöriger
Bauplatz ' an der Delaspeestraße hier von ca. 3 ar 14 gm,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags-
dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 4 . März 1904.
6923  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Loos I)

und der Beschlatzschlofserarbeit ? » (Loos II ) für den
Neubau des Leichcnhauses mit chennschem Labora¬
torium des städtische» Kranke,»Hauses Hierselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No. 9 , eingeschen, die Angebotssormulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . für jedes Loos von dem technischen
Sekretär Andreß und zwar bis zum 31 . März d Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 2 . April 1904,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. März 1904.

7454 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

V - rdinguug.
Die Ausführung der Tüucherarbeiten für den Um«

uud Erweiterungsbau des Bruunenkontors hier-
selbst, Spiegelgasse Nr . 7 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No. 15 , Zimmer
No . 9 eingesehen, die Angebotssormulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf . und zwar bis zum 31 . März
d. I . von dem technischen Sekretär Andreß bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . A . 80 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 2 . April 1004,
Vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage ! 7396
Wiesbaden , den 17 . März 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1 . April
dieses Jahres einzurcichen, da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 1009 verrechnet werden müssen.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1904.
4945 _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachnng.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Derzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

. Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauarw _
Iklfl US unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8. April 1903 . 1241
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kcnntniß der Bauintcressenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6656 Der Magistrat.

Bekanntmachung . j
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteten

Kaffceschänke soll für die Dauer von zwei Jahren , beginnend
baldigst, neu verpachtet werden . Die Bedingungen können
in unserer Registratur Neugasse 6 a, Eingang Schulgasse,
in der Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingesehen werden . Bezüg¬
liche Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Kaffeeschänkc" binnen einer Woche abzugeben . .

Wiesbaden , den 22 . März 1904.
7782 _ Städtisches Akziseamt.

Feuerwache zu Wiesbaden.
Bei der Nachtabtheilung der städtische»

Feuerwache können einige geeignete Leute ein-
treten . Dieselben müssen gediente Soldaten,
Handwerker , gesund , kräftig und unvc-
schölten sein ; ferner dürfen diese das
90 . Lebensjahr nicht überschritten haben.

Bewerber können sich im Feuerwehrbüreau , Neu-
gafse 0 , melden. 7390
_ D *e Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2005 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Ausrhlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Feuerwehe -Dienstpflicht
für das Jahr 1004.

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen , vom
10. September 1893 , bestimmt in:

8 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach 8 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr folgenden Jahres - bei neu Zugezogenen jedoch erst

mit I .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes .DieDienstpflicht er¬
lischt am 91 . Dezember desjenigen Jahres , i»
welchem das 9 » . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4 . Befreit vom Feuerwehrdicnst sind: 1. Reichs»
und Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeinde«
beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär-
Personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2 . Die Geistlichen , Lehrer Aerfte
Lud Apotheker.. 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr . roed . Friedrich Cuntz, kleine Burgstr . 9)
rin ärztliches Zeugniß vorzulegen haben . Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Deputation.
tz i>. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
lösen. Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zur
Staatseinkommensteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk- einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
” ” ” " " » — 8  ,

* * ,5 « * ” • <r = 10 0
w h 146 „ = 15

. ,, „ 300 „ „ ; ' = 20 ;
ott einem höheren Steuersätze ----- 25 „

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichrig ge¬
wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste Persönlich
>u melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden , welche in den Jahren 1869 bis 1878 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk. Staats¬
steuer entrichten , sofern sie sich nicht schon znr Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordert , sich auf dem Feuer,
wehrbureau , Neugaffe 6 bis zum 31 . März cr. an den
Wochentagen von 8 ' /z— 12 */z Uhr Vormittags anzumeldcn.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden , im März 1904.
6415 _ Die Vranddireetiou

Bekanntmachung.
Bei der städt. Feuerwehr (Nachtabteilung ) können einige

geeignete Leute eintreten . Dieselben müssen gediente Sol¬
daten, Handwerker , gesund und kräftig und unbescholten sein;
ferner dürfen diese das 26 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben.

Bewerber , welche auch der freiwilligen Feuerwehr bei-
reten müssen, können sich mittags von 12 — 2 Uhr im
Feuerwehrbureau Neugasse 6, melden.
7390 Der Branddirektor.



26. März 1904. «r . 73. SkmMM fcrt StBü SitiSrtr «-
Bekanntmachung.

Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zolläusläudisches
Äildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die staltgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9. Juli 1903.
- ^ 5̂_ _ _ Der Magistrat.

Unentgeltliche
Spttjhik für uniie-nittelte Filllgenkranke.

Im stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 —12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurss rc ). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
._ Stadt . Krankenhaus Berwnltnn - .

Fremden -V erzeie hiiiss
vom 25 März 1904.

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Bayfuss , London
I>ub Pr, Prag

Alleesaal , Taunusstrasse 3.
Geveke Pr, Hamburg
Burmester Pr, Hamburg
Nymkamp Charkow

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Collin London
Hoffmann m Pr, Magdeburg
Mett , Geisenheim
Hase , Stettin

Bellevue , Wilhelmstr . 26.
de Kuyper Velp
Amtmann Prl Velp

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Lehmann m Fam, Berlin

Schwarzer Bock | /
Kranzplatz 12.

iWirth Prl , Lüdenscheid V
von Specht , Braunschweig
Degener Wernigerode
Hansel Fr , Halle
Grummich , Pr, Leipzig
Peevenboom Kiel
aLnge Fr Hannover
Friedrich , Pr, Koblenz
Stierwaldt m Pr, Leipzig
Giessler Dresden
Budde Berlin

ZweiBOcke , Hiimergasse 12.
Kölsch Büdingen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

: Henning , Essen
Etzroth , Nordhausen
Kracke , m Fr Hannover
Nicolai m Pr Koburg
Brenner, Waldangeldorf

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Niessen , Köln
Fricke , Karlsruhe
evy Mülhausen
Zech, Karlsruhe
Saulmann, Stettin

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Fischer , Godesberg
Plewka Berlin
Wischendorf , Berlin
Strüwe , Berlin
Meyer Kaiserslautern
Hess 2 Hrn . Siegen
Kuben, Mannheim
Bruckner m Fr, München

M Englischer Hof^ >'
Kranzplatz , 11.

Harlinghaus m Pr Freiberg
Eieenberg Elberfeld
Zöttowska Fr m Bed, Gluchow
Manz, Dresden
L'ienemann m Fr, Stettin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Jacobi Chemnitz
Adolf , Klein -Taburg
Ziffer , Elberfeld
Kues Frankfurt
Hofmann , Nürnberg

'«( Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Wiener , Berlin
Leininger München

( Grüner Wald,
Marktstrasse.

Galster Altona
Hoffmann Barmen
'Lavermann, Berlin
Jacobus , Berlin
'Richter m Pr Berlin
Bunzel Berlin
Xoewenthal , Berlin
k Schewen , Bielefeld
■Guggenheim Düsseldorf
Joebges Düseldorf
Bernhold , Esslingen
Adler , Grünstadt
;ßUrkjohann Hamburg
.(Marousson Hannover
1 Mark Köln
Heymann , Köln
Huila, München

(aus amilichsr Quells).
Exzler Katibor
Mayer Selb
Hess, Stuttgart
Strengert St Johann
Rath , Stutgart

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Buchholz Köln

Happel,  Sehillerplatz 4.
Oser, Diez
Sommer Stuttgart
Jäger Leipzig
Schneider, Würzburg
Goldner, Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Smit Rotterdam

Vier J abreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hünke Berlin
Habich, Darmstadt

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Spiik, Stockholm
Kirsten m Fam Berlin
Oberbeek, Eisenach

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Prankfurterstrasse 17.

Ganse m Bed , Berlin
Forchhammer Fr m Bed New-

York
Vogel , Dillingen
Stevenson , Stettin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Puth Eichstätt
Giese, Reinbek
Güssmer Frl Reinbek

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Rokde, Deutsä -Wilmersdorf

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Sommerschuh , Fr Rakonitz
v Gail Darmstadt
Ott Paris
Niwnsnn Berlin
v Ol.eimb, Kassel
Heilbronner , München
Braun Köln
Cohen Köln
Scheibe m Fr, Dresden

Hotel Nassau (Nassauer
Hof) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Freymuth Bad Liebenstein
Gleechman m Fr, Haag
Ehrhardt Düseldorf
Grumbt m Fr, Dresden
Schiffer m F, Frankfurt
Lahusen m Fr Bremen
Ehrlich m Fr Warschau
Cyriaeus Lcippig
von Starnberg , Schwester , Pe¬

tersburg

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Staiger Stuttgart
Projahn Duisburg
Romann, Dresden
Reff, Würzburg
Förtsch m Pr Würzburg
Niederhäuser Gelsenkirchen

National , Taunuzstrasse 21.
Weger , Hamburg

Nerothal (Kuranstalt )’,
Nerothal 18.

Cranz m Fam , Brüssel

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Wolf Johannesburg
Ost Fr , Kreuznach
Dawes Frl m Ges Tunbridge

Wells
Horton , London

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Favreau Frl , Oberstein
von Dziembowski Meseritz
Greayer n> Fr , Hamburg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Weidner , Frankfurt
Thomas Runkel

■**. 'S’aT(tS *Bfc.

Quisisana,  Parkstrasse fi
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

King Paris
Keeler , Paris
Lobbecke Frl, Haus Nachrodt
Loewenstein Fr, Berlin
Pats Remscheid
White Sarbetin
Batoch Frl Northampton

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Rosenwald , Köln
Lehmann m Fam, Hamburg
Kleeser Mayen
Beider Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Halm, Mannheim
Fussner Bonn
v Münchhausen Sazlis
Schmidt Bonn

Ritte ris Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Pitschel , Elbing
Tabbert m Fr, Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Birkner m Fr Oberlössnitz

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. ÖL
Michels Duisburg
Gerlinger Fr , Antwerpen
Bauer m Fr, München
von Gahlen m Fr Düsseldorf
Kempe Frl , Düsseldorf
von Ypey Zutphen
Crommelin Fr. Paris
Brandos m Fr Stettin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Berlin , Hamburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Simons Fr m Bde, London

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Schwarz m Fr Dinkelsbühl

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Berg Fr m Tocht Riga
Koch m Fr, Freiburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Gottwald m Fr, Hamburg
Reiblich Strassburg
TilmannBendorf

Rosselmann Elberfeld
Kahleyss Eisenburg
Suppe Berlin
Hummelheim Fr Engers
Hum melheim Engers
Roulin Laufenburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Allen , Cambridge
von Kretschmar Fr, Arnheim
Tetzner Chemnitz
Gerloff m Fr Bad Nauheim
Corthmann Arnhiem
Setzer , Hamburg
Klönne , Dortmund
Paxsche Schwertz
Valfer Berlin

Union,  Neugasse 7.
Kühne , Darmstadt
Richter , Dillenburg

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Lichtenberg Stuttgart
Vopelius Fr Sulzbach
Chamberlain , London
Grasser , Nürnberg
Servals Frl Brüssel
Clutterbuk Frl Brüssel
Goutermann m Fr, Siegen

V o g e 1, Rheinstrasse 27,
Ehrlich , Stuttgart
Willenbacher Dreisen
Hager Herehen a S
Cappel, Düsseldorf
de Nys , Haarlem

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Bödiker Hannover
Schön Görlitz
Clair Orleans

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Hertz , Goteborg

Jn Privafhäusarn:
Villa Albion,  Leberberg 5.
Schoesser Fr, London
Grosse Burgstrasse  8.
von Usekull -Gyllenband Lud¬

wigsburg
Pension Herrn  ft,

Taunusstr . 65
Barry O’Brion , London

Pension Hülsenbeck
Günther , Fr Gross-Umstadt
Günther Haubinda

Pension Husnbold,
Frankfurterstrasse 22

Dern m Fr, Assenlieim
Villa Monbijou,

Erathstrasse 11
Upbus Fr , Halle
Frank Fr Berlin

Pension Mon - Eepo^
Frankfurterstr . 6

von Catargi ondon
Villa Violetta,  Gartenstr.
Hartung , St Avold
Schadler , Fr Frankfurt
Kahl m Fr Lublin
Nering -Bögel Frl, Eupel

Wilhelmstr.  10 a
Jacobsohn Frl m Kranken*

Schwester Berlin
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14

Nettebohm Fr m Töcbt , Ham¬
burg

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten(Einschluß der Reserve der Jäger-
klaffeA der Jahresklaffen 1891 bis 1895)

2. die Mannschaftender Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April

' bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
imd,-

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten:
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jägerklaffe A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
sim Exercierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):

1. Sämtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mannschaf,
ten der Provinzial -Jnsanterie und zwar:

Jahresklasse 1891 und 1892: Donnerstag , den 7. April 1904.
Vormittags 9 Uhr.
, 1893:  Donnerstag , den 7. April 1904, nachmit-tags Sy2 Uhr.

9 1894 : Freitag, den 8. April 1904, Vormittags

3y  jahresklasse 1895: Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags
, - ^ riMaffe 1896. Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit-tags 9 Uhr.

3% U6rre8fIa^e 1897  ® onna6enb  den 9. April 1904 Nachmittags

9 ^ ^ "dresklasse 1698: Montag, den 11. April 1904 Vormittags

gi/a  Jahresklasse 1899: Montag , den 11. April 1904, Nachmittags

9 1900:  Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags
Jahresklasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12 Avril

1904, Nachmittags Uhr. P

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Moril
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie W
artillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Lilfts'chjk?.,
truppe », Train leinschlietzlich Krankenträger ), Sanitäts - und V
tcrinärpersonal und sonstige Mannschaften lOckonomiê daudu,»
ker, Arbeitssoldaten ) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. Avril ion,
Vormittags 9 Uhr. **

Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch , den 13. April 1904
mittags 314  Uhr . CQ(^

Jahresklasse 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April ion,
Vormittags 9 Uhr . ^

Jahresklasse 1898, 1899: Donnerstag , den 14. Avril iam
Nachmittags 3% Uhr.

Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. $rhrir
1904 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Na»,

mittags 31/2  Uhr . '
Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. April iqru

Vormittags 9 Uhr . ^
Jahresklasse 1895, 1896: Äonnabend , den 16. April 10™

Nachmittags 3V2 Uhr . 4
Jahresklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittag

9 Uhr. ^
Jahresklasse 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittaas

sy2 Uhr . ^
Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor.

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag , den 19. April 1904, Nachmit-

tags sy2 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. Avril

1904 Vormittags 9 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
hinter dem Exercierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacver-

straße 18.
Am Donnerstag , den 7. April 1.904, Nachmittags 3y2 Uhr.

sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim.
Am Donnerstag , den 7. Avril 1904. Vormittaas 9 Uhr die

die sämtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierfta 01  und
Breckenheim.

Am Freitag , den 8. April 1904, Nachmittags 3y2 Uhr,
uchen Mannschaften aus Erbenheim , Frauenstein und
Georgeuborn.

Am Freitag , den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die samt,
die sämtlichen Mannschaften aus Heßloch , Igstadt , Klop.
penheim , Medenbach , Naurod und Norden stadt.

Am Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die
sämtlichen Mannschaften aus Rambach , Sonnenberg  und
W i ld sa chs e n.

Jn Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unteroffizicrschule.

Am Montag , den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr , dieje-
nigen Mannschaften aus B i e b r i ch am Rhein , welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahreskl 'assen 1891 bis1895.

Am Montag , den 11. April 1904, Nachmittags 31/2  Uhr , die-
lenigen Mannschaften aus B i e b r i ch am Rhein , welche der Re-
serve angehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1698 ein-
schließlich.

Am Dienstag , den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die-
jemgen £ nnschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 öis 1903 einschließlich angehören, so»
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent-
lassenen Mannschaften.

Am Dienstag , den 12. April 1904, Nachmittags 31/2  Uhr , die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Jab-
resklasscn 1891 bis 1903.

Am Mittwoch , den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr di¬
samtlichen Mannschaften aus Schierstein.

Jn Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus H 0 chh e i m am Main.
. .. Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11  Uhr die
Etlichen Mannschaften aus Delkenheim , Massenheim
Wallau und Wicker.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

. .. ff  Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
)amtlichen Mannschaften aus F l ö r s h e i m am Main
7-- Freitag den 15. April 1904 Vormittags 11,10  Uhr die
lamtlichen Mannschaften aus Diedenbergen . Edders¬
heim  und W e i l b a ch.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Vasses ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht: — ..
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
k°,ü? ^ ,^ ^ hörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebel hier baldigst einzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
d' ' >es mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwcbel,

behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel-
4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-

Platz mitzubrmgen.
5. daß jeder Mann seine Militärpapiere lPaß und Führ-

ungszeugnlß ) bei sich haben muß " v
1 fc^ b bemerkt , daß im Militärpaß die vom

Li ? " ÄtifS | . 1» M-
6' n * b «T>KMtrolloersammiungen werden die Füße samt-

'^ r  cm ann !$ a!ten  gemessen werden.
'vüfien 1’hin’a©en* d°ben daher mit sauber gewaschenen
putzen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

, gez. von Zastrow
Major z. D. und Kommandeur.
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